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Der Reichstag.
Drei Sitzungen an einem Tage beim Himmel, das

iſt viel! Und dieſe Hetzarbeit bewies am deutlichſten, daß
es in der Disziplinloſigkeit in den Reichstagsverhandlungen
in Zukunft ſo nicht weiter gehen kann. Nachdem vormittags
um 11 Uhr am Montag die Hauptſitzung eröffnet war, mußte
ſie gegen 3 Uhr geſchloſſen werden, da bei der Abſtimmung
über den Antrag des Abg. Liebermann v. Sonnenberg auf
Einſtellung eines neuen Stabsoffiziers als vortragender
Rat im Kriegsminiſterium die Beſchlußunfähigkeit ſich
herausſtellte. Natürlich wurde ſofort auf 4 Uhr eine neue
Sitzung anberaumt, um die vorliegende Tagesordnung fort-
zuſetzen. Dieſe wurde um 6 Uhr geſchloſſen und das Haus
vertagte ſich auf 8 Uhr abends zu der „üblichen“ Nachtſitzung,
die bis 1114 Uhr dauerte und zur Annahme des Etats in
dritter Leſung mit allen Stimmen gegen die der Sozialdemo-
kraten führte.

Kein Verſtändiger wird behaupten können, daß dieſe
Haſt der ſachlichen Erledigung der Reichsgeſchäfte dienlich
ſei. Die Etatsberatung ſoll im Sinne der Verfaſſung dazu
dienen, die geſamte Verwaltung und Politik des Reiches
fördernder Kritik zu unterziehen. Wie wenig unſer Reichs-
tag aber auf der Höhe dieſer Aufgabe ſteht, beweiſt von Jahr
zu Jahr in wachſender und erſchreckender Deutlichkeit gerade
die Etatsberatung. Bei dem Etat des Staatsminiſters des
Jnnern zerfließt ſie in einem ſeicht plätſchernden Geſchwätz,
bei dem die Gedanken zu zählen ſind und die fördernde
Arbeit am Ausbau des nationalen Staates mit der Laterne
geſucht werden mußte. Die einſeitige und kurzſichtige Ver
blendung, mit der die Sozialdemokratie auf die Proletari-
ſierung und Demokratiſierung unſeres Staatsweſens und
unſeres ganzen Volkes hinarbeitet, findet ſeitens der
Parteien kaum noch die dringend notwendige Gegenwehr,
und von dem Schutze der Starken, die ſchließlich doch auch
das Recht zum Leben haben, iſt bei den wehleidigen An-
wälten der geiſtigen, körperlichen und ſeeliſchen Krüppel,
den Gönnern des Verbrechertums und ſittlichen Nihilismus,
ſchon längſt keine Rede mehr. Und wenn vollends der Etat
des Auswärtigen Amtes zur Erörterung ſteht, ſo kann es
einen Hund jammern, mit anhören zu müſſen, wie im
deutſchen Reichstag nicht nur ſeitens der Sozialdemokratie,
ſondern auch ſeitens aller Parteien blind losräſoniert wird,
ohne Rückſicht darauf, wie dieſe Nörgeleien draußen im Aus-
lande wirken. Eben weil die Tatſache nicht zu verkennen iſt,
daß die Gefahr eines Koalitionskrieges uns mindeſtens ſehr
nahe gerückt iſt, ſollten Abgeordnete der bürgerlichen Par-
teien ſich doch den lächerlichen Kitzel verſagen, über das an-
gebliche perſönliche Regiment“ in unſerer auswärtigen
Politik in einer Tonart ſich zu ergehen, die in einem Blatte
der engliſchen gelben Preſſe beſſer am Platze wäre. Es iſt
doch klar, daß das Ausland den deutſchen Reichstag immer
mehr als eine politiſche Kinderſtube betrachten muß, je mehr
die ſachkundige Arbeit der wenigen tüchtigen Männer, die
mit Hingabe an den politiſchen Aufgaben unſerer Wirt-
ſchaftspolitik und nationalen Sozialpolitik arbeiten, erſtickt
wird in dem trüben Schlamme ödeſten Querulantentums
und kleinlichſter Parteipolemik.

Auch in der Abendſitzung vom Montag, bei der die
Arbeit doch ſozuſagen auf die Nägel brannte, wußten
einzelne Abgeordnete nichts Beſſeres zu tun, als ſich über
„Patſchen“ und „Klatſchen“ in einer Reimerei zu unter-
halten, die als Pegel des geiſtigen Tiefſtandes, aber auch nur
als ſolcher, feſtgenagelt zu werden verdient. Der ultra-
montane Herr Roeren ſetzte ſich mit dem freiſinnigen Herrn
Dr. Müller-Meiningen über deſſen Beſcheidenheit aus-
einander und zitierte zur Veranſchaulichung des inneren
Wertes dieſer Unterhaltung folgende ſelbſtgemachte Verſe:

„Wer andere tut verklatſchen,
Der ſetzt ſich in die Patſchen;
Drum, lieber Dichter Müller,
Sei für die Zukunft ſtiller!“

worauf Herr Dr. Müller-Meiningen dann wieder Herrn
Roeren antwortete und mit Ausdrücken wie „Verleumder“
und „Ehrabſchneider“ um ſich warf und gereizt entgegnete,
Herrn Roerens dichteriſche Beranlagung „dreht ſich immer
um das nationale Schwein“. Anſtatt des hier doch wohl
angebrachten allgemeinen Unwillens begleitete ein Teil des
hohen Hauſes dieſen in guter Geſellſchaft ſicher nicht ge
ſtatteten Ausdruck mit ſchallender Heiterkeit. Und ge-
ſchmeichelt fuhr Herr Dr. Müller-Meiningen fort: „Jch ver
ſtehe ſeine Vorliebe für das Schwein, ich ſchließe:

„Herr Roeren vom Rhein
Träumt nur noch vom Schwein,
Jn jeder Geſtalt,
Gedruckt und gemalt!

Dieſe Schweinerei iſt ein Graus,
Die hält ſelbſt der beſte Magen nicht aus!“

Abermals große Heiterkeit! Und um ſolcher Szenen
willen, die jedem im Auslande lebenden Deutſchen beim
Leſen das Blut in die Schläfen treibt, muß der Reichstag
ſeine ernſteſten und wichtigſten Arbeiten vernachläſſigen,
müſſen die Petitionen in der Kommiſſionsmühle durchge-
würgt werden wie das Wellfleiſch in der Wurſtmaſchine
und müſſen wichtige Regierungsvorlagen von einem
Seſſionsabſchnitte zum anderen vertagt werden. Jm Volke

z iſt man längſt dieſes Treibens müde, und es wird wahrlich
die höchſte Zeit, daß die Gebildeten in der Nation den Reichs-
tag dahin drängen, ſich einer würdevolleren Haltung und
ernſteren ſachlichen Führung ſeiner Geſchäfte zu befleißigen.
Denn ſchließlich ſind die Herren nicht zu ſolchen Faſtnachts-
ſpäßen in den Wallotbau am Königsplatz geſchickt, ſondern
um dort die Würde des deutſchen Volkes zu vertreten.

Die Pflege der Kirchengebäude.
Der Herr Kultusminiſter hat am 22. Oktober 1907 an

die Konſiſtorien der neueren Provinzen einen Erlaß gerichtet
betreffend die Beſtellung von Pflegern für die Kirchen
gebäude. Jn demſelben heißt es:

Nach wiederholt gemachten Erfahrungen wird den Kirchen
gebäuden vielfach nicht die erwünſchte Pflege zuteil. Dadurch,
daß anfänglich geringe Schäden an Dächern, Seitenwänden, Fuß-
böden und Fenſtern, Feuchtigkeit in den Mauern u. dgl. nicht
rechtzeitig beachtet werden, greifen Zerſtörungen, die ſich zunächſt
auf äußere Teile beſchränken, auf die Subſtanz des Gebäudes, auf
Malereien und auf die Einrichtungsgegenſtände über und führen
unter Umſtänden deren gänzlichen Verfall herbei. Abgeſehen von
dem Verluſte ideeller Werte, iſt meiſt ein bedeutend höherer Auf
wand von Mitteln die Folge nicht rechtzeitiger Abſtellung von
Baumängeln. Die dauernde ſorgſame Pflege der Kirchengebäude
und ihrer Ausſtattung liegt daher im eigenſten Jnteveſſe der
Kirchengemeinden. Ein wwirkſames Mittel zur Herbeiführung
einer ſolchen beſteht darin, daß die Gemeinden einen Pfleger, am
beſten einen erfahrenen Handwerker Maurer oder Zimmermann)
beſtellen, der neben der Ausübung ſeines Berufes gegen ein be
ſcheidenes feſtes Entgelt die Kirchen, namentlich die Dächer,
Dachkonſtruktionen, Fußböden und Fenſter, auch die Ent-
wäſſerungseinrichtungen, Heizungs- und Lüftungsanlagen dau
ernd beobachtet und unterſucht und von jedem Schaden, den er
findet, rechtzeitig Meldung macht. Die aus der Beſoldung eines
ſolchen Pflegers erwachſenden geringfügigen Koſten werden reich
lich dadurch aufgewogen werden, daß es viel ſeltener zu umfang
reichen und koſtſpieligen Jnſtandſetzungsarbeiten kommt als bei
der Vernachläſſigung der Kirchenbauten.

Jeder Freund der Kirche und auch der Kirchengebäude
wird dieſen Erlaß mit Freuden begrüßen und ſagen, daß er
nicht nur für die neueren Provinzen paßt, W 7 für alle
Gegenden. Deshalb hat auch der Evangeliſche Oberkirchen-
rat die Konſiſtorien der alten Provinzen auf ihn hingewieſen
mit dem Veranlaſſen, im Sinne der darin gegebenen be-
achtenswerten Anregung auf die Kirchengemeinden einzu
wirken. Wir haben in unſerer Gegend wundervolle Kirchen
in Stadt und Land, andererſeits aber auch ſolche, die einen
gar troſtloſen Eindruck machen, baufällig, unanſehnlich und
ſchmucklos ſind durch und durch, beſonders in ſolchen Ge-
meinden, in denen die Kirchenkaſſe keine Einkünfte hat und
alle Reparaturkoſten durch kirchliche Umlage aufgebracht
werden müſſen. Unter ſolchen Umſtänden geht man natürlich
nur ſehr ſchwer an Ausbeſſerungen und Ausſchmückungen
des Gotteshauſes heran. Die Kirchenälteſten, die im Ge-
meindekirchenrat wohl gern dafür eintreten würden, fürchten
die Entrüſtung der Gemeindeglieder, welche dann die nötigen
Koſten aufbringen müſſen. So ganz leicht iſt alſo die Sache
nicht überall durchzuführen. Wohl heißt es: „Wo ein Wille
iſt, iſt auch ein Weg“; hier aber fehlt oft der Wille, weil die
Ausführung desſelben in den Geldſack greifen würde.

Jmmerhin wird ſicher der angeführte Miniſterial-Erlaß
bei verſtändnisvoller Berückſichtigung ſehr viel Gutes wirken,
und es muß als ein glücklicher Gedanke bezeichnet werden,
Pfleger für die Kirchengebäude zu beſtellen. Hierzu ge-
eignete Perſönlichkeiten finden ſich in jeder, auch in der
kleinſten Gemeinde. Möge der Erlaß den Kirchengemeinden
einen neuen Antrieb geben, gern etwas für die Erhaltung
und Verſchönerung ihrer Kirchengebäude zu tun!

Nach der Reiſe Bülows.

Wie der Wiener „Polit. Korr.“ von berufener Seite
mitgeteilt wird, hat es dem Fürſten Bülow zur beſonderen
Genugtuung gereicht, daß ihm die Möglichkeit gegeben war,
dem Kaiſer Franz Joſeph ſeine Verehrung zu be-
zeigen. Der Reichskanzler ſprach ſeine Freude über das gute
Ausſehen und die Friſche des Monarchen aus, die er bei der
Audienz wahrzunehmen Gelegenheit hatte. Fürſt Bülow
äußerte ſich über ſeine Audienz beim Erzherzog Franz
Ferdinand, über die mit dem Frhrn. v. Aehren-
thal gepflogenen Unterredungen, ſowie über den ganzen
Verlauf des Beſuches in Wien in Worten größter
Befriedigung.

Weiter ſchreibt das genannte offiziöſe Wiener Organ:
Der zweitägige Beſuch des Fürſten Bülow in Wien, der
ſeinem äußeren Anlaß nach die Erfüllung einer Pflicht
freundſchaftlicher Höflichkeit war, iſt in mehrfachem Betracht
als ein belangvolles Ereignis zu würdigen. Bei
dem Gedankenaustauſch, der zwiſchen dem deutſchen Reichs
kanzler und dem öſterreichiſch- ungariſchen Miniſter des
Aeußern gepflogen wurde, trat hinſichtlich der Zwecke der
gemeinſam zuver folgenden Politik, ſowie der
zu ihrer Verwirklichung anzuwendenden Mittel jene volle
Harmonie zutage, welche das Bündnis der beiden Mächte
ſeit deſſen Beginn kennzeichnet. Es kann niemandem die
Wichtigkeit des Umſtandes entgehen, daß die beiden Staats-
männer Gelegenheit erhielten, anregungsreiche, internatio-
nale Vorgänge der jüngſten Zeit und die Stellungnahme

der beiden Mächte zu den zuletzt aufgeworfenen Fragen inden Kreis ihrer Beſprechungen zu ziehen. Zu den re
welche die Bedeutung dieſer Begegnung erhöhen, gehören
das vorausgegangene Zuſammentreffen des deutſchen
Kaiſers mit dem König von Jtalien und die demnächſt zu
erwartende Reiſe des deutſchen Reichskanzlers nach Rom.

Eine Symbolik, in der ſich die beſondere Jnnigkeit des
Verhältniſſes zwiſchen Wien und Berlin wiederſpiegelt, liegt
in dem Umſtande, daß der Wiener Aufenthalt des Fürſten
v. Bülow in gewiſſem Sinne das Vor ſpiel des in einigen
Wochen erfolgenden Beſuches Kaiſer Wilhelms
bildete, der mit der Kaiſerin Auguſte Viktoria in Wien er-
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Wiener Tagblatts“ empfing, meinte er wohlgelaunt: „Alfo eine
Entrevue Der FJournaliſt erwiderte: „Nein, Durch-
laucht, das nicht, wohl aber ein Jnterview, Entrevuen haben
doch nur die Vertreter von Großmächten.“ „Ganz richtig,“
bemerkte darauf mit einer gewiſſen Galanterie de ürſ

e ß r ürſt:„Wir beide ſind jg Vertreter von s
mächten Nach dieſer launigen Jntroduktion äußerte
ſich Reichskanzler Fürſt Bülow über ſeinen Beſuch in Wien wifolgt: „Jch bin ich ſollte dies eigentlich gar dicht eigens her
vorheben S mit ganz beſonderem Vergnügen nach Wien ge
kommen. Jch habe in Jhrer herrlichen Stadt früher oft und
zwar immer gern geweilt und viele angenehme Erinnerungen
knüpfen ſich für mich an den Namen der alten Donauſtadt.
„Um was es ſich diesmal handelte,“ d S ſ.fort, „weiß alle Welt. fuhr der Fürſtl Jch habe tatſächlich den erſtenfreien Tag benützt, um meinen Gegenbeſuch meinem Freunde
Baron Aehrenthal zu machen.“ Als der Journaliſt fragte,
ob irgend ein beſonderes Vorkommnis Seine Durchlaucht zur
Reiſe nach Wien veranlaßt habe, antwortete der Kanzler leb
haft: „Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ein politiſcher Grund nicht
vorliegt. Aber ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß die Miniſter
zweier ſo eng befreundeten Mächte alle ſchwebenden
politiſchen Fragen in den Kreis ihrer Be
ſprechun gen ziehen,“ und mit beſonderem Nackdrucke,
jedes Wort förmlich unterſtreichend, fügte Fürſt Bülow hinzu:
„Erfreulicherweiſe wurde in allen Hauptpunkten eine
Uebereinſtimmung erzielt, weil das Leitmotiv der
Politik beider Kaiſerreiche die Gr haltung des Friedens
war und bleibt, und dieſe Politik die Aufrecht-
erhaltung des internationalen Einver-nehmens als das ſicherſte Mittel zum Zwecke betrachtet.“
Am Schluſſe der kurzen Unterhaltung äußerte Fürſt Bülow
ſeine hohe Befriedigung über den ihm in Wien bereiteten
Empfang und die hierbei gewonnenen Eindrücke, und bemerkte
er fühle ſich unendlich wohl“. Wörtlich ſagte der Fürſt.
„Jch bin hier eben in Freundes land

Aus dem Reichstage.
Jn der 136. Sitzung am Dienstag, 31. März, wurde der

Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion für 1908 der Rechnungs-
kommiſſion überwieſen, ſodann erfolgte die erſte Leſung des
Geſetzentwurfes betreffend die Anſtellung von Hilfs-
mitgliedern im Kaiſerlichen Patentamte,
den der Abg. Dr. Junck (ntl.) als ein Notgeſetz behufs
Bewältigung der wachſenden Geſchäfte dieſes Amtes be-
zeichnete. Der Redner beantragte darum, die Ermächtigung
zur Anſtellung nur auf drei Jahre zu erteilen, damit in-
zwiſchen in die Reviſion des Patentgeſetzes eingetreten werde.
Nachdem Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg ſich
für dieſen Antrag erklärt und auch die Abgeordneten Dove
(freiſ. Vgg.), v. Da m m, (wirtſch. Vgg.) und Kirſch (Ztr.)
ihm zugeſtimmt hatten, wurde die Debatte geſchloſſen und
hierauf die Vorlage ſofort in zweiter Leſung mit dem Zuſatz-
antrage angenommen. Es folgte die erſte Beratung des Er-
gänzungsetats betreffend Einführung des Poſt-
ſcheckverkehrs, der Staatsſekretär Kraetke eine
kurze Empfehlung zur Annahme vorausſchickte. Wie hierauf
Abg. Dr. Roeſicke (Ekonſ.) erklärte, ſteht ein Teil ſeiner
Fraktion der Vorlage ſkeptiſch gegenüber, es ſei beſonders
zu fürchten, daß dem platten Lande das Geld entzogen und
in den Großſtädten ſchließlich in die Reichsbank abfließen
würde. Der Sozialdemokrat Singer hat andere Be-
denken; er meint, die vorgeſchlagenen Beſtimmungen böten
den Einzahlern zu geringe Vorteile. Abg. Weber (ntl.)
ſprach für den Entwurf, vermochte aber die Einwände des
Abgeordneten Dr. Roeſicke nicht zu widerlegen. Dagegen
meinte der Abgeordnete Kaempf (frſ. Volksp.), dieſe Ein-
wände nicht recht verſtehen zu können, was bei ſeinem groß-
händleriſchen Standpunkte erklärlich iſt. Der Zentrums-
abgeordnete Nacken wünſchte kommiſſariſche Beratung,
und in dieſem Sinne überwies das Haus, nachdem noch die
Abgeordneten Raab (wirtſch. Vgg.) und Arendt
(Reichsp.) ihre Zuſtimmung ausgeſprochen, den Entwurf
der Budgetkommiſſion. Sodann wurde in die erſte Beratung
der Münzgeſetznovelle eingetreten, die Staats-
ſekretär Sydow mit einer ausführlichen Begründung ein-
leitete. Abgeordneter Speck (Ztr.) erklärte, er ſei weder
für die Prägung von 25-Pfennigſtücken noch für Ver-
mehrung des Silberumlaufs; dagegen verteidigte Staats-
ſekretär Sydow ſehr lebhaft und wirkſam die Maßnahmen
des Entwurfes. Nachdem auch Abgeordneter Ortel (nutl.)
ſich zugunſten der Vorlage ausgeſprochen, nahm der Abge-
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ordnete Henning (konſ.) das Wort und begrüßte den
Entwurf als eine Bekehrung der Regierung zur Vermehrung
des Silberumlaufs und zur Hebung des Silberwertes. Die
Goldwährung werde dadurch nicht geſchädigt oder gefährdet,
ſondern geſchützt und geſtützt werden. Der Entwurf bedeute
alſo einen bedeutſamen Fortſchritt. Nunmehr trat im
Gegenſatz zu ſeinem Fraktionsgenoſſen Speck der Zentrums
abgeordnete v. Strombeck für die Vorlage ein, was ſo
dann auch der Abgeordnete Dr. Arendt (Reichsp.) unbe
ſchadet ſeines bimetalliſtiſchen Standpunktes, den er näher
darlegte, aus Zweckmäßigkeitsgründen tat. Gegen einige
Ausführungen dieſes Redners polemiſierte Abg. Kaempf
(frſ. Vp.), der Kommiſſionsberatung beantragte. Abgeord-
neter Raab (wirtſch. Vgg.), der die Vorlage für einen
Schritt von großer Bedeutung hielt, ſprach ſich für die An
nahme aus. Hierauf gab Staatsſekretär Sydow einige
Aufklärungen über Legierung der Münzen und Erſatz für
beſchädigte Silberſtücke. Die Diskuſſion wurde ſodann ge-
ſchloſſen und an eine Kommiſſion überwieſen.

Aus dem Herrenhauſe.
Am geſtrigen 31. März iſt wider alles Erwarten der

Etat nicht erledigt worden, ſo daß es wieder, wie in manchen
früheren Jahren, eines Notgeſetzes bedarf, die für das erſte
Quartal des neuen Etatsjahres fälligen Gehälter auszu-
zahlen. Nicht weniger als 17 Etats waren noch zu ge
nehmigen, und trotz einer faſt ſiebenſtündigen Sitzung ge
lang es nicht, dieſe Arbeit zu bewältigen. Die Beliebtheit
des alten Talers hatte, worauf in der Verhandlung hin
gewieſen wurde, Vorſchläge gezeitigt, dem neuen Fünfmark-
ſtück Form und Größe des alten Talers zu geben, ja, die
alten Taler einfach für Fünfmarkſtücke zu erklären, da es
ja bei Scheidemünzen nicht ſo ſehr auf die Uebereinſtimmung
von Metall und Geldwert ankomme. Der Finanzminiſter
Frhr. v. Rheinbaben und das Haus lehnten indes die Be
ſchreitung eines ſolchen Weges ab, erſterer ſagte aber die
Heranziehung von Künſtlern bei Schaffung neuer Präge-
ſtöcke zur Hebung des künſtleriſchen Ausſehens unſerer
Münzen zu. Es wurde ſodann in lebhafter Beratung eine
Anzahl der Etats durchgeſprochen.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe kam in der Sitzung am Diens-

tag, 31. März, ein Schreiben des Miniſters des Jnnern zur
Verleſung, wonach die Regierung die Seſſion baldigſt zu
ſchließen beabſichtigt, nachdem folgende Vorlagen erledigt
ſind: Polizeikoſtengeſetz, Quellenſchutzgeſetz, Geſetz betr. Auf
ſchließung weiterer Kohlenfelder im Bezirk Dortmund, Geſetz
betr. den Maſuriſchen Kanal, Eiſenbahnanleihegeſetz und
Nachtragsetat. Präſident von Kröcher meinte, daß
dieſe Vorlagen bis zum Freitag verab-
ſchiedet ſein könnten. Es folgte die erſte Leſung des
Nachtragsetars für 1908. Aus dem 77 Millionen
fonds für Aufbeſſerung der Beamten, Geiſt
lichen und Lehrer ſollen einmalige Beihilfen, und
zwar 150 Mark mittlere, 100 Mark untere Beamte er
halten, Lehrer 150 Mark, Lehrerinnen 100 Mark. An Eiſen
bahnbeamte ſollen Stellenzulagen in einer Geſamthöhe von
1,82 Millionen Mark gezahlt werden. Abg. Graf v. d.
Groeben (konſ.) bezeichnete es als eine Härte, daß die
Lehrer mit einem Gehalt von mehr als 1200 Mark von der
Teuerungszulage ausgeſchloſſen werden ſollen. Auch die
Redner der anderen Parteien ſprachen erhebliche Bedenken
gegen die Vorlage aus. Abg. Dr. Friedberg (1utl.) be
zeichnete dieſe Teuerungsvorlage als ein Stückwerk
ſchlimmſter Art. Abg. Malkewitz (konſ.) erklärte, daß
„Teuerungszulagen“ an ſich unpraktiſch wären und deshalb
möglichſt gerecht verteilt werden müßten, um nicht Mißgunſt
hervorzurufen. Jn der Kommiſſionsberatung müßten die
Fehler des Entwurfs möglichſt beſeitigt werden. Der Kreis
der Lehrer, welcher die Zulage erhalten ſoll, müſſe erweitert
werden. Die Zulagen dürften nicht, wie im Vorjahre, unter
Umſtänden den Charakter eines Trinkgeldes annehmen.
Wenn irgend möglich, müſſe auch den Hilfsarbeitern bei den
Behörden geholfen werden. (Beifall.) Die Vorlage wurde
an die Budgetkommiſſion verwieſen. Die Maſuriſche
Kanalvorlage wurde mit einer Reſolution der Kom-
miſſion in zweiter und dritter Leſung angenommen, welche
der Regierung anheimgibt, die Bahnfrachten für Kohlen
und Baukalk aus Oberſchleſien und für Düngemittel (außer
Kali) und Magervieh nach Sachſen und Schleswig-Holſtein
zu ermäßigen, um die ungünſtige Lage Oſtpreußens aus
zugleichen. Der Geſetzentwurf betr. die Recht sver hält-
niſſe der Alt-Lutheraner, wonach auch ihrer Ge-
ſamtorganiſation, nicht nur den einzelnen Gemeinden, die
Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen werden, wurde
nach belangloſer Debatte in erſter und zweiter Leſung ange-
nommen, dazu der Antrag Viereck (freik.), der die Be
freiung von der Kirchenſteuer in der früheren Religions-
gemeinſchaft erſt ſechs Monate nach dem Uebertritt eintreten
läßt. Nach Erledigung der Tagesordnung wurde die
Sitzung 21 Uhr geſchloſſen. Nächſte Sitzung: Mittwoch
vormittag 12 Uhr: Sekundärbahnvorkage.

Die Fortführung der Schulreform.
Eine Eingabe an den Kultusminiſter haben die Vor-

ſtände des Vereins deutſcher Jngenieure, des allgemeinen
deutſchen Realſchulmännervereins, des Vereins zur För-
derung des lateinloſen höheren Schulweſens, des Vereins
für Schulreform, des Vereins deutſcher Chemiker geſandt.
Die Vereine geben darin gemeinſam ihren Wünſchen
zur Fortführung der Schulreform folgenden
Ausdruck:
Die Gleichberechtigung der drei höheren Schulen iſt voll
ſtändig durchzuführen. (Gegenwärtig beſteht noch ein Vor
recht der Gymnaſien für das Studium der Theologie. Red.)
Jm Intereſſe einer als notwendig anerkannten ſtärkeren
Berückſichtigung moderner Bildungsmittel,
der Naturwiſſenſchaften und der neuerenSprachen iſt folgendes erforderlich: Es müſſen an jedem
Orte mit iſoliertem Gymnaſium alten Shyſtems, ſofern die
direkte Umwandlung der Anſtalt in eine Reformſchule mit
Gabelung in den oberen Klaſſen untunlich erſcheint, zunächſt
griechiſche Nebenklaſſen eingerichtet werden, welche bei ge
nügender Schülerzahl bis zur Reifeprüfung fortzuführen ſind.
Bei jeder Neugründung einer höheren Schule als einziger
Anſtalt in einem Orte iſt nur eine Realſchule zu ge
nehmigen, der bei Bedarf von Untertertig an Reformſchulneben-
klaſſen anzugliedern ſind, ſo daß dann die Anſtalt eine Real-
ſchule und, je nach der Ausgeſtaltung der ReformUnterſekunda,
ein Reform-Progymnaſium oder ein ReformRealprogymnaſium
umfaßt, Zur Aufnahme der Abſolventen der in kleinen Orten
befindlichen Realſchulen und Proreformſchulen müſſen in jeder
Provinz, ſoweit ſie nicht ſchon vorhanden ſind, Oberrealſchulen

und Reformſchulen in planmäßiger örtlicher Verteilung einge
richtet werden.

Die Vereine unterbreiten dieſe Beſchlüſſe dem Miniſter
mit der Bitte, die nötigen Verfügungen zu ihrer Erfüllung
zu treffen bezw. ihre Erfüllung durch Befürwortung an den
maßgebenden Stellen zu erwirken. Der Eingabe iſt eine
Begründung beigegeben.

Deutſches Reich.
Erhöhung der Zivilliſte des Kaiſers. Wie die „N. G. C.“

zuverläſſig hört, ſoll demnächſt im preußiſchen Abgeordneten
hauſe eine Vorlage eingebracht werden, die eine Erhöhung
der Zivilliſte fordert, welche Kaiſer Wilhelm II. als König
von Preußen bezieht. Die erhebliche Steigerung der Koſten
der Lebensführung hat ja bereits zur Erhöhung der
Miniſtergehälter und zur Ausarbeitung eines Beamten
beſoldungsgeſetzes geführt. Die Steigerung macht ſich bei
einer Hofhaltung, wie unſere kinderreiche Kaiſerfamilie ſie
braucht, ganz beſonders bemerkbar. Der Kaiſer iſt außerdem
gehalten, die Prinzen und Prinzeſſinnen ſeines Hauſes aus
der Zivilliſte und ſeinem Privatvermögen zu apanagieren.
Er erhält zu dieſem Zwecke keine ſtaatlichen Gelder zur Ver
fügung, wie es in vielen anderen Ländern üblich iſt. Als
König von Preußen bezog Kaiſer Wilhelm bisher eine
Zivilliſte von 15 719 296 Mk. Urſprünglich, im Jahre 1820,
betrug die Zivilliſte nur 7 700 000 Mk. 1858 wurde ſie um
anderthalb Millionen, 1868 um drei Millionen und 1889,
im zweiten Jahre der Regierung des jetzigen Kaiſers, noch
um drei Millionen und eine halbe erhöht.

Die Nachricht von dem Rücktritt des Hofmarſchalls
des Kronprinzen, T Ulrich von Trotha, der die
Familiengüter Schkopau und Collenbey bei
Merſeburg. übernimmt, beſtätigt ſich, wie uns aus
Berlin mitgeteilt wird. Jedoch wird das Ausſcheiden erſt
am 1. Juni ſtattfinden. Ueber die Ernennung des Nach
er iſt von Seiner Majeſtät noch nichts entſchieden

orden.
Aus der Armee. Generalleutnant z. D. von Funck,

der zurzeit in Breslau lebt und zuletzt Kommandant von
Spandau war, begeht am heutigen I. April ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum. Eine Neubearbeitung der Reitinſtruk-
tion der Kavallerie ſteht, wie uns aus Berlin gemeldet
wird, bevor. Hier u wird eine Kommiſſion höherer Kavallerie-
offiziere berufen werden.

Perſonalnachrichten. Dem Regierungspräſidenten a. D.
Georg Friedrich Scheller in r iſt der erbliche Adel
verliehen worden.

Verſchiedene BlätterVon der Anſiedelungskommiſſion.
berichten, daß als Nachfolger des Präſidenten Blomeyer
der Geheime Oberregierungsrat und vortragende Rat im
Miniſterium des Jnnern von Schwerin zum Prä-
ſidenten der Anſiedelungskommiſſion in Poſen ernannt
worden ſei. Eine amtliche Beſtätigung dieſer Meldung liegt
nicht vor. Auch iſt die in Ausſicht genommene Verſetzung des
Präſidenten Blomeyer als Regierungspräſident nach Stralſund
amtlich noch nicht bekannt gegeben worden.

Die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe ſind nach der
„Neuen politiſchen Correſpondenz“ nicht für den 3., ſondern
für den 4. Juni in Ausſicht genommen.

Jnnere Koloniſation. Die Budgetkommiſſion des Ab-
geordnetenhauſes beſchloß im Verfolg der Beratung des An
trages v. Bieberſtein, welcher 4 Mill. Mk. aus Staatsmitteln
zur Gründung einer Anſiedelungsbank in Oſt-
preußen verlangt, nach dem gedruckten Bericht, unter Ab-
lehnung jenes Antrages die Regierung zur Ausgeſtaltung
der oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft in der Richtung aufzu-
fordern, daß öffentliche Verbände, wie Provinz, Kreiſe,
Landwirtſchaftskammer und Landſchaft, ſowie die Genoſſen-
ſchaften in angemeſſener Weiſe beteiligt werden.

Ausland.
Marokko. Jn ſeiner Rede im franzöſiſchen Senat führte

Pichon u. a. aus:
Frankreich hatte, als die Algeciras- Konferenz zuſammentrat,

die Sicherheit an der algeriſchen Grenze gewährleiſtet und in
verſchiedenen Häfen Marokkos ſeine Rechte gewahrt, die es nicht
aufgeben konnte, ohne ſich in ſeinen afrikaniſchen Beſitzungen
den größten Schäden auszuſetzen. Dieſe doppelte Pflicht erfüllt
Frankreich auch jetzt durch Sicherung der algeriſchen Grenze und
Verhinderung von Unruhen in den Häfen. Frankreich könne
nicht ſofort aus Caſablanca zurückgehen. Der Zweck der Miſſiondes Generals Lhyhautehy ſei, einige Poſten im Gebiete der Schauja-

ſtämme aufzuſtellen, um Unordnungen und Anarchie zu ver-
hindern. Dann könne die Polizei in Caſablanca organiſiert und
die franzöſiſchen Truppen zurückgezogen werden. Man könne
manche Beſtimmung der Algecirasakte kritiſieren; aber ſie ſchütze
Europa gegenüber vor Verwickelungen. Frankreich erfülle die
Akte, wenn nicht dem Buchſtaben, ſo doch dem Geiſte nach.
Frankreich habe in Marokko nicht nur ſeinen eigenen Jntereſſen
Achtung zu verſchaffen, ſondern auch ein Mandat Europas aus
zuführen, was um ſo mehr geſchehen müſſe, da, falls die Sicher
heit fremder Staatsangehöriger bedroht werden ſollte, auch
andere als franzöſiſche Kriegsſchiffe vor den Häfen kreuzen
würden. Die Jntereſſen Frankreichs in Afrika ſeien aber zu
bedeutend, als daß es zulaſſen könnte, daß eine andere Macht
ihren Einfluß an Stelle des franzöſiſchen ſetze. Frankreich be
halte ſich vor, die marokkaniſche Regierung nicht allein die
politiſche, ſondern auch die finanzielle Verantwortlichkeit für die
jetzigen Ereigniſſe tragen zu laſſen.

Ueber die Expedition des Generals d'Amade
in das Gebiet des Mdakraſtammes berichtet man aus Paris,
31. März, noch folgendes:e ericht aus dem Mdakragebiet, datiert vom

29. März abends, ſchlieftt General d'Amade mit den Worten:
Zwei unſerer braven Reiteroffiziere und ſechs Mann tot, zwölf
Mann verwundet. Die Toten ſind nicht verſtümmelt worden.
Der Bericht enthält noch folgende Einzelheiten: Gegen Mittag
wurden die Franzoſen von den in einem Getreidefelde ver
borgenen 300 Mdakras beſchoſſen. Als erſte fielen gleich die
beiden Reiteroffiziere, welche die Pelotons befehligten. Oberſt
Branlier, Kommandant der ganzen Kolonne, ſuchte die Mdakras
über das linke Ufer des Fekafluſſes zu drängen, doch erwies
ſich die weitere Verfolgung durch die Getreidefelder als zu ge-
fährlich. Die Kolonne ging nach Sidi Adjida zurück, wo ſie noch
gegenwärtig kampiert

Die offene Tür in der Mandſchurei. Aus Waſhington,
31. März, wird gemeldet: Rußland machte Vorſtellungen
wegen der Haltung des amerikaniſchen Konſuls in Charbin,
der ſich weigerte, die ruſſiſchen Anſprüche auf eine beſondere
Jurisdiktion innerhalb der Eiſenbahnzone Charbin--Hailar
anzuerkennen, und betonte, er ſei allein bei China be-
glaubigt. Dem Vernehmen nach handelte der Konſul nacheinem ſorgfältig überlegten Plane des Staatsdepartements,

das die Integrität des chineſiſchen Gebietes und die Auf-
rechterhaltung des Syſtems der offenen Tür in der
Mandſchurei ſichern will.

m r

Vermiſchtes.
Bismarck-Lied.

Von G. Wittchen.
Stimmt an mit hellem hohen Klang,

Se P em Bismarck gilt der eſang,Dem Manne deutſch und t er.

Wir Deutſche fürchten Gott allein,
Sonſt nichts auf dieſer Erden!
Dies Wort, es ſoll von groß und klein
Doch nie vergeſſen werden.
Er ſprach es als ein deutſcher Mann,
Der ſeine Kräfte fühlte;
Bei Düppel, Königgrätz, Sedan
Die heißen Waffen kühlte.
So ſchuf er Deutſchlands Einigkeit,
Drum jubelt laut ihr Brüder!
Dem Helden jetzt und allezeit
Laßt tönen eure Lieder.

Jm Sachſenwald, im grünen Zelt,
Da rauſcht's euch zu die Eiche:
Du deutſches Volk, hier ruht der Held,
Der Schmied vom Deutſchen Reiche.

Nahm auch der Tod ihn von uns fort,
Jſt er von uns gegangen:
Unſterblich ja ſein Geiſt, ſein Wort
Jn unſern Herzen prangen.
Und heute hier am Saaleſtrand
Laßt ſchwören uns aufs neue
Für unſer deutſches Vaterland
Den Schwur der Lieb und Treue!

Die einzige Schweſter Bismarcks, an der er Zeit ſeines
Lebens mit großer brüderlicher Zärtlichkeit gehangen hat,
Malwine von Arnim, iſt, wie wir ſchon kur, mitgeteilt
haben, am Nachmittag vor dem Geburtstage des U lichen
in Berlin in ihrer Wohnung, Matthäikirchſtraße 12, ſanft hin
übergeſchlummert. An ihrem Sterbelager weilte ihre jüngſte
Tochter, die Gräfin Wilhelm Bismarck, die früh aus Varzin ein
getroffen war. Es iſt kein ſonderlich lautes und geräuſchvolles
Leben, das die Schweſter Bismarcks in mehr als acht Jahrzehnten
durchmeſſen hat. Aber die Liebe ihres großen Bruders hat ihr
eine ehrenvolle Bedeutung geſichert, wie ſie ſelbſt durch ſeine herz
lichen Briefe, die in ſeinen Memoiren verewigt ſind, vor aller
Welt erhoben und ausgezeichnet worden iſt. Dieſe Briefe ſind ge
ſchichtliche Dokumente, denn ſie führen durch den ganzen Werdegang Bismarcks, der ſich mit ſeiner gewohnten Sharſe in ihnen

über alle möglichen Perſonen ausſpricht. Die Verſtorbene war
am 29. Juni 1827 geboren; ſie vermählte ſich 1844 mit Oskar
von Arnim, dem ſpäteren Begründer der Fideikommiß- Herrſchaft
Kröchlendorf, der 1903 in Berlin im Alter von mehr als 90
Wohren verſchieden iſt. Von den vier Kindern ſind ihr die beiden
Söhne im Tode voraufgegangen. Die ältere Tochter iſt mit dem
Landrat z. D. Ludolf v. Kotze in KleinOſchersleben vermählt, die
jüngere, Sibylle, iſt die Witwe Wilhelm v. Bismarcks, des zweiten
Sohnes des AltReichskanzlers. Die Leiche Malvine von Arnims
wird nach Kröchlendorf übergeführt, wo ihr Gatte ruht.

N. G. C. Wie der Kaiſer vom Auslande aus regiert. Wenn
der Kaiſer reiſt, iſt es eine der Hauptaufgaben der Staats-
behörden, den Kontakt mit dem Momarchen aufrecht zu erhalten
bezw. herzuſtellen, da die laufenden Geſchäfte natürlich nur ſo
wenig Aufſchub wie möglich vertragen. Die Staatsbehörden
ſetzen ſich zu dieſem Zwecke mit dem Oberhofmarſchallamt des
Kaiſers ins Einvernehmen, denn dieſes Hofamt hat für die
Unterbringung des für die Vermittelung des Geſchäftsganges
erforderlichen Perſonals zu ſorgen. Wo der Kaiſer Aufenthalt
nimmt, wird bereits vor ſeiner Ankunft regelmäßig ein be
ſonderes Poſt und Telegraphenamt eingerichtet, wie dies
s. B. auch gegenwärtig im Schloß des Kaiſers auf Korfu ge
ſchehen iſt. Ebenſo wird für Telephonleitungen geſorgt. Auch
die „Hohenzollern“ wird jetzt wieder von ihrem Ankerplatze aus
durch mehrere Telephonleitungen mit dem Schloß Achilleion ver
bunden werden, ſowie der Kaiſer ſie verlaſſen haben wird. Das
Auswärkige Amt richtet, wenn der Kaiſer für länger als zwei
bis drei Tage Berlin verläßt, einen beſonderen Kurierdienſt ein.
Feldjägeroffiziere reiſen in Abftänden von nur wenigen Tagen
mit Aktenmappen und verſiegeltem Gepäck hin und her. Die
wichtigſten Schriftſtücke, die für den Kaiſer beſtimmt ſind, behält
der Feldjäger ſtets bei ſich im Kupee. Sein verſiegeltes Gepäck
mit Akten und Vertragsentwürfen wird nicht im Gepäckraum der
Züge befördert, ſondern von dem ihn begleitenden Unterbeamten
im Perſonenabteil untergebracht und bewacht. So verfahren auch
die Miniſter und Kabinettschefs, die zum Vortrage an das kaiſer-
liche Hoflager berufen werden. Der Kurier überreicht bei ſeiner
Ankunft die für den Kaiſer allein beſtimmte Mappe dem Flügel
adjutanten vom Dienſt oder dem Monarchen ſelbſt, je wie ihm
aufgetragen iſt; der Kaiſer beſitzt einen Schlüſſel für dieſe
Ledermappe, öffnet ſie eigenhändig und erledigt die ihm über-
gebenen Schriftſtücke perſönlich; die übrigen gehen, je nach ihrer
Adreſſe, an den Vertreter des Zivilkabinetts oder den des Aus
wärtigen Amtes, Freiherrn von Jeniſch, der diesmal das
Auswärtige Amt bei dem Kaiſer vertritt, erhält alle Eingänge,
die vom Reichskanzler oder vom Auswärtigen Amte ausgehen,
zum Vortrage. Jmmediateingaben oder beſondere Berichte, die
der Kaiſer von einzelnen Reſſortminiſtern eingefordert hat,
werden dem Vertreter des Zivilkabinetts übergeben, der ſie dann
dem Kaiſer vorträgt. Nach demſelben Grundſatze werden die
Poſt und die telegraphiſchen Eingänge verteilt. Die Vertreter
des Zivilkabinetts und des Auswärtigen Amtes haben je einen
Chiffreur und einen Kanzleibeamten mit. Da der Chef des
Militärkabinetts, Graf Hülſen-Haeſeler, als Gaſt des
Kaiſers mit auf Korfu iſt, werden alle Angelegenheiten der
Armee an ihn übermittelt und von ihm dem Kaiſer vorgetragen.
Der Dienſt der beim Kaiſer vertretenen Behörden wickelt ſich im
Auslande genau ſo ab wie in Berlin. Der Kaiſer ſetzt ſich ſelbſt
Arbeitsſtunden an, die pünktlich innegehalten werden. Die Fort-
ſchritte der Technik ermöglichen es, daß ſelbſt bei großer Ent-
fernung die Geſchäfte ohne nennenswerten Zeitverluſt erledigi
werden können. Diesmal gehört der vortragende Rat Geheime
Regierungsrat von Berg als Vertreter des Geheimen Zibvil-
kabinetts zum Gefolge des Kaiſers.
N. G. C. Eine venezianiſche Patrizierin Kuſine des
deutſchen Kaiſers. Während ſeines Aufenthalts in Venedig
hat Kaiſer Wilhelm II. mehreren Damen der alten
Ariſtokratie der Lagunenſtadt, die ihm von früher her geſell-
ſchaftlich bekannt waren, einen Beſuch abgeſtattet. Mehrmals
war er der Gaſt der Gräfin Woroſini, die lange Zeit als
die ſchönſte von allen ſchönen Frauen Venedigs galt, jetzt aber
eine ernſthafte Rivalin an ihrer erblühten Tochter erhalten hat,
der „Conteſſina Moroſini“, wie man ſie, im Gegenſatze zu ihrer
Mutter, der Conteſſa, benannt hat. Dann meldeten die italieni-
ſchen Zeitungen und der deutſche Hofbericht des ferneren, auch
bei der Gräfin Mocenigo ſen der Kaiſer zu Beſuch geweſen
Aber es wurde dabei nichts davon geſagt, welchen Umſtänden
dieſe Dame die Ehre verdankke, den Herrſcher des Deutſchen
Reiches bei ſich zu Gaſte zu ſehen. Man hätte dieſe Umſtände
ſehr kurz und klar kennzeichnem können wenn man nämlich
geſagt hätte: der Kaiſer beſuchte ſeine Kuſine, die Gräfin
Mocenigo. Es beſteht in der Tat zwiſchen dem Kaiſer und derGräfin ein ziemlich enges und Rahes verwandtſchaftliches Ver

hältnis. Beide haben gemeinschaftliche Urgroßeltern und ſind
daher, wie man ſich im alltäglichen Sprachgebrauche auszudrücken
vflegt, Vetter und Kufine im Sveiten Grade. Und dieſe gemein
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chaftlichen Urgroßeltern ſind der König Friedrich Wil-en r rei en und ſeine Gemahlin, die
Königin Luiſe, deren Bild in der Erinnerung des deutſchen
Volkes unvergeßlich fortlebt. Als Enkel Kaiſer Wilhelms I. iſt
unſer gegenwärtiger Kaiſer der Urenkel dieſes Königspaares.
Die Gräfin Olga Mocenigo aber iſt die Enkelin jener Schweſter
Alexandrine des alten Kaiſers, die die Gattin des Großherzogs
LDaul Friedrich von Mecklenburg Schwerin wurde. Die
Gräfin iſt nämlich eine geborene Prinzeſſin zu Windiſch-
Graetz, eine Tochter des 1904 verſtorbenen Fürſten Hugo zu
Windiſch-Graetz aus deſſen erſter Ehe mit der Herzogin Luiſe
zu Mecklenburg, die eine Tochter des Großherzogs Paul
Friedrich und der Großherzogin Alexandrine war. Die Prin
zeſſin Olga zu Windiſch-Graetz vermählte ſich 1876 mit dem
Grafen Andrea Mocenigo, der ſie ſchon nach anderthalb Jahren
als Witwe zurückließ. Sie hat ſelbſt eine Tochter, die einen
Grafen Robilant heiratete und ihr fünf Enkelkinder ge-
ſchenkt hat, in deren Adern alſo ein Tropfen von dem gleichen
Blute fließt wie in den Adern des deutſchen Kaiſers. Die
Mocenigo, die ihren Grafentitel von Kaiſer Karl V. erhielten,
und die Moroſini erwecken durch den Klang ihrer Namen das
Andenken an die ruhmreiche Vergangenheit der venezianiſchen
Republik. Nicht weniger als vier Moroſini und ſieben Mocenigo
herrſchten im Zeitraume von ſechs Jahrhunderten als Dogen
über die „Königin der Adria“ und die ihr unterworfenen
Ländergebiete.

Neuer Königsmord in Portugal beabſichtigt? Liſſaboner
Blätter erzählen folgendes Greignis, das ſich am letzten Freitag
im Hofe des königlichen Palais Neceſſidades zugetragen haben
ſoll: Als König Manuel ſeinen gewöhnlichen Morgen
ſpaziergang dort unternahm, fiel ihm eine Unregelmäfßgkeit im
Verhalten des ſalutierenden Wachtpoſtens auf. Der König rief
den Chef des Militärſtaates, General Lopez, herbei und beauf
tragte ihn, der Sache auf den Grund zu gehen. Es ſtellte ſich als
bald heraus, däß der Wachtpoſten kein Soldat der
Armee war. Sein Verhör und weitere Nachforſchungen er
gaben, daß er dem Geheimbund „Geſellſchaft vom
Schwarzen Kreuz“ angehörte, deſſen Mitglieder auch
die erſchoſſenen Königsmörder Buica und Da Coſt a
waren. Der Vorfall hat ungeheuere Erregung im
Palaſt hervorgerufen. Die Palaſtwachen ſind ſofort ver
ſtärkt worden. Es iſt nach dem Zeitungsbericht eine Unter
ſuchung im Gange.

Ein Landerziehungsheim. Die vor etwa zehn Jahren
nach engliſchem Muſter in Deutſchland eingeführten Land
erziehungsheime haben ſich einer großen Beliebtheit zu erfreuen,
und es ſind infolgedeſſen im Laufe der letzten Jahre eine ganze
Anzahl neue derartige Anſtalten entſtanden. Ein ſolches Land
erziehungsheim mit dem Lehrgang einer Ober-Realſchule iſt
neuerdings von Herrn Dr. Marſeille in der Gegend zwiſchen
Mühlhauſen und Eſchwege eingerichtet worden, und zwar wurde
zu dieſem Zwecke das Schloß Biſchofſtein bei Lengenfeld und
Stein erworben und von den Regierungsbaumeiſtern Knoch u.
HKallmeyer (Halle a. S.) zu einer allen Anſprüchen ge
recht werdenden Schulanſtalt umgebaut. Die Anſtalt iſt mit
35 Schülern bereits bezogen und ſoll von Oſtern ab mit den
Klaſſen Quarta bis einſchließlich Oberſekunda in vollen Betrieb
kommen. Die Landerziehungsheime ſollen neben der wiſſen
ſchaftlichen Ausbildung durch individuelle Behandlung, die bei der
beſchränkten Schülerzahl leichter durchführbar iſt als in den über
füllten Stadtſchulen, die Knaben beſonders zu charakterfeſten
Menſchen erziehen und gleichzeitig auch praktiſche und künſtleriſche
Fähigkeiten entwickeln. Dieſes Ziel wird erreicht durch einfache
und kräftigende Lebensweiſe in geſunder, waldreicher Gegend,
durch zweckmäßige Verbindung wiſſenſchaftlicher Arbeiten mit
Handarbeiten in Garten und Werkſtatt, Wanderungen, Spiel und
Sport in anregender Umgebung und in Verbindung mit dem
Landleben, welches ein engeres Zuſammenleben von Lehrern und
Schülern geſtattet und ſie von den Zerſtreuungen und Ver-
führungen der großen Stadt fernhält. Es iſt eine Freude zu
ſehen, wie unter der energiſchen und verſtändigen Leitung die
Jungen ſich in dieſen Anſtalten entwickeln, Körper und Geiſt,
Herz und Sinne ausbilden und dabei in harmloſer Freude und
Luſt ihre Jugend genießen.

Zu der Rochette-Affäre wird weiter aus Paris berichtet, daß
die Madrider Direktion der Banque Franco-Eſpagnole, die bereits
bei dem dortigen Auswärtigen Amte gegen die Schließung ihrer
Pariſer Filiale proteſtiert, zwei Delegierte nach Paris entſandt
habe, um dort weitere Schritte zur Wahrung ihrer Rechte zu
unternehmen. Jhr Anwalt iſt der ehemalige Finanzminiſter
Semator Poincaré. Angeſichts der wachſenden Proteſte gegen die
Verhaftung Rochettes erklären die der Regierung naheſtehenden
Blätter, daß gegen Rochette 150 Klagen vorliegen, daß alſo von
Freilaſſung keine Rede ſein könnte.

Eine neue Brandſtiftung. Jm Orte Himmelgeiſt am Nieder-
rhein ging ſchon wiederum eine große Beſitzung durch Brand-
ſtiftung in Flammen auf. Das Feuer war in einer Scheune
angelegt worden und vernichtete außer dieſer auch Stallungen uſw.
Auch dieſer Brand war vorher wieder angekündigt worden und die
Bevölkerung iſt in großer Aufregung.

Einen teufliſchen Plan faßte ein junger Burſche in Rade-
»ormwald, um Unterſchlagungen zu verdecken. Er lauerte
inem Kaſſenboten in einem Tannengebüſch auf, um ihn zu er
chlagen, zu berauben, und die Leiche wollte er alsdann in einen
Teich werfen. Er hatte den Plan ſchon mit einem Freunde ver
abredet, um mit dieſem die Beute von 10 000 Mk. zu teilen. Der
Freund machte jedoch vor Ausführung der Tat, von Gewiſſens
biſſe getrieben, Anzeige, und die Verhaftung beider erfolgte. Die
jugendlichen Verbrecher legten ein umfaſſendes Geſtändnis ab.

Komplott gegen das Leben des Sultans. Die ruſſiſche Bot
ſchaft in Konſtantinopel hat eingewilligt, daß der des Dokumenten-
diebſtahls beſchuldigte Sohn ihres Hilfsdragomans Hadſchibuar
auf der hohen Pforte in Gegenwart des Miniſters des Aeußeren
Tewfik Paſcha und eines Dragomans der ruſſiſchen Botſchaft ver
nommen wird. Bei den gegen Hadſchibuar und Genoſſen ge
pflogenen Unterſuchungen iſt man einem neuen Komplott
gegen das Leben des Sultans auf die Spur gekommen,
wobei Armenier und Jungtürken gemeinſame Sache gemacht
haben.

Tödlicher Unfall auf einer Jnſpektionsreiſe. Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich auf der von Engen in Baden nach Donau
eſchingen führenden Chauſſee. Der Wagen des fürſtlich Fürſten
bergſchen Domänenrats Reinhard Oswald, der ſich in Begleitung
zweier weiterer fürſtlichen Beamten auf einer Jnſpektionsreiſe
befand, ſchlug vermutlich infolge ungenügenden Bremſens plötz
lich um und die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Hierbei er
litt der Domänenvat Oswald ſo ſchwere innere Verletzungen, daß
er bald darauf ſtarb; die beiden andern Wageninſaſſen kamen mit
dem bloßen Schreck davon. Dem Fürſten zu Fürſtenberg, der ſich
zurzeit an Bord der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ befindet, wurde
von dem traurigen Vorfalle ſofort telegraphiſch Mitteilung ge
macht. Der Verunglückte ſtand nahezu 40 Jahre im Dienſte des
Fürſten und hat ein Alter von 63 Jahren erreicht.

Zum Gefreiten befördert. Eine wohlverdiente Anerkennung
zuteil geworden iſt dem Musketier Gaß von der 12. Kompagnie
des in Freiburg i. Br. e Jnfanterie Regiments
Nr. 113; er wurde zum Gefreiten beförderk, weil durch ſein
mutiges Verhalten der Täter des am 8. März d. Js. auf dem
Schloßberg begangenen Mordes und mehrerer weiterer Ueber

älle verhaftet werden konnte. Der Großherzog von Baden hatW braven Musketier ebenfalls ſeine Anerkennung ausſprechen

laſſen. Bei jenen Vorkommniſſen handelte es ſich, wie wir ſeiner
zeit meldeten, um die Schreckenstaten des anſcheinend irrſinnigen
Reitknechts Mori aus Baſel, der an dem genannten Tage die in
der Begleitung Gaß' befindliche Dienſtmagd Möhrle tödlich und
den 27jährigen Rebmann Flamm durch mehrere Revolverſchüſſe
erheblich verletzte. Gaß ſelbſt erhielt drei Revolverſchüſſe, die
glücklicherweiſe ſein Leben nicht gefährdeten; er iſt inzwiſchen
wieder völlig hergeſtellt.

Ein ſeltener Rekrut. Bei der kürzlich in Sewen (Bezirk
Thann) im Reichslande ſtattgehabten diesjährigen Muſterung
geſtellte ſich u. a. auch ein junger Mann, der bei einer Größe
von 78 Zentimetern genau 36 Kilogramm und 250 Gramm
wog. Angeſichts dieſer „phänomenalen“ Maße des am 20. Fe
bruar 1886 geborenen Geſtellungspflichtigen könne von einer Ein
reihung in die Zahl der Landesverteidiger natürlich nicht die
Rede ſein.

Spionage. Bei dem jn Fontenay an der Moſel verhafteten
25jährigen Emil Lefork aus St. Ruffin bei Metz wurden
photographiſche Aufnahmen der im Bau begriffenen Redouten
„Dalmann“, „Veuxcanton“ und „Mordant“ gefunden. Lefort
iſt der Sohn eines Lothringers der 1870 für Deutſchland optierte.
Sein Vater, ein ehemaliger Kommunard, war ſeinerzeit für
franzöſiſche Rechnung als Spion tätig und wurde deswegen von
den deutſchen Behörden verhaftet.

Ausgeſetzte Hinrichtung. Wie gemeldet wird, war zu Mitt-
woch früh in Bonn Die Hinrichtung der Durbuſcher
Raubmörder, ſämtlich Kroaten, angeſetzt, aber im letzten
Augenblick verſchoben worden, nachdem alle Vorbereitungen ge
troffen. Wie man hört, iſt der kroatiſche Geiſtliche
nicht erſchienen. Ob andere Umſtände die Aufſchiebung be
dingten, iſt nicht ganz unmöglich. Es verlautet, daß die Hin
richtung nunmehr Donnerstag ſtattfindet.

Ein zügelloſer Temperenzler. Nach einer Meldung aus
Waſhington hat das Kongreßmitglied Hefin einen Neger in
einem Straßenbahntwagen erſchoſſen. Hefin war mit dem
Schwarzen in Streit geraten, weil dieſer Whisky getrunken hatte.

Angenehmer Brautſtand. Ein Revolverattentat auf ihren
Verlobten hat, wie aus Swinemünde gemeldet wird, dort
eine Berlinerin namens Lina Krauſe infolge eines Zwiſtes mit
ihrem Bräutigam verübt und dieſen durch Revolverſchüſſe an Ohr
und Auge verletzt. Dann richtete ſie die Waffe gegen ſich ſelbſt
und brachte ſich einen ungefährlichen Schuß in der Herzgegend bei.

Von einem Jrrſinnigen überfallen. In der ProvinzialHeil-
anſtalt Galkhauſen bei Langenfeld pflegte ein Barbiergehilfe die
Kranken zu raſieren. Ein Jnſaſſe der Anſtalt ſtürzte ſich plötzlich
mit einem gezückten Meſſer auf ihn und verſetzte ihm einen Stich
in den Kopf. Da die übrigen im Saal anweſenden Geiſteskranken
ſofort zur l des Angreifers ſich bereit zeigten, war die
Lage des Barbiergehilfen äußerſt bedenklich. Mehreren herbei
geeilten Wärtern gelang es ſchließlich, den Ueberfallenen aus den
Händen des Wüterichs zu befreien, worauf die Ruhe wiederher
geſtellt wurde.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter Klaſſe

des SachſenErneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Geheimen Baurat
Recke, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Erfurt, und dem Regierungs
rat Melchers, Mitglied derſelben Eiſenbahndirektion, des Ritter
kreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem Eiſenbahnbau und
Betriebsinſpektor Francke, Vorſtand der Eiſenbahnbauabteilung in
Sonneberg, des Schwarzburgiſcheu Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Ober
und Geheimen Baurat Werren, Mitglied der Eiſenbahndirektion in
Erfurt, des Reußiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem Regierungsrat
Melchers, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Erfurt, und dem
Eiſenbahnbau und Betriebsinſpektor Süß, Vorſtand der Eiſenbahn
bauabteilung in Leutenberg. Es ſind verſetzt worden die Archivare
Dr. Felix Roſenfeld von Magdeburg an das Staatsarchiv in Mar
burg und Dr. Otto Heinemann von Stettin an das Staatsarchiv
in Magdeburg. Ernannt iſt unter Beilegung des Titels Bergmeiſter
zum Bergrevierbeamten für das Bergrevier Zeitz der Berginſpektor
Erdmann vom Bergrevier Eisleben.

Franz Traeger
Hoſlieſerant

Weingrosshandlung und Weinprobierstuben
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Ein Notſchrei aus der Kronprinzenſtraße.
Die „Halleſche Zeitung“ hat ſich ſeinerzeit in dankens-

werter Weiſe der Anwohner der Kronprinzenſtraße
öſtlich der Kaiſerſtraße angenommen. Sie hat durch ihr Ein-
greifen wohl mit dazu beigetragen, daß um den wenig
ſchönen Platz der inneren Peripherie der Kronprinzenſtraße
ein Gitter gezogen worden und daß ſomit wenigſtens dem
gröbſten Uebelſtände abgeholfen iſt. Jeder aber, der Ge-
legenheit hat, die ſchöne Kaiſerſtraße nach der Pauluskirche
hinauf zu gehen, vor allen Dingen aber die Bewohner der
Kronprinzenſtraße gegenüber der Feldſtraße, werden gern
zugeben, daß ſich hier ein Schand und Schmutzfleck ent-
wickelt, wie er ſchlimmer nicht in einem polniſchen Dorfe
gedacht werden kann.

Frühmorgens, ehe die Hähne krähen, ſieht man Per
ſonen kommen, welche hier in einem Koſtüm von faſt ſüd-
ländiſcher Ungeniertheit auf die einfachſte und bequemſte
Weiſe den Unrat beſeitigen. An der Stirn der Feldſtraße
häuft ſich mehr und mehr ein Schmutzhaufen auf, der aus
nichts mehr und nichts weniger als aus Fäkalien, Kehricht,
ausgeſchütteten Bettſäcken und ſonſtigem Unrat beſteht. So
lange wir dieſe naſſe Witterung wie in den letzten Monaten
haben, mag es gehen. Aber wenn erſt einmal trockene Winde
einſetzen, dann wird dieſer Unrat über die ganze Straße hin
gefegt und die Anwohner haben entſchieden geſundheitlich

ſchwer darunter zu leiden.

gus Berlin.

Es wäre wirklich ein dankenswertes Feld fur den neu
angeſtellten Herrn Stadtarzt, wenn er ſich dieſen Fleck
einmal anſehen und aus eigenem Augenſchein einmal feſt-
ſtellen wollte, was für ein Bazillenherd dort angelegt iſt.
Es wäre ſelbſtverſtändlich zuviel verlangt, ſollte Tag und
Nacht ein Polizeibeamter da ſtehen, welcher Leute anzeigt
die ihren Unrat dort aufhäufen. Dankenswert aber wäre
es zweifellos, wenn die Stadt 100 Mark ausgäbe und das
Gitter, zu welchem ſie den Herrn Baumeiſter Kuhnt nicht
zwingen kann, auf ihre Koſten anfertigen ließe. Es würde
dann damit mehr oder weniger auch dieſer Schandfleck be
ſeitigt werden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. März 1908.
Geboren: Dem Fleiſcher Max Neutzſch, Freiimfelderſtr. 20, T.

Marianne. Dem Schloſſer Paul Eckart, Bäckerſtr. 6, T. Klara. Dem
Poſtboten Gotthold Welſchke, Pfännerhöhe 30, T. Erna. Dem Maſchlnkſren
Albert Steuer, Kuttelhof 10, S. Kurt. Dem Modelltiſchler Fritz Richter,
Jakobſtr. 46, T. Martha. Dem Eiſendreher Karl Tänzer, Martha
ſtraße 24, S. Karl, DemKeſſelheizer Hermann Dell, An der Moritzkirche 5, T.
Annelieſe. Dem Koch Louis Seher, Landsbergerſtr. 60, T. Luiſe. Dem
Hausdiener Edwin Fülle, Barfüßerſtr. 7, T. Margarete.

Geſtorben: Der Steinſetzer Franz Ganz, 45 J., Steinweg 55. Der
Klempnermeiſter Joſef Marche, 54 J., Schmeerſtr. 13. Der Steinhauer
Hermann Fröſter, 58 J., Ludwig- Wuchererſtr. 29. Der Tapezierer und
Dekorateur Max Thiele, 40 J., Ritterſtr. 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Stellmacher Walter Heſſe und Hermine
Pfeil, Deſſau. Der Geſchäftsreiſende Otto Fichtel und Martha Weber,
Merſeburg. Der Zimmermann Richard Zimmermann, Heiligenthal und
Anna Detzner, Halle. Der Arbeiter Wilhelm Rudloff, Halle und Berta
Schild, Döllnitz. Der Zimmermann Guſtav Nebelung, Alberſtedt und
Emilie Schimpf, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. März 1908.
Aufgeboten: Der Dachdecker Wilhelm Weber, Nikolaiſtr. 6 und

Anna Knochenhauer, Burgſtr. 12.
Eheſchließungen: Der Handſchuhmacher Friedrich Scharff, Forſter

ſtraße 21 und Minna Pfeffer, Ludwig- Wuchererſtr. 20.
Geboren Dem Bauunternehmer Wilhelm Burchhardt, Angerweg 6,

T. Hedwig. Dem Arbeiter Karl Katzel, Körnerſtr. 26, T. Käthe. Dem
Geſchirrführer Richard Schaffernicht, Feldſtr. 2, S. Richard. Dem Müller
Friedrich Scherner, Gr. Brunnenſtr. 35, T. Margarete. Dem Arbeiter
Friedrich Heinicke, Talſtr. 8, T. Anna. Dem Fabrikanten Walter Knöfel,
Wettinerſtr. 17, S. Hans-Joachim.

Geſtorben: Der Amtsrichter a. D. Hans Hartmann, 42 J., Wieland
ſtraße 3. Des Schloſſers Adolf Mertens S. Kurt, 7 Mon., Lafontaine
ſtraße 33. Des Chemikers Albert Koch T. totgeb., Gr. Wallſtr. 28.
Die Arbeiterin Anna Kodzwarska aus Domnitz, 18 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Königl. Amtsrat von Zimmer

mann aus Salzmünde. Fabrikbeſitzer Rudolf Bergmann nebſt
Gemahlin aus Berlin. Verwaltungsdirektor Hermann Tiſſen aus
Hamburg. Frl. Elſe und Trude Kirchhöfer aus Friedenau b. B.
Direktor Girke aus Helmsdorf. Apotheker Grote aus Claushof.
Fabrikdirektor v. Hönicke aus Dresden. Architekt Dr. Nachlich

Rittergutsbeſitzer Behm nebſt Chauffeur aus Hoym.
Rittergutsbeſitzer Schmidt nebſt Gemahlin aus Ober-Horka. Graf
Alvensleben aus Neugattersleben. Frau Dr. Lange aus Berge
dorf. H. Hanewacker nebſt Gemahlin aus Nordhauſen. Ritter-
gutsbeſitzer Nette aus Müglenz. Schauſpielerin Wanda Oferta
aus Berlin. Berginſpektor Reinicke aus Kalkberge. Ritterguts-
beſitzer Leutnant C. Wentzel aus Brachtvitz. Ernſt Wilh. Engel
aus Düſſeldorf. Kaufleute: Paul Lüboſch aus Bonn a. Rh. Sieg
mund Chieger aus Berlin. Bruno Thomas aus Dresden. Treu
aus Nürnberg. Schmidt aus Düſſeldorf. Auguſt Schultz aus
Lübeck. Deutſchmann, Heinr. Eichert, beide aus Hamburg.
H. CEramer aus Münſter i. W. E. Baſtian aus Ahrweiler.
H. Heuſcher aus Bremen. Lohmeher aus Magdeburg. Kallhard
aus Delmenhorſt. Ph. Kegelmann aus Hanau. Emil Reibetanz
aus Pforzheim. Carl Kunze aus Leipzig. R. Domſch aus Plauen.
Max Mannheim, Boltze, Max Bombvith, Krauſe, Hermann Laſch,
Albert Groß, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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inder-Frühstück
tausendfach ärztlich empfohlen. Nur echt in blauen
Kartons à 1 MK., niemals lose,
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Hoflieferant Franz
Germania-Bacpulver.
Das Beliebteſte f. Napfkuchen, Torten,
Mehlſpeiſen 2c. à 10 3 Pakete
25 45 mit Prämien-Bon. Backrezepte

R gratis. Unzählige Anerkennungen.
Hoflieferant Franz, bekannte Preß-

f hefen, Backpulver-, Eſſenzenfabrik,
alle a. S. Verkaufslokal Märker-
aße, geöffnet 7--12 u. 2--7 Uhr,

Sonntags bis 9! Vorm.

Geſchäftliche Mitteilung.
Die räumliche Beſchränktheit unſerer modernen Wohnungen

macht ſich am unangenehmſten fühlbar bei irgend welcher Aende
rung oder Ausbeſſerung auch nur eines Zimmers. Muß man ein
Zimmer, wie z. B. bei gewöhnlichem Anſtrich des Fußbodens, tage
lang leer ſtehen laſſen, ſo veranlaßt dies große Ungemütlicheit,
die durch den penetranten Geruch des gewöhnlichen Oelfarben-
anſtrichs oder Oellacks wahrlich nicht vermindert wird. Unter
dieſen Umſtänden wird mancher unſerer Leſer dankbar ſein, wenn
wir ihn auf eine Erfindung aufmerkſam machen, durch welche
dieſe Unannehmlichkeit vermieden wird. Der ſeit einer langen
Reihe von Jahren von Franz Chriſtoph in Berlin fabrizierte uerd
praktiſch bewährte FußbodenGlanzlack trocknet nicht nur während
des Streichens, ſondern iſt auch abſolut geruchlos. Man kann
alſo jedes damit geſtrichene Zimmer ſofort wieder benutzen, ohne
durch irgend welchen Geruch oder Klebrigkeit des Bodens beläſtigt
zu werden. Zu haben iſt dieſes Fabrikat in jeder größeren Stadt
Deutſchlands, doch iſt genau auf den Namen Franz Chriſtoph zu
achten, da dieſe, wie jede praktiſche Erfindung, bald geringwertig
nachgeahmt und verfälſcht wird.
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Am Montag, den 6. April a. cr. gelangen
Mark 20 000000. 4 zu O rückzahlbare

Schuldverschreibungen der Prioritäts- Anleihe IV. Emission

Hamhurg-Amerikanischen Parketfahrt-Aktien-Gesellschaft
zum Kurse von 99 zur Subskription.

Anmeldungen auf diese Schuldverschreibungen nehmen entgegen und
vermitteln Kosten rei

Die Vereinigten Halleschen Bankfirmen.

Verlegte meinZureau für kaufmännische und

landwirtschaftliche
nach

Ludwig Wuchererstr. 73 a.
Gleichzeitig bin ich von heute ab unter

[5389

PPorzellan,.

Lager und Verkaufsstelle der Lettiner Porzellan-Manufaktur.

Heinrichbaenschi bustavbecker

Marktplatz 23.

Kristall.
Steingut.

Fernruf 622. [5340

V

n em u

Zuchführung

[5379

Nr. 3341
an das hiesige Fernsprechnetz angeschlossen.

alle a. S., den 1. April 1908.

Garl Beyer jun., Bächerrevisor. Wissensehbaftl. Lehrer Waldstein,Dr. Baumert, Albrechtstr. 42; Stadtrat Dr. Tepelmann, Hoepriettenstr. 28.

le Verein für Feuerbegtattung in Halle a. S. u. Umgeyend, n
bittet hierdurch alle diejenigen Damen und Herren, welche

1. ihre dereinstigo Einäscherung in einem Krematorium wünschen,
2. ohne diesen Wunsch zu hegen, die Bestrehungen des Vereins zur Einführung der

wahlfrelen Feuerbestattung auch in Preussen als berechtigt anerkennen,
sich ihm als Mitglieder anzuschliessen,

lährlicher Beitrag Mk. 3.
die Vereinszeitsohrift „Die Flamme“ (24 Nummern jührlich) unentgeltieh gegen Erstattung
der Zustellungsgebübren von Mk. I. pro Jabr, gewährt die Möglichkeit einer bequemen
und billigen Versicherung der Einäscherungskosten und leistet nach dreijühriger Mitglied-

schaft und auf Antrag einen Zuschuss (2. Zt. Mk. 30.--) zu diesen Kosten,
zählt gegenwärtig gegen 400 Mitglieder.

Weitere Auskunft ertoilon und Anmeldungen erbitten

Der Verein liefert seinen Mitgliedern auf Wunseh

Der Verein

[5337

Die Vorsitzenden:
Bernburgerstr. 28, Fernsprecher 795; Univ.- Professor

„Schönlicht,a ger HallePoststrasse, gegenüber der Hauptpost,
ewfiehlt sich zu

Eſfekten-Geschäften u. Kapital-Anlagen.
An- und Verkauf von Kuxen.

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börsse.
Anfang und Schluss-Kurse.

Depositen-Annahme.
Schrankfächer in der Stahlkammer zu Vermieten.

Pfawihrjofe e e
Scheck- Verkehr.

empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen,

e j BankgeschäftH. Fischer, wäre 2
l An i u. Verkauf von Wertpapieren ete,

ne Sa

e t 3
5 T J

er

Läcden:Tel. 2755. Tel. 2755.11 Marktplatz

29 Bernburgerstrasse 29.
Annahmestellen

Leipzigerstrasse 65 bei Gust. Hildehbrand,

Königstrasse [8 bei Elisabeth Wolf,
Ludwig Wuchererstr. 73 a bei Otto Kammann,
Mansfelderstrasse 55 bei Marie Emmelmann,
Magdeburgerstrasse 49 bei Paul Heinicke,
Gr. Brunnenstrasse 1 bei W. Freitag.

Fänbenei und
I Chemis che

J u i 9

Benkwitfz, Ater arzt
Jnh. Ad. MandeliK. Fernruf 1554.

Zektfedern u. Zetten.
Erſtes Spezial- Geſchäft am Platze.

Zettfedern Reinigungs Anstalt.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Rabatt.

ſ09990e08006909600000000000808000000089800

Paul Schauseil 8 Co.,

Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS.,
Bitterfeld Deltitasc h Pilenbuvg.

Wer empfehlen u er An aller haungescc,[ TrunkFrönrny von on upro Oheckrechn an gen.
Annume vererns cher Penlaugen,

De
Bolen v börnnyen Feee

en v M.Le rn v Lel von Wectsela.
An u Verkau von Fpeeten a

ger u ausö.

V von Coupons, aus.NWoten u Geln.
Ab un Verntuy vonNeripopaeren v Honrle der

Aus o.A Haupt ge halten r Stets ein Lager
Wertpapiere vorrätig und Sind je

gert Abgeber von Pfandbrieſen, unter andere der

ereks[ Hipokheenbon
Rhe Hpokh,Pumburger Hepotheſcenboamnke,
Gothaer Grunul r n,
Mordes Grunderedetban

die r e fern Tages r provisionsgfrei

ber [5165
G. Müllers Ww. Sohn, Halle a. S.,

Friedrichstrasse 26,
Fernruf 3189

Drahtzaun- und Gitterfabrik
e mit elektriſchem Betriebe, liefern

Drahtgeflechte, Gewebe,
komplektte Einzännungen,

Schutzgilter, Siebe
in allen Ausführungen

W Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Knabenmittel- und Vorschule
in den Franckeſchen Stiftungen.

Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet Donnerstag,
den 23. April d. Js. im allgemeinen Verſammlungsſaale ſtatt, und
zwar für die Mittelſchule früh 8 Uhr, für die Vorſchule um
10 Uhr. Schon beſchulte Kinder haben das Abgangszeugnis vor-
zulegen und ihre Hefte mitzubringen. [5312RBuchmann, Schulinſpektor.

Schreibarbeiten jeder Art,
wissenschaftl. u. geschüftl., Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundsebrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstuhbe.
Gemeinnütz. UVUnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
3413) auch ins Haus und nach auswärts.

16. Fernsprecher 2794.

Goehr. Kaffee
empfehle ſchon infolge günſtigen Einkaufs à Pfd. von 80 Pf. an.erner verleſen, kraſng u. reinſchmeckend, à Pfd. 1.00 Mk.

Peri-Mischung, außergewöhnlich fein, à Pfd. 1. 20 Mk.
Edle großbohnige Miſchungen à Pfd. 1.40, 1.60 u. 1.80 Mk.

Beſtellungen frei Haus. 5 Rabatt.

Franz Rudloff,Fernſpr. 458. Ranniſcheſtr. Zo/21.

Bauprojekte und erer
Fassaden und Details,
Taxen und Gutachten

Architekt Bruno Föhre, Gr
Goldschmied Klin2, Gr. Ulrichstr. 41

bietet äusserst Vvorteilhaften Einkauf in

a Konfirmations Heschenken. v

5 Rab [3261

Dr. Oetker's Gesundheitskuchen,
Zutaten: 100 g Butter, 100 g Zucker, 4 Eier, W Weiße

zu Schnee geſchlagen, 250 g Weizenmehl, 1 Päckchen
Dr. OetKer's Backpulver, das abgeriebene Gelbe
einer halben Zitrone, 4 Eßlöffel voll Milch. Zu
bereitung: Die Butter rühre zu Sahne, gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, e teres mit dem Backpulver ge
miſcht, hinzu und zuletzt das Zitronengelb und den Eier

ſchnee. S die Maſſe in die gefettete Form und backe
den Kuchen in ca. Stunden.
Dr. Oetker's Schokoladen-Küchlein,

gut atte 250 g Mandeln, 250 g Zucker, 125 g Schokolade,
1 Päckchen Dr. OetKer's Vanillin Zucker,
6 Eiweiß. Zubereitung: Schlage das Eiweiß zuSchnee, füge die mit der Haut gehackten Mandeln, den
Zucker, die geriebene Schokolade und den Vanillin-
Zucker hinzu, ſetze mit einem Löffel Häufchen auf ein
Blech, welches mit Wachs eingerieben iſt, oder auf kleine
Oblaten und backe bei gelinder Hitze. [53 13

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.



Donnerstag

Gedenktagje.
2. April.

742. Karl der Große geboren.
1640. Der Liederdichter Paul Flemming geſtorben.
1719. Der Dichter Ludwig Gleim geboren.
1798. Der Dichter Hoffmann von Fallersleben geboren.
1805. Der nordiſche Märchendichter H. Chr. Anderſen geboren.
1806. Der Dichter Friedrich Halm geboren.
1814. Abſetzung Napoleons I. durch den Senat.
1817. Der Schriftſteller ehem. Schneider Joh. Heinr. Jung

(Jung-Stilling) geſtorben.
1826. Herzog Georg II. von Sachſen-Meiningen geboren.
1840. Der franzöſiſche Romandichter Emile Zola geboren.
1872. Der Erfinder des Schreibtelegnaphen S. F. B. Morſe

geſtorben.

Tagesſpruch: Neugierige Augen find zudringliche Gäſte,
vor denen ein kluger Wirt ſich ſchützt, indem
er die Tür ſchließt. Georg Ebers.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. April.

Aus Anlaß des 25jährigen Jubäläums der ſtädtiſchen
höheren Mädchenſchule findet Montag, den 6. April er., nach
mittags von 5 bis 7 Uhr im oberen Saale der Berggeſellſchaft
eine Geſangsaufführung ſtatt; daran ſchließt ſich
ein gemütliches Beiſammenſein von ehemaligen
Schülerinnen und deren Angehörigen an, wobei verſchiedene
unterhaltende Vorträge geboten werden. Dienstag, den 7. April,
wird vormittags 11 Uhr in der Aula der Schule ein Feſtakt
abgehalten, nachmittags von 4 bis 5 Uhr werden, wiederum im
oberen Saale der Berggeſellſchaft, Reigenaufführungen veran-
ſtaltet. Ein Feſteſſen am Abend bildet den Schluß der
Feier, der wir einen ſchönen, harmoniſchen Verlauf wünſchen.

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Die Vorſtände
der hieſigen kommunalen Bezirksvereine I V, desgl. der kommu
nale Verein Halle a. S.-Oſt machen die Mitglieder laut heutiger
Anzeige nochmals auf die vom Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter
eſſen auf Donnerstag, den 2. April cr., 8 Uhr abends in den
„ThaliaFeſtſälen“ ſtattfindende Mitgliederverſammlung auf
merkſam. Gäſte ſind willkommen.

Halleſcher Bürgerverein H. B. V.). Der Halleſche
Bürgerverein hat beſchloſſen, zu der bevorſtehenden Stadt
verordneten-Ergänzungswahl den Privatdozenten
Herrn Dr. Steinbrück als Kandidaten der dritten Abteilung
zu präſentieren. An der Kandidatur des Herrn Dr. Steinbrück
wird feſtgehalten, weil die Gründe, die ſeiner Zeit zur Ungültig-
keitserklärung ſeiner Wahl geführt haben, inzwiſchen beſeitigt

ſind. Gs iſt wünſchenswert, daß döe Kandidatur
des Herrn Dr. Steinbrück von allen national
geſinnten Bürgern der Stadt kräftigſt unter-
ſt ützt wird.

Der Vorſtand des dritten kommungaben Bezirksvereins
(Süd und Weſt) hielt geſtern abend im Gaſkhofe zur „Tanne“
eine Sitzung ab, in welcher beſchloſſen wurde:, die Mitglieder-
verſammlung am kommenden Dienstag abend im „Paradies“
abzuhalten. Neben intereſſanten Mitteilungen des Vorſtandes
wird auch über die bevorſtehende Stadtvervrdnetenerſatzwahl
eine Beſprechung ſtattfinden.

Zum Zwecke der Enteignung des von dem Grundſtücke
des Kaufmanns Richard Krauſe hier, Kleinſchmieden 5 und
Nicolaiſtraße 1, fluchtlinienmäßig zur Nicolaiſtraße entfallenden
Landes von 14 bezw. 10 Quadratmeter Größe ſtand am Sonn-
abend vormittag im Sitzungszimmer J im Ratskellergebäude
Termin an. Wegen der Entſchädigung des abzutretenden Ter-
rains wurden keine Gebote gemacht, weder von der Stadt noch
vom Beſitzer. Die beſtellten Sachverſtändigen werden aufge
fordert werden, eine Taxe vorzunehmen und ihr Gutachten ſchrift
lich einzureichen.

Feſtſetzung der Mindeſtlehrzeit. Jn Anbetracht der jetzt zu
Oſtern ſtattfindenden Einſtellung von Lehrlingen brkngen wir zur
Kenntnis, daß die Vollverſammlung vom 8. Februar 1906 nach
Anhörung der Jnnungen und gewerblichen Vereinigungen und mit
Zuſtimmung des Herrn Regierungspräſidenten folgende Mindeſt
lehrzeiten feſtgeſetzt hat: für Bäcker, Barbiere, Buchbinder,
Buchdrucker, Böttcher, Büchſenmacher, Bürſtenmacher, Beutler, Dachdecker,
Dekorateure, Drechſler, Elektrotechniker, Fleiſcher, Feilenhauer, Färber,
Friſeure, Formſtecher, Glaſer, Gerber, Gießer, Gürtler, Goldſchmiede,
Handſchuhmacher, Holzbildhauer, Chirurg.-Jnſtrumentenmacher, Muſik
inſtrumentenmacher, Jnſtallateure, Kammacher, Klempner, Konditoren,
Korbmacher, Kupferſchmiede, Kürſchner, Lackierer, Maler, Maſchinen
bauer, Mechaniker, Maurer, Meſſerſchmiede, Müller, Optiker, Perücken
macher, Photographen, Sattler, Seiler, Schriftſetzer, Schloſſex, Schmiede,
Schneider, Schornſteinfeger, Schuhmacher, Schleifer, Stellmarher, Stein
hauer, Steindrucker, Steinbildhauer, Steinſetzer, Tapezierer, Tiſchler,
Töpfer, Uhrmacher, Vergolder, Wiudenmacher, Zimmerer und Zeug
ſchmiede je eine dreijährige; für Lithographen und für
Klempner und Jnſtallateure, d. h. ſofern dieſe beiden Handwerke
gemeinſchaftlich erlernt werden ſollen, je eine vierjährige.
Kürzere Lehrzeiten bedürfen der Genehmigung der Handwerks-
kammer.

Die 17. Geſellenſtücksausſtellung wird, worauf wir noch
mals hinweiſen, vom 5.--7. April d. Js. in den Rärrmen der
Aula der Dreyhauptſtraßenſchule hierſelbſt abgehalten. Die Er
öffnungsfeier findet am 5. April mittags 12 Uhr, die Schlußfeier
am 7. April, abends 6 Uhr ſtatt.

Von der Stadtbahn. Geſtern abend 6 Uhr wurde mit
einem neuen Wagen vom Depot am Roßplatze aus durch die
Magdeburgerſtraße--Merſeburgerſtraße bis zur Artilleriekaſerne
eine Probefahrt unternommen. Der Wagen erregte wegenſeines ſchmucken Aeußeren bei den Siraßenpaſſanten allgemeine

Beachtung. Die neuen Wagen unterſcheiden ſich in ihrer Kon
ſtruktion von den alten nur unweſentlich. Jn bezug auf die
Breite haben ſie eine angenehme Verbeſſerung erfahren. Daneben
treten die größeren Fenſter beſonders in die Erſcheinung. Die
Fahrt ging glatt von ſtatten. Die Direktion beabſichtigt bekannt
lich, von heute ab einen Teil der neuen Wagen in Betrieb zu
ſtellen. Wir kommen auf dieſelben demnächſt nochmals zurück.

Stadtbahn Haſſe. Die Fahrgeldeinnahmen betrugen im
März 1908 59 206,01 Mk., im März 1907 58 709,38 Mk., mithin
mehr 1908 496,63 Mk. vom 1. Januar bis 31. März 1908
169 935,82 Mk., vom 1. Januar bis 31. März 1907 165 560,98 Mk.,
mithin mehr 1908 4374,84 Mk.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen haben betragen:
März 1908 37 685,35 Mk. gegen März 1907 35 627,15 Mk.,
mithin mehr 1908 2058,20 Mk. Die Geſamtbetriebseinnahmen
haben betragen Januar März 1908 107528,60 Mk. gegen
Januar März 1907 99 776,90 Mk., mithin mehr 1908 77651,70 Mk.

Perſonalnachricht. Nach amtlicher Meldung des „Reichs
Mittels Krankenwagens wurde er der mediziniſchen Klinik zu
techniſchen Mitgliedes bei dem Oberbergamt zu Halle a. S. über
tragen worden.

Ordensverleihung. Dem Hauptmann a. D. und Privat
gelehrten Aug. Brauſe iſt vom Herzog von Sachſen Altenburg
für hervorragende Arbeiten auf dem Gebiete der Landes und
Kriegsgeſchichte der thüringiſchen Staaten das Ritterkreuz erſter
Klaſſe des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens verliehen worden.

Konſervativer Verein für Halle a. S. und den Saalkreis.
Eingeleitet wurde der geſtrige Diskuſſionsabend im „Goldenen Schiffchen“
mit der Verleſung eines Dankſchreibens des Herrn Dr. W. von Hör-
mann, Obmann der Ortsgruppe des deutſchen Schulvereins in Czernowitz.
Wie ſchon des öfteren mitgeteilt, hat ſich der konſervative Verein auf
fünf Jahre verpflichtet, einen jährlichen Beitrag in Höhe von 50 Mk.
zur Förderung und Hebung der deutſchen Schulen in der Bukowina zu
zahlen. Gleichzeitig berichtet Herr Dr. von Hörmann über den Stand
des Deutſchtums in der Bukowina im allgemeinen ſowohl als auch über
den harten und ſchweren Kampf, den die dort wohnenden Deutſchen
gegenüber den Rumänen, Ruthenen, Polen und Juden fortwährend zu
beſtehen haben. Danach wurde über den vor einigen Tagen von Herrn
Stadtſchulrat Dr. Kerſchenſteiner aus München im Kunſtgewerbeverein
gehaltenen Vortrag „Ueber Hand werkererziehung“ referiert
und dazu bemerkt, daß die Ausführungen des Vortragenden im großen
und ganzen als gut und vortrefflich anerkannt werden müßten. Jm
weiteren wurde es als ſehr wünſchenswert bezeichnet, wenn ſich ſowohl
der Staat als auch die Privaten mehr wie bisher mit dieſer hoch
wichtigen Frage beſchäftigen würden. Die ſich an dieſe Ausführungen
anſchließende lebhafte und ſehr anregende Debatte, in der neue Geſichts
punkte und Momente zur Förderung und Hebung des Handwerker-
ſtandes nicht nur auf wirtſchaftlichem, ſondern auch auf geiſtigem Ge
biete hervorgehoben wurden, zeigte einmal wieder ſehr deutlich, wo die
Handwerker ihre Freunde zu ſuchen haben und wie ſehr die konſervative
Partei ſtets bemüht iſt und bleibt, dem Handwerk aus ſeiner bedrängten
Lage zu helfen. Die Stärkung des Mittelſtandes in
Stadt und Land und die Beſeitigung der Bevor-
zugungen des Großkapitals hält die konſervative
Partei für die dringendſten Aufgaben der Sozial-
politik. Den Schluß des höchſt anregend verlaufenen Abends bildete
eine ſehr intereſſante Ausſprache über die Syndikate, im ſpeziellen über
die Kohlenſyndikate. Leider mußte der vorgerückten Zeit halber die
Diskuſſion abgebrochen werden. Nächſten Dienstag findet die letzte
zwangloſe Zuſammenkunft vor Oſtern ſtatt.

Im Techniker Verein hielt Herr Jngenieur Möller hier
einen Vortrag über die neue patentierte „Wayßſche Rohrzellen-
decke“.
ſichere zu bezeichnen, ſie bietet außerdem noch folgende Vorteile hat
ebene Unterſicht, iſt guter Jſolator gegen Schalldurchgang und ſchlechter
Wärmeleiter; auch hat ſie den Vorzug der Billigkeit, da nur ſoviel
Beton zur Verwendung kommt, wie die ſtatiſche Berechnung beſtimmt.
Das Ausführungsrecht für Halle und nächſte Umgebung hat die Spezial
baufirma C. Lingesleben hier erworben. Ferner ſprach Herr Jngenieur
Toelpe aus Magdeburg über ein von ihm konſtruiertes patentiertes,
horizontal und vertikal verſchiebbares „Etagen-Betonbaugerüſt“,
welches den Vorteil beſitzt, außer ſeinem eigentlichen Zweck als Mantel
für Aufnahme der Betonmaſſen zu dienen und gleichzeitig das
erforderliche Baugerüſt bildet. Hierzu kommt noch, da ſich das
Gerüſt beliebig verſchieben und drehen läßt, daß mit einem kleinen
Teil dieſes Gerüſtes größere Flächen ausgeführt werden können und
ſomit auch eine Billigkeit erzielt wird. Beide Vorträge fanden an
Hand eigens zu dieſem Zweck hergeſtellter Modelle ſtatt und veran
ſchaulichten in klarer Weiſe die begleitenden Ausführungen. Gelegentlich
ſei noch darauf hingewieſen, daß am Sonnabend abend 8 Uhr im
„Schultheiß“, Poſtſtraße 5, eine Hauptverſammlung ſtattfindet, in der
u. a. das Urteil eines Preisausſchreibens für ein Beamtenwohnhaus
(Landhaus) verkündet wird und die eingegangenen Entwürfe ausgeſtellt
werden. Fernſtehende Kollegen ſowie Freunde des Vereins als Gäſte
ſind willkommen.

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten.
Am Sonnabend abend findet im Vereinslokale, „Sergels Wein-
und Bierhaus“ hier, die ordentliche Jahres Hauptverſammlung
ſtatt. Abgeſehen von Neuwahlen zum Vorſtande uſw., Rechnungs
legung uſw. ſollen auch Anträge auf Satzungsänderungen, An
träge zum Bezirkstage u. a. zur Verhandlung kommen. Der
Verein eröffnet jetzt auch wieder einen Kurſus in Maſchinen
ſchreiben, welcher für Mitglieder unentgeltlich iſt.

Deutſcher Gruben und Fabrikbeamten-Verband, Zweig-
verein Halle. Am Sonntag nachmittag findet im „Ratskeller“
eine Generalverſammlung ſtatt, in welcher der Bericht über den
Kreistag erſtattet und der Kaſſierer Rechnung legen wird. Zur
Tagesordnung ſteht ferner die Feier des diesjährigen Stiftungs
feſtes und der Bericht des Hauptausſchuſſes für den 1909 in
Halle ſtattfindenden Delegiertentag (Verbandstag).

Von Mittwoch
den 1. April ah extra hillige Tage für Damen-Konfektion,

ca. 800 elegante Modell-Kostüme,
Paletots, lacketts, Kimonos, Reisemäntel, fertige Kleider, Kostüm-Röcke, Blusen etc.

nur Nenheiten, bedeutend unter Preis,

Sugen Freund 8 Co.,
Grösstes Spezial Haus für Damen- und Kinder- Konfektion

Dieſe Deckenkonſtruktion iſt als eine gute, leichte und feuer

1. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

m

2. April 1908.

Verband der LohnDreſchmaſchinen und Dampfpflugbeſitzerfür Mitteldeutſchland (Sitz Magdeburg). Sonntag, den 5. t
nachmittags von 2 Uhr an findet in Halle a. S. in „Kohls
Reſtaurant“, Königſtraße 4, eine Wander- Verſammlung
ſtatt, zu der alle Lohndreſcher und Dampfpflugbeſitzer aus der Umgegend
von Halle und den angrenzenden Kreiſen eingeladen ſind. Auf der
Tagesordnung ſteht 1. Zweck und Ziele des Verbandes. 2. Gründung
dines Bezirksvereins. Z. Berufsgenoſſenſchaftliches. 4. Meinungs
austauſch über alle diesbezügl, Angelegenheiten.

Die Kranken und Sterbekaſſe der BauJnnung Halles
hielt ihre Generalverſammlung am Montag abend in „Sergels
Reſtaurant“ unter Vorſitz des Herrn Maurermeiſters Pfeiffer
ab. Nach dem Geſchäftsbericht betrug die Zahl der Kaſſenmit-
lieder Ende vorigen Jahres 1001 und die in 1907 vorge
ommenen Erkrankungen 656 mit 7067 Krankheitstagen. Außer-

dem waren zwei Sterbefälle zu verzeichnen. Die vielen Er
krankungsfälle ſtellten große Anforderungen an die Kaſſe, ſo
daß ein Ueberſchuß nicht erzielt werden konnte. Es mußte der
Reſervefonds in Anſpruch genommen werden. Um das Defizit
zu beſeitigen, macht ſich eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge
nötig. Ein dahingehender Antrag des Vorſtandes wurde ange
nommen. Dem Vorſtande wurde Entlaſtung erteilt. Die nach
dem Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Maurermeiſter
Pfeiffer und Maurerpolier Hentze, wurden wieder-, Maurer-
meiſter Kramer und Maurerpolier Büſchel neu in den Vorſtand
gewählt. Zu Reviſoren wurden beſtellt die Herren Lentz,
Schröder und Knape.

Der Verein ehem. 10. Huſaren von Halle a. S. und
Umgegend hält am Sonntag, den 5. April, nachmittags 4 Uhr im
Vereinslokal Reſtaurant zum Eiskeller“, Nikolaiſtraße, ſeine
Frühjuhrs- Generalverſammlung ab. Es ſtehen
wichtige Punkte zur Erledigung auf der Tagesordnung.
Kameraden, die in den Verein aufgenommen zu werden
wünſchen, ſind zur Verſammlung willkommen.

Städtiſche Oberrealſchule. Geſtern, Dienstag abend, fand
in den „Thalia-Feſtſälen“ eine Schüler- Aufführung ſtatt, die,
wie wir hören, einen programmäßigen und recht ſchönen Ver-
lauf genommen hat. Den Abſchluß der Veranſtaltung bildete
ein fröhliches Tänzchen. Wir ſelbſt waren leider nicht in der
Lage, einen Vertreter zu der Aufführung zu entſenden, weil uns
die Einladung erſt kurz vor Beginn der Feier zuging. Wir
bedauern dieſes Verſehen umſomehr, als ſich die Schüler-Auf-
führungen der ſtädtiſchen Oberrealſchule großer Beliebtheit er-
freuen und allgemeinem Jntereſſe begegnen. Hoffentlich wird
uns das nächſte Mal Gelegenheit gegeben, uns von den
Leiſtungen der Schüler der Anſtalt perſönlich zu überzeugen.

Der Schwimmklub „Schwan“, gegr. 1902, faßte in einer
ſeiner letzten Verſammlungen Beſchlüſſe, die das Jntereſſe auch
weiterer Kreiſe in Anſpruch nehmen dürften. Vor allem empfiehlt
der Klub dem Publikum zur Förderung der körperlichen Geſund-
heit die Pflege der edlen Schtwimmkunſt. Es gibt keine andere
gymnaſtiſche Uebung, die wie das Schwimmen den Körper in ſolch
ebenmäßiger Weiſe ausbildet und abhärtet. Möchten es doch recht
viele erlernen und fleißig betätigen. Der Klub „Schwan“ be
ſchloß im Intereſſe der guten Sache, auf ſeine Koſten einer An-
zahl unbemittelter Schüler das Schwimmen erlernen zu laſſen.
Es ſoll dieſerhalb wegen Namhaftmachung würdiger Knaben mit
der Schulverwaltung in Verbindung getreten werden. Hoffent-
lich kommt die Verwaltung den Wünſchen des Vereins entgegen.
Zwar können zunächſt nur 12 bis 15 Kinder in Frage kommen;
für den Anfang dürfte dieſe Zahl jedoch genügen. Vom Erfolge
wird es dann abhängen, ob das gewiß gemeinnützige Unter
nehmen weiter ausgebaut wird. Vielleicht findet es auch von
mancher Seite noch Unterſtützung.

Der Halleſche Schützenbund beſprach in ſeiner vor einigen
Tagen in Bauers Hrauereiausſchank augehaltenen außerordent-
lichen Generalverſammlung nach Aufnahme des hundertſten Mit-
gliedes das am 2. Mai beginnende Jubiläumsfeſt. Nach den
bisherigen Feſtſtellungen verſpricht dasſelbe einen großartigen
Verlauf zu nehmen. Der Bund hat 900 Mark für Schietßzpretſe
beſtimmt. Hinzutreten die vielen zu erwartenden Ehrengaben.

Apollotheater. Heute, Mittwoch, den 1. April, beginnt
das Gaſtſpiel des Hamburger Metropol-Theaters“.
Dasſelbe iſt von ſeinen früheren Gaſtſpielen her hierſelbſt noch
beſtens renommiert. Wie ſchon mitgeteilt, bringt das „Ham-
burger MetropolTheater“ als erſtes Repertoirſtück den Schwank
„Ganz der Papa“, der im Berliner „Reſidenz-Theater“ während
der Saiſon 1907,/08 fünf Monate hindurch täglich ausverkaufte
Häuſer erzielte. Daß das Enſemble über ausgezeichnete Kräfte
und eine glänzende Ausſtattung verfügt, iſt wohl von den Vor
jahren her noch bekannt und braucht deshalb nicht eigens erwähnt
zu werden.

Das 25öjährige Geſchäftsjubiläum begeht am heutigen
1. April die Firma A. Binder, techniſches Geſchäft und chemiſche
Fabrik, Halle a. S., Mansfelderſtraße 9. Durch zielbewußtes,
unermüdliches Arbeiten und durch ſtrenge Reellität hat es der Jn
haber der Firma, Herr Albert Binder, verſtanden, ſich das Ver
trauen einer treuen Kundſchaft zu erwerben, die zahlreichen
Glückwünſche und Telegramme legen hiervon reichlich Zeugnis ab.
Die Halleſche Liedertafel ließ es ſich nicht nehmen, am Vorabend
ihrem Sangesbruder ein Ständchen zu bringen. Möge es Herrn
Binder vergönnt ſein noch viele Jahre dem Blühen und Gedeihen
des Geſchäftes zu widmen.

Arbeitsjubiläum. Am 31. März er. feierte der Schmelzer
Franz Freyberg, Göbenſtraße 22, das Jubiläum ſeiner
ununterbrochenen 2ö5jährigen Tätigkeit in der Eiſengießerei von
E. Leutert. Wie es ſchon bei den anderen zahlreichen Jubi-
laren der Fabrik üblich war, wurde auch dem Genannten von
Seiten der Firma ein geſchmackvoll ausgeführtes Diplom ſowie
ein anſehnliches Geldgeſchenk überreicht und auch das Perſonal
ehrte den Jubilar durch Darbringung wertvoller Geſchenke.

S Geſchäftsverlegungen. Die hieſige Ledergro ßhand-
lung Karl Friedrich Nachf., Jnh. Herr Otto Kranig,
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die zu den renommierteſten Geſchäften ihrer Art 7 gegründet
1819, hat ihre Geſchäftslokalitäten von Große Märkerſtraße 2
nach Brüderſtraße 4 verlegt. Herr Bücherreviſor Karl
Beher jun., Bureau für kaufmänniſche und landwirtſchaft
liche Buchführung, verlegte heute ſein Bureau nach Ludwig
Wuchererſtraße 73a und iſt gleichzeitig unter Nr. 3341 dem Fern-
ſprechnetz angeſchloſſen.

Polizeiſtunde bei Geburtstagsfeiern in Schankſtuben,
Zur Feier ſeines Geburtstages ſpendete ein Stamangaſt

ſeinen Stammtiſchbrüdern ein Fäßchen Gerſtenſaft. Der Gemüt
lichkeit halber nahm man dabei die gewohnten Plätze in der öffent
lichen Schankſtube, inmitten anderer Gäſte ein und verblieb dort
auch bei Eintritt der Polizeiſtunde. Die an der Feier unbe
teiligten Gäſte entfernten ſich auf das Feierabendgebot des Wirtes
willig und die Geburtstagsgeſellſchaft befand ſich nun ganz unter
ſich. Trotzdem erblickte die Ortspolizeibehörde hierin eine Ueber
tret der Polizeiſtunde. Nach ihrer Auffaſſung hätte die Ge
ſellſchaft ihre Feier in ein nur für ſie allein beſtimmtes Zimmer
verlegen müſſen, wenn ſie überhaupt als geſchloſſene Geſellſchaft
hätte gelten wollen. Der Wirt erhielt alſo eine Strafverfügung,
aber auf Befürwortung der Stammttiſchgeſellſchaft beantragte er
gerichtliche Entſcheidung, ſchon der wiederkehrenden Geburtstags
feiern halber. Er erzielte auch ſeine Freiſprechung beim
Kammergericht. Eine zum Zwecke einer Geburtstagsfeier
vereinigte Geſellſchaft könne den Charakter der Geſchloſſenheit
nicht dadurch verlieren, daß ſie in einem öffentlichen Schank
raume zunächſt unter anderen Schankgäſten Platz genommen
habe. Weſentlich ſei dagegen, ob ihr der Schankraum nach Ein
tritt der Polizeiſtunde zur ausſchließlichen Benutzung dergeſtalt
überlaſſen ſei, daß er fremden Perſonen nach Eintritt der Polizei
ſtunde nicht mehr zugänglich war und deshalb als eine Schank
ſtube im Sinne des S 365 des Reichsſtrafgeſetzbuchs nicht ange
ſehen werden konnte.

Brandmauern und Privatverträge. Einem Grundſtücks
beſitzer in N. war es, wie ſolches häufig vorkommt, nicht gut mög
lich, ſein Gebäude unmittelbar an der Nachbargrenze mit der
vorgeſchriebenen Brandmauer zu verſehen. Er einigte ſich des
halb mit dem Nachbar über die Anlegung einiger Oeffnungen,
was der größeren Sicherheit halber grundbuchamtlich eingetragen
wurde. Jn dieſes nachbarliche Einvernehmen trat ſtörend die
Polizei, welche die privatrechtlichen Abmachungen verwarf und
die Zumauerung der Oeffnungen verlangte. Dies wollte der
Hausbeſitzer nicht, denn er hätte durch die Zumauerung einige
Räume, für welche auf andere Weiſe kein Licht zu beſchaffen war,
faſt gänzlich entwertet Er ſtrengte deshalb gegen die polizeiliche
Zwangsaufforderung die Verwaltungsklage an, wurde jedoch in
höchſter Jnſtanz abgewieſen. Das Oberverwaltungsgericht ent
ſchied, die Erforderniſſe des polizeigemäßen Zuſtandes ergeben ſich
nicht aus den privatrechtlichen Beziehungen der Nachbargrund-
ſtücke zueinander, ſondern aus den objektiven Normen des
Polizeirechts. Auch der Vorwurf, daß die Polizei-
behörde unberechtigt in beſtehende Zuſtände eingreife, ſei un-
berechtigt Wohl oder übel müßte nun die Zumauerung der
Deffnungen erfolgen.

Durchgehendes Pferd. Am 1. März cr. gegen 854 Uhr
avends wurde das Pferd eines hieſigen Fleiſchermeiſters am Eil-
gutbahnhof vermutlich durch einen vorüberfahrenden Zug ſcheu
und ging durch. Vor dem Grundſtück Delitzſcherſtraße Nr. 8
wurde das Tier zum Stehen gebracht; verletzt iſt niemand.

Selbſtmordverſuch. Am 31. v. M., vormitt. gegen 1126 Uhr
ſprang ein Arbeiter in angetrunkenem Zuſtande unterhalb der
Steinmühle in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Mühlgraben.
Er wurde von Vorübergehenden herausgezogen und mittels
Krankenwagens nach der Klinik gebracht.

Der Galizier. Jn der Nacht zum 1. April gegen 11 Uhr
erkrankte ein Galizier auf dem hieſigen Perſonen-Bahnhofe.

Krankenwagens wurde er der mediziniſchen Klinik zu
geführt.

Von Krämpfen befallen. Am 31. v. Mts. gegen
1018 Uhr abends wurde ein wohnungsloſer Schuhmachergeſelle
in einem hieſigen Schanklokale in der Kleinen Klausſtraße von
Krämpfen befallen. Da die linke Körperſeite des Erkrankten
gelähmt war, wurde er auf ärztliche Anordnung hin der Nerven
klinik zugeführt.

Am 31. März d. Js., nachmittagsSinnlos betrunken.
gegen 6 Uhr wurde ein hieſiger Maurer in der Adolfſtraße in
ſinnlos betrunkenem Zuſtande aufgefunden. Mittels Hand
wagens wurde er in die Wohnung ſeiner Eltern geſchafft.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stat ionen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 30. März 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 28a7 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Wie nicht anders zu erwarten, ſind die Vorbeſtellungen zu Stahlbergs
Benefiz ſehr zahlreich eingelaufen und es kann den beiden beliebten
Künſtlern ein ausverkauftes Haus vorausgeſagt werden. Diesmal
ſtehen aber auch den zahlreichen Verehrern und Verehrerinnen von
Adele und Karl Stahlberg ganz außerordentliche und mannigfaltige
Kunſtgenüſſe bevor. Jm Rahmen der Poſſe „Der jüngſte
Leutnant“ wickelt ſich ein reichhaltiges Programm ab. Das
Originellſte dürften wohl die turneriſchen Vorführungen von zwölf
Herren eines allererſten Halleſchen Sportvereins ſein, die von Karl
Stahlberg kommandiert und mit ausgeführt werden. Dieſe turneriſche
Vorführung iſt nicht etwa eine Einlage, ſondern gehört direkt zum
Stück. Die Aufführung von „Tannhäuſer“ am Freitag iſt die
letzte in dieſer Spielzeit. Sonnabend Klaſſikervorſtellung mit Schüler
billetts à 1,10 Mk. Jn Vorbereitung für Donnerstag, den 9. April,
zum Geburtstage Eugen d'Alberts: Première der Oper „Tiefland“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag wird Hebbels Maria Magdalena'“, welches bei ſeiner
Wiederaufnahme ins Repertoir einen ſo mächtigen Eindruck machte und
ſo großen Erfolg erzielte, wiederholt. (Gewöhnliche Preiſe.) Freitag
geht Trarrieux intereſſante Novität „Sieg“ in Szene da das Werk
nicht abendfüllend iſt, wird vorher der Einakter „Der Unverſchämte“
aufgeſührt. Als Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen gelangt am
Sonntag nachmittag 4 Uhr „Das Liebesneſt“ zum 27. Mal zur
Darſtellung. Für das Gaſtſpiel von Lydia Fernando, welche
drei Jahre lang im Neuen Theater das Fach der tragiſchen Liebhaberin
verkörperte, zeigt ſich bereits großes Jntereſſe, die Künſtlerin wird neben
der Chriſtine in Schnitzlers „Liebelei“ auch in der Svubretten
rolle der „Ninette“ in dem Einakter „Ninette im Schnee“
gaſtieren, in welchem Stücke ſie mit dem Vortrag eines Couplets das
Publikum, welches ſie bis dahin nur als Tragödin kannte, ſo außer
ordentlich überraſchte. Das Gaſtſpiel findet Montag, den 6. April, zum
Beneſiz des Herrn Otto Buſch ſtatt.

Robert Frauz-Singakademie. Für die am 10. April in der
Marktkirche ſtattfindende Aufführung des Paſſions Oratoriums
„Chriſtus“ von Kiel durch die Robert Franz Sing
akademie unter Leitung des Herrn Profeſſor O. Reubke iſt der
Billettverkauf wie aus dem Jrnſeratenteile erſichtlich nun
auch für Nichtmitglieder in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch eröffnet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Unterm 28. März iſt der Paſtor an

der Bernhardinkirche zu Breslau und Privatdozent in der
evangeliſchtheologiſchen Fakultät der dortigen Univertät, Lic. theol.
Dr. phil. Martin Schian zum ordentlichen Profeſſor der praktiſchen

Theologie an der Univerſität Gießen als Nachfolger des nach Halle
berufenen Profeſſors Dr. theol. Drews ernannt worden. Profeſſor
Schian iſt ein geborener Liegnitzer (1869). Mit 1. April hat der
Oberforſtmeiſter Riebel die Leitung der Königl. Forſtakademie in
Hann.-Münden niedergelegt, um die Verwaltung der Herrſchaft
Filehne zu übernehmen an ſeiner Stelle wurde der Forſtmeiſter
Profeſſor Fricke in Eberswalde unter Beförderung zum Ober
forſimeiſter mit dem Range der Oberregierungsräte zum Direktor der
Forſtakademie in Hann.Münden ernannt. Er iſt am 14. Februar 1859
zu Gandersheim geboren. Dem Oberbibliothekar an der Univerſitäts
bibliothek zu Königsberg i. Pr. Dr. phil. Hans Mendthal
wurde der Profeſſortitel verliehen. Profeſſor Dr. Hermann
Kretzſchmar, Ordinarius und Direktor des muſikhiſtoriſchen
Seminars an der Berliner Univerſität, wurde zum Geheimen
Regierungsrat ernannt. Der bekannte Muſikgelehrte übernahm 1904
die an der Friedrich-Wilhelms Univerſität neugeſchaffene ordentliche
Profeſſur für Muſikwiſſenſchaft. Er iſt am 19. Januar 1848 zu
Olbernhau im ſächſiſchen Erzgebirge geboren.
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Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
31. März. „Spezia“ 30. März nach Suez ab. „Braſilia“
30. März in Rangoon an. „Altenburg“ 30. März von Ant-
werpen ab. „Dortmund“ 80. März in Antwerpen an. „Par-
thia“ 29. März auf dem La Plata an. „Meteor“ 30. März
in Spalato an. „Galicia“ 29. März in Antwerpen an. „Hohen-
ſtaufen“ 30. März in Singapore an. „Slavonia“ 29. März
von Tellichery ab. „Ramon de Larrinage“ 30. März auf der
Elbe an. „Suevia“ 31. März von Taku ab. „Liberia“ 30. März
nach Yokohama ab. „Theſſalia“ 28. März von Callao ab.
„Jſtria“ 30. März in London an. „Dacia“ 30. März in Liſſa
bon an. „Albingia“ 30. März in Havre an. „Odenwald“
30. März nach g ab. „Georgia“ 30. März nach Hamburg
ab. „Allemannia“ nach Veracruz ab. „Dania“ 30. März von
Liſſabon ab. „Fürſt Bismarck“ 31. März von Plymouth ab.

Nordbdeutſcher Llryd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen.
31. März. „Roon“ geſtern von Fremantle ab. „Gneiſenau“
eſtern in Neapel an. Kronprinz Wilhelm“ geſtern von Cher
ourg ab. „Schleswig“ geſtern in Marſeille an. „Friedrich der

Große“ geſtern von Gibraltar ab. „Kronprinz Wilhelm“ Diens-
tag in Bremerhaven an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von
Bremerhaven ab. „Prinz Eitel Friedrich Dienstag in Suez an.
„Lothringen“ Dienstag von Antwerpen ab. „Gneiſenau“ Mon
tag von Neapel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 31. März.
mann“ Montag von Boulogne ſur Mer ab.

„Lucie Woer-

Kurorte und Reiſen.
S Für erholungsbedürftige Kinder. Der Frühling mahnt

alle Eltern, die Kinder, die durch den langen Winter an ihrer
Geſundheit gelitten haben, aus der Stadt hinauszubringen in
friſche, heilkräftige Luft. Die Oſterferien genügen zu einer Er
holung, wenn dieſe ſachgemäß durchgeführt wird. Bei rekon-
valeszenten Kindern iſt noch weniger zu ſäumen, ſie bald
an einen Ort zu bringen, wo ſie wieder kräftig werden und ge
ſunden. Jm Kinderpflegeheim „Martha-Elſe-haus“, See- und Solbad Swinemünde, iſt für
erholungsbedürftige und rekonvaleszente Kinder der beſſeren
Stände ein Heim geſchaffen, das allen Anſprüchen an treue
Pflege und geſundheitsgemäße Fürſorge entſpricht, das auch dafür
ſorgt, daß Schweſtern die Pfleglinge im Elternhauſe abholen
oder an einer verabredeten Station in Empfang nehmen, um
ſie ins Heim zu geleiten. Am 7. April geſchieht dies z. B.
von Berlin und von Halle aus. Für Intereſſenten empfiehlt
es ſich, vom Kinderpflegeheim „MarthaElſehaus“, Swinemünde,
einen Proſpekt einguholen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

z Vierter Deutſcher Kalitag Nordhauſen. Zu dem am
9. und 10. Mai d. Js. in Nordhauſen ſtattfindenden vierten
Deutſchen Kalitag werden, wie wir hören, die vorbereitenden Arbeiten
eifrig betrieben. Das endgültige Programm iſt noch nicht feſtgelegt,
wird aber kaum gegenüber den bisher über dasſelbe an die Oeffent
lichkeit gekommenen Mitteilungen Aenderungen erfahren. Die Auf
forderungen zur Teilnahme am Kalitage werden vorausſichtlich bis
ſpäteſtens 15. April d. Js. ergehen.

W. Halle, 1. April. Die Kyffhäuſerhütte teilt
uns mit: Die Entlaſſung und freiwillige Abkehr einer Anzahl
jüngerer Arbeiter iſt beſonders auf die Einſchränkung eines
ſchlecht lohnenden Betriebszweiges zurückzuführen. Wir ſind im
Begriff, dieſen Artikel durch beſſer lohnende Fabrikate zu erſetzen
und bereiten deren Maſſenfabrikation vor. Sobald dieſe Einrich
tungen fertiggeſtellt ſind, werden wir eine größere Anzahl
Arbeiter einſtellen, als wir jetzt entlaſſen haben.

—-y. Gewerkſchaft Kaiſeroda. Für das erſte Quartal 1908
gelangt eine Ausbeute von 150 pro Kux zur Verteilung.

Subſkription. Am Montag, den 6. April er., gelangen
20 000 000 4 ige, zu 103 h rückzahlbare Schuld
verſchreibungen der Prioritätsanleihe IVEmiſſion
der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktien-
Geſellſchaft zum Kurſe von 99 zur Subſkription.
Anmeldungen auf dieſe Schuldverſchreibungen nehmen, wie auch
aus dem Jnſerat in vorliegender Nummer der „Hall. Ztg.“ erſichtlich
iſt, entgegen und vermitteln koſtenfrei die Vereinigten
Halleſchen Bankfirmen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 3 000 000 49 Anleihe der
Stadt Düſſeldorf vom Jahre 1900, Ausgabe von 1908. Jede
Tilgung bis zum Jahre 1914 ausgeſchloſſen.

Dresdner Bank in Dresden und Berlin. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 7 feſt. Es wurde aus
geſührt, daß der Verluſt, den die Hamburger Filiale durch betrügeriſche
Manipulationen mit beliehenen Waren erlitten habe, noch nicht feſtſtehe,
die dafür gemachten Abſchreibungen von 1,7 Mill. G würden aber
nicht überſchritten werden.

Butzkes Gasglühlicht Aktiengeſellſchaft in Berlin. Die
Geſellſchaft erzielte bei einem gegen das Vorjahr zurückgegangenen
Umſatze einen Ueberſchuß von 627 wodurch ſich die Unter
bilanz auf 26 892 ermäßigt.

Erſte deutſche Feinjute-Garnſpinnerei in Berlin. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 10 Proz. feſt
geſetzt. Auf Anfrage bemerkte die Verwaltung, daß die Ausſichten
für das laufende Jahr noch ungewiß ſeien.

y. Die Aktiengeſ. für Montaninduſtrie in Berlin kann für
1907/08 eine Dividende nicht zur Verteilung bringen. Der
eventuelle Reingewinn dürfte, wie die Verwaltung ſagt, auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

Die Milowieer Eiſenwerk- Geſellſchaft ſchließt 1907 mit
53,695 Robl. Verluſt (i. V. 5 o Dividende), der aus der Reſerve
gedeckt wird.

Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft.
verſammlung genehmigte die 12 ige Dividende.

Deutſche Steingutfabrik Gebrüder Hubbe, Neuhaldens
leben. Auf die Tagesordnung der Generalverſammlung iſt nachträglich
ein Antrag betreffend den Erwerb von Gefſchäftsanteilen einer Geſell
ſchaft m. beſchr. Haft. geſetzt worden. Wie verlautet, handelt es ſich
um die Staffel G. m. b. H. in Limburg a. d. Lahn. Dieſe
Geſellſchaft vertreibt ihre Steingutfabrikate im Jnlande, ſodaß ſie eine
Ergänzung der Deutſchen Steingutfabrik Hubbe, die in der Hauptſache
für den Export arbeitet, bilden würde.

Die General

Buſchtiehrader Eiſenbahn, Prag. Die Dividende wird höher
als im Vorjahr (87 Proz. geſchätzt.

y. Dividendenvorſchläge für 1707. Schleſiſche Feuer
ren wieder 38 Deutſche AfrikaBank in Hamburg 80 fier das erſte volle Geſchäftsjahr. Ber
liner Grundverwertungsgeſ. 7 (i. V. 8 9/0). Port
landzementwerk Mark in Neubeckum 15 (i. V. 14 9).
Deutſcher Anker, Penſions und Lebensverſicherungsgeſeüſchaft
in Berlin wieder 5 Eiſenbahn Prag Du rer auf die Stamm
aktien 5

c

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen X.
Kaufmann Otto Schöngart, Jnhaber der Firma Hempel

u. Co. Nachf. in Aken. Buchhändler Hans Alfred Fändrich in
Oetzſch, Jnhaber der Verlagsbuchhandlungen unter der Firma Theo
ſophiſche Zentralbuchhandlung Hans Fändrich und Buddhiſtiſcher Verlag

ans Fändrich in Leipzig. Bauunternehmer Wilhelm Krichling in
teinbachHallenberg. Offene Handelsgeſellſchaft A. Landmeſſer

u. Co. in Halle a. S. Nachlaß des Kaufmanns Hermanu Gericke
in Hornburg b. Oſterwieck a. H. Klempnermeiſter Paul Reichert
in Torgau. Offene Handelsgeſellſchaft Gebr. B. u. E. Fugmann
in Weißenfels. Kolonial und Materialwarenhändler Friedrich
Niebuer in Wolfenbüttel.

Die Firma Augußt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
31. März er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän Fr. Reh

ſowie Kahn Nr. 95, Schiffer Grätz, beide mit Stückgut von
amburg.

WochenMarktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 25. bis 21. März 1908. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Ke Lebendgewicht.) I. Altmark.
Maſtſchweine: 115 kg, 50 II. Magdeburg. Keine Notierung.
III. Merſeburg Oſt. Bullen: 700 kg, 38 (37--39) Rinder und
Stiere: 625 Kg, 31 (26--30); angem. Kühe: 31—35 A. (31);
Kälber: 150 Kg, 40 (40--48); Maſtſchweine: 125—-150 Kg,
52,5. (47,5-52,5 Lämmer 35--38 (32 33); Hammel:
35--36 angefütterte Merzſchafe: 30-34 (33) IV. Merſe
burg Weſt. Ochſen 38——-41 (38 40); Bullen 3438 (37
bis 40); angem. Kühe 29-32 (30-—34) Kälber 58 45
(37--46); Maſtſchweine 120 kg, 51,25 c (46,252,5*) Lämmer:
35 (36--40); Hammiel: 33 (34--36). V. Erfurt Rinder
und Stiere: 400 kg, 33 (38); Kälber: 65 kg, 37 Maſt
ſchweine: 150 kg, 56,25 (56,2*). Die Zahlen in Klammern
geben die vorwöchigen Rotierungen an.) Bei den Notierungen für
Schweine ſind durchſchnüttlich 20——22 Tara abzuziehen.

TagesMarktberichte,
New-York, 31. März, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. März). Baum
wolle-Prets in NewYork 10,50 (10,40), Lieferung Mai 9,65
(9,60), Lieferung Juli 9,67 (9,60 in NewOrleans 10!
(10l Petroleum Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 S,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil Ckty 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,75 (8,85), Rohe K Brothers 8,95 (9,00), Mais por
Mai 75/, (751 Juli 73 733 Sept. Weizen,roter Winterweizen laco 995 (1008 Weizen per März

per Mai 101 (1017 per Juli 968 (96!/),per Sept. 92 Getreidefracht nach Liverpool (11/,),
Kaffee ar Rio Nr. 7 6 (6), Rio Nr. verApril 5,65 (5,65), per Juni 5,70 (5,70 Mehl, SpringWheat
clears 4,35 (4,35). Zucker 3,86 (3,86). Zinn 31,75 32,00
(31,95-32,123). Kupfer 13,00 13,37 (13,12 13,373).

Chicago, 31. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 30. März). Weizen
per Mai o2! (93 Juli 877 (88! Mais perMai 66! (868 Schmalz per Mai 8,50 (8,60), ver Juli 8,70
(8,60). Speck ſſhwrt clear 7,25--7,50 (71,28--7,37). Pork per
Mai 18,67 (13,75

Salpeterpreiſe am 1. April 1908.
Sofort: Hamburg 10,35 Magdeburg 10,55 A.

April 1908 Hamburg 10,00 Magdeburg 10,20 M.
Februar März 1909: Magdeburg 10,25 A. Februar
März 1910: Magdeburg 10,15 A. Tendenz: ruhig.

Trockeuſchnitzel.
Halle a. S., 1. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 1. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker excl., v. 889 Rend v Tendenz ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,20 9,50. z ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50 20,75.
Kryſtallzurker l. mit Sack
Gem. Raſtſinade mit Sack 20,25--20,50.
Gem. Mellis mit Sack 19,87 20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 22 906, 23,00 B. Juli 23,05G, 23,15B.
Mai 22,95W, 23,00B. Auguſt 23,156, 23 20B.Juni 28,006, 22,058. Oktober Dezbr. 20,400, 20,50B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 1.,. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermankt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

April 22,85. Oktober. 20.75.
Mai 22,90. Dezember 20,30. Tendenz ruhig.
Auguſt 23,10. März 20,60.

Produkten- Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 1. April. Das Geſchäft am Getreidemarkte kam

heute nahezzu vollſtändig zum Stillſtand, da alle Kreiſe die größte
Zurückhalteing beobachteten. Soweit Umſätze zuſtande kamen,
beſchränkten ſie ſich auf die Abwickelung beſtehender Engagements.
Eine beſtimmte Tendenz war daher nicht feſtzuſtellen. Die Preiſe
von Brotgetreide neigten aber vorwiegend zur Schwäche, da das
Ausland mattere Tendenz meldete. Hafer und Mais waren
nominell unverändert. Rüböl war ſtärker angeboten. Umſätze
fanden nicht ſtatt.

Weizen ver Mai 203,50 Juli 206,50 Sep.
Roggen per Mai 193,00 A. Juli 189,50 Sep.
Hafer per Mai 160,50 Juli 163,50
Mais ver Mai 149,50 Juli 144,00
Rüböl per April Mai AC, Okt. 4

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 1. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die Börſe eröffnete ungleichmäßig. Der geſtrige Verlauf
New Yorks wirkte mehr oder weniger auf die Geſamthaltung der
Börſe verſtimmend ein in Uebereinſtimmung mit dem geſtrigen
Verlauf der Londoner Börſe, die faſt auf allen Märkten zu Reali
ſierungen neigte. Urſache waren der Rückgang in amerikaniſchen
Bahnen, der drohende amerikaniſche Kohlenarbeiter Ausſtand,
ſowie die Befürchtung einer Verkürzung der Dividende der
Atchiſon, Topeca und Santa FéEiſenbahn. Baltimore eröffnete
um R Proz., Pennſylvaniag um 76 Proz. und Canada um
1,40 Proz. niedriger. Der Bankenmarkt war preishaltend; nur
Kredaktien waren auf Wien abgeſchwächt. Der Montanaktien



markt war überwiegend ſchwächer. Als Grund hierfür führte
man an, daß die vom Generaldirektor Kirdorf in der General
verſammlung der Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft gemachten
Ausführungen heute einer weſentlich nüchterneren Auffaſſung
begegneten. Laurahütte notierte nach träger Eröffnung 26 Proz.
höher, desgleichen Phönixaktien. Kohlenaktien waren gedrückt.
Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen auf Arbitrage nie-
driger, Lombarden behauptet, Jtaliener auf Heimatland abge
ſchwächt. Prinz HeinrichBahn behauptet. Dreiproz. Reichs
anleihe ſchwächte ſich um 0,10 Proz. ab, ebenſo japaniſche. Ruſſen
von 1902 waren preishaltend, Türkenloſe kaum verändert.
Schiffahrtsatien behaupteten ſich auf dem geſtrigen Schlußſtande,
Tägl. Geld auf einige Tage zu 626 Proz. gefragt. Jn der
zweiten Börſenſtunde war der Verkehr eingeengt; doch behaup
teten ſich die Kurſe. Handelsanteile, Deutſche Bank und Dis
kontoKommandit zogen an. Bergwerksaktien waren gleichfalls
auf Rückkäufe höher. Privatdiskont 496 Prozent.

Fetzte Draht- und Feruſprech-Ragriqhten.

Zur Börſengeſetzreform.
Berlin, 1. April. Die Produktenbörſe iſt in großer

Erregung infolge der Börſengeſetzreform, ins
beſondere über die Unklarheiten des 8 66. Es werden An
träge an den Vorſtand des Vereins Berliner Getreide und
Produktenhändler vorbereitet, dew Verkehr nur bis zur
Abwicklung der beſtehenden Geſchäfte aufrecht zu erhalten.

Marokko.
Paris, 1. April. Der „Figaro“ veröffentlicht eine Unter

redung ſeines Sonderberichterſtatters mit dem Sultan
Abdul Aſis. Der Sultan äußerte ſich über das Vor
gehen des Generals d'A made mit großer Anerkennung;
doch ſprach er ſeine Verwunderung darüber aus, daß General
d'Amade keine Razzia unternehme und keine Gefangenen
mache. Wenn General d'Amade dies täte, ſo würde dies auf
die Schaujas eine viel größere Wirkung ausüben, als eine
noch ſo große Zahl von Gefallenen.

Paris, 1. April. Aus Organ wird berichtet, daß ſtarke
marokkaniſche Heereshaufen ſich an der Grenze verſammelt
hätten, die angeblich beabſichtigten, Ain Sefra anzugreifen,
ſowie die Bahnlinie zu zerſtören und bis ClomobBarchar
vorzudringen.

Berlin, I. April. Der Staatsſekrekär des Reichs
Marineamts Admiral v. Tirpitz iſt aus allerhöchſten
Vertrauen ins Herrenhaus berufen worden.

Lauchſtädt, 1. April. Der preußiſche Landtagsabge-
ordnete NeubarthWünſchendorf (freik.), der den Wahlkreis
Merſeburg 7 vertrat, iſt geſtorben.

Königswartha, 1. April. Ein verheerendes Schaden
feuer hat im benachbarten Johnsdorf zehn Gebäude
eingeäſchert. Das Feuer brach bei dem Beſitzer Wiltgrupp
aus, und legte das Wohnhaus, Stallgebäude und Schuppen
in Aſche. Durch Flugfeuer wurden ferner das Wohnhaus,
die Scheune, Stall und Schuppen des Beſitzers Kempe, ſowie
Scheune, Stall und Schuppen des Beſitzers Lauſchke er
griffen und eingeäſchert. Der Schaden iſt bedeutend.

Paris, 1. April. Dem „Echo de Paris“ zufolge wird
Präſident Fallières von ſeiner Stockholmer Reiſe ſich
nach Petersburg begeben.

Paris, 1. April. eneral Komouloko, Kommandeur
der ruſſiſchen Militär-Luftſchiffer- Abteilung, begab ſich
geſtern in Begleitung des ruſſiſchen Militärattachees nach
Verdun, um daſelbſt das dort ſtationierte lenkbare Luftſchiff
„Ville de Paris“ zu beſichtigen.

Paris, 1. April. Auf der Bühne des Cluny- Theaters
ſt ar b geſtern während der Generalprobe einer neuen Poſſe
der bekannte Komiker Armand Morie. Die Vorſtellung
mußte aufgegeben werden.

TTTT V T
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

ßßl7
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom I. Apriſ, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. April, 1 UVbr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende Vorige lettte Dividende vorige letrte
3 90 51 Reute 5382,000Söächtische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1140.506
38 90 (o. Stagiranl. 99,500 Große leigziger Stradendahn 9 9 11656,600
3 leprir. Stactanieibe 091.906 falſesche Straßenbahn 85 55
358 90 o. 1904 91,906l[eipriger Elektr. Stradendahn 4 45 99,506
496 Cröllw. Papierfabr. Obl., Atendarger Att.- Bragerei 9 9 1166,590
4 Hall. Stratenbaha Oblig. Cröllwitrer Papierfabrit 14
4 9 Havpsf. Gewerk. 0. 3. I. 99,5600 Dörstew.-Rattmanasd. St. 3 60,00B
4 do. de. 1893 98,500 do. do. Vor 5 97,0084 do de. 1897 98.750Glauuſger Zuckerfabrik 9 140,006
4 e. do. 1902 98,7560 Hallesäte Zuckerraffinerie
455 Teitrer Paraffin Obl.. 96,000 (Alte and neuc) 1133,756358 96 A. D. Ur.-Anst. Pfäbr. 94,000 KRördisdorfer Zuckerfabrik 9 150,006
4 do. o. 399,756leipxiger Baumwollspinner. 16 16 240,5604 nggein Igat ler i Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 176,500U. antdb. bis 19114 898,000 leipriger rn Wgern e nteel 12 13 160. 00B
3 90 kemmanalbant für Beipriger Malztfabr. Schreuditt 5 112 006Köuigr. Sachs. Anl.- Schein 93,600 Mansfelder Kare 120.4 871B
8 Kommunalbank für Maumburger Brauntohlen 14 205,500

ödigr. Sachs. Aol.-Scheine] 99,000 Pertland Cemeatfabrit Halle 8 11 1116,500
Stähr à Co., Kammgaray. 14 1148,506

Aktien, ger 613 16 16 263.250Titel ARräger, Wellgarntabrik 3 107,00B
Autig-Taplitrer Eh. 12 245.500 Wemchaus. Kammgarn 79 1109,600

Böhm. in un o o v 11 172,000Buzahtlehrader 4. n z. kwao. lit. 8. 13 281,006 vorm. 10 10 (126,000Deuizchd Ured.-Anst. t. Pianof. Zimmermann 9 1122,006e en nene o 9 1161,5000 a u. Co. 20 29

in. dieiptlger t 7 t o 28 pittier Fertreug-Maschinen 20 20 1235,50010 142,2500
fendent: mözuig.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. April, früh 7 Uhr.

Temperatur Tag
Ort Wind Wetter yichſter ntedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 2 8W 3 l wolktg 10 1 1Torgau 2 SW 2 halbb. 11 1 3Nordhauſen 1 SW 1 bedeckt 8 0 7Magdeburg 2 WVSW 3 wolkig 10 1 2
Gardelegen 2 W 2 heiter 9 1 4
Brocken 7 S 77Geſtern geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts Regen-
ſchauer. Geſtern Schauer, nachts Schnee. 9) Geſtern Regen
und Graupelſchauer. 5) Vormittags geringe Niederſchläge, nachmittags
Schauer.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel hat ſich nur wenig oſtwärts fortgepflanzt,

erſtreckt aber einen Ausläufer ſüdoſtwärts bis nach den Kar
pathen. Jm Dienſtbezirk ſind bei böigen weſtlichen Winden und
wechſelnder Bewölkung allgemein Regen, Schnee oder Graupel
ſchauer aufgetreten die Temperatur hat weiter etwas abge
nommen. Auf der Rückſeite des Wirbels müſſen wir auch morgen
noch mit dem vereinzelten Auftreten von Regen oder Graupel-
ſchauern rechnen, die Temperatur dürfte ſich nicht weſentlich
ändern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 1. April morgens 5 Uhr. Ein tiefes
Minimum geht über Nordeuropa vorüber in öſtlicher Richtung, es
veranlaßt in Deutſchland etwas bis ſtark windiges Wetter mit ver
änderlicher Bewölkung und Regen- und Graupelſchauern bei ziemlich
kühler Temperatur. Da ein Hoch tief im Südweſten unſeres Erdteils
liegt und ſomit der Weg für die Annäherung weiterer Störungen vom
Ozean her frei iſt, ſo haben wir auch, nachdem wir die Rüchkſeite der
jetzt vorüberziehenden Depreſſion verlaſſen haben werden, weiter auf
unbeſtändiges Wetter zu rechnen.

Vorausſichtliches Wetter am 2. April: Zeitweiſe heiteres, meiſt
wolkiges, windiges, kühleres Wetter mit Regen und Granpelſchanern.

Vorausſichtliches Wetter am 3. April Wechſelnd bewölktes,
doch meiſt wolkiges bis trübes Wetter, früh etwas kälter, ruhiger und
trocken, nachher windig, milder, Regen.

Waſſerſtände am 1. April
Saale: Halle 2,08, Trothe Untp. 2,52, Srochlitz 1,82,Bernburg hin 1,82, Kalbe Obp. 1,78, Kalbe Untp. 1,60.

Elbe: Leitmeritz 0,61, Außig 1,05 Dresden 0.49, Torgau
1,68, Wittenberg 2,49, Roßlau 1,99, Barby 2,34,

Magdeburg 2,01, Tangermünde 2,96. Wittenberge 2,84,
Hohnſtorf 2,30. Mulde: Düben „100.

Boizenburg, 31. März. 2,16 Meter, Wuchs 0,02 Meter.

Preisnotierungen für Kuxe vom 1. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
ſah Defrage ceodboet fraga gebotAdlar- Art vele Hlatterf-For2. Alten SAdeolfsglück, abgest. Ant. 38 49 Heldbarg- Arten 560 57

Alerandershall 6850 7000 Heldrangen I. 1040 1079äruckdorf- Nietleben 5750 5999 I Helarungen l. 990 1025
Beiezrode 1350 Uerwunm i. 1700 173gizmarckrhall- Aktien 42 4332 Uumbeici 1540 1573Gurb en 11600 11800 J jmmenrode 2200 2250
Carlzfund 6250 6350 Johanneshali 2660Tentrum 7 200 lundvwigeballardemon e 5800 Fröügershall- Aktien volle 633220 65
deuſsche Kali- Aktien 290 475Iautichland 2800 2875 ſeu-bleicherode-Akt. 86 88xiaioel t 5250 Hordhäuser Reli- Aktien 52ind 299 „229 Begizer Brauntehlen 900 1000friedrichthall-Aktien. 72 75 Foſhenderg 1100 1130Glückauf-Sondershauten 14000 15400 Fachsen- Weimar 1665 17 00
grorsderreg von Sachst 5350 5550 Salzmünde 25gänthershal! 4600 4700 Kegtnied 1875 1950ganner. Rali- Akten 4090 42 e caſeferkauts 230 269ienza-Sülberderg 2225 2275 I Wendland 160 200

Tendenz ruhig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

e

Warum nicht? Machen Sie einen Versuch
mit dem durch ein neueriundenes paten-
tiertes Verfahren coffernfrei gemachten

Kaffee-HAG (Marke Rettungsring)
der Kaffee- Handels Aktien Gesellschaft

Bremen, und Sie werden finden, dass
dieser coffeinfreie Kaffee nicht aufregt, e
kein Herzklopfen oder sonstige Unzu- e

träglichkeiten verursacht, auch wenn Sie
stark nervös oder herzleidend sein sollten. e

Geschmack und Aroma sind voll erhalten,

sogar verfeinert, da das entzogene Coftern
fast geruch- und geschmacklos ist.

Zu haben in allen besseren und

auch schon in vielen kleinen

Geschätten. S

An- und Verxkaur von Wertpapieren, EFinlösung von Coupons, Ver-
zrinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,
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Blusenflanellen.

AMuster stehen bereitwilligst zu Diensten.

4 o

s 0 9

Der jetzigen grossen Bedeutung dieses Artikels entsprechend,
treffen täglich und fortdauernd neue Farben und Muster ein.
Mein Lager ist überaus reichhbaltig sortiert in allen Preislagen.

Meter von 85 Pfg. an.

[5380

e

im April.

S
c

e
S
S

Seminar für Kindergärtnerinnen
u. Erzi

Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
Ausbldung und 1 Jahr. Beginn des Kursus

Pension im Hauso,
Französisch (Französin im Hause).

eherinnen.

Sprachunterricht Latein,
oopokt frei. 18616

Natürliche Heilweiſe.

Rob. Müseler,
prakt. Magnetiſeur und Suggeſtor,

Halle a. S., Bernburgerſtr. 28, I.
Behandlung innerer und änusserer Krankheiten

DF Spezialität: Nervenleiden.
Gleichzeitig mache darauf aufmerkſam, daß ich auf dem Gebiete

der geſamten aturheilkunde und Maſſage als Spezialität

Frauenkrankheiten gert
Beſte Erfolge

Sprechzeit 11--12 und 3--6 Uhr.
Viele Dankſchreiben

[4736

2 junge Leute
finden noch gute Penſion. Off.
unter B. F. 8 an Rud. Mosse,
Halle.

Tapeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen.
Walter Sommer,

Leipzigerſtr. 32, oberh. d. Turmes.
Straßenbahn wird vergütet.

Gartenanlagen, a. a. Gartenarb. w.
ſachg.ausg. Henze, Ldſchftg., Torſtr. 44.

r 6 Zimmer W
gut erhaltene Möbel,

Pianino, Portièren, Bilder
Teppiche, Porzellan u. v. a.
m. verkauft ſehr preiswert

Friedrich Peileke,
Tel. 24150. Geiſtſtr. 25.
[c]c[c---JZS

Neue nußb. polierte Kommode
b. z. verk. Kappel, Kl. Sandberg 10.

Zur F. Uenanlage und
Inſtandhaltung von Gärken
empfiehlt ſich W. Bosse,
Landſchaftsgärtner, Triftſtraße 5.

Sral
neue elektrische

113

in allen Lagen brennend

lampe
Glöhlampe

70 b Stromersparnis,
Veberall zu haben.

Man achte auf den gesetzlich geschütztenm Namen

Osram-Lamp e.

Auergesellschaft
Berlin O. 17. [5315

Leipzigerſtraße 70/71
iſt das dreiſtöckige Hintergebäude, paſſend für Bureau, Lager
oder Fabrikzwecke, ganz oder geteilt preiswert zu vermieten.

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

S pabrik Es roten
weit unter Wert.

ltardinen, Stores, Spitzen,

Portièrenu. best. Kanten

Tisehdecken, Nöbel-Krepp.

beipzigerstrasse 17
eine Treppe. Kein Laden.

ApotheKer Benemann“s
DiamantKüitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Briefmarken.
Prachtv. Auswahlen verſende auf
Wunſch an Sammler mit 50--70
unter allen Katalogen, auch Ganz
ſachen, alles gar. echt, tadellos.
A. Weisz, Wien I, Adlergaſſes.

Filiale London. [5117

Perlaugte Perſonen.

Vertreter
egen Proviſion für Provinz
achſen u. Hannover von leiſtungs

fähiger Pirmaſenſer Schuh-
fabrik geſucht. (Fabrikation
durchgenähter Herren-, Damen-,
Knaben, Mädchen und Kinder
Artikel in allen vorkommenden
Lederarten und Farben, mittleren
und feinen Genres). Schriftliche
Angebote unter F. 2 P. 4008
an Rudolf Mosse, Pirmaſens
erbeten. [5192

Suche zum möglichſt baldigen
Antritt erfahrenen

unverh. Jnſpektor.
Schriftliche Bewerbung nebſt Zeug
niſſen erbeten. Gehalt 1000 Mk.
nebſt freier Station. [5206
Freiherr von Werthern Wiehe,
Schloß Wiehe, Bez. Halle a. S.

2 ledige Knechte
ſucht zu ſofort [5203Rudolf Sehmidt,

Gutsbeſitzer, Höhnſtedt.

Junger Mann, w. d. Land
wirtſchaft gründlich erlernen
will, findet i. m. 360 Mrg. großen
Wirtſchaft in fruchtbarer Um
gebung v. Naumburg a. S. Auf
nahme. Penſion nach Uebereinkunft.
Offert. unter Z. e. 743 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4949

Mamſell
und erſtes Stubenmädchen
werden wegen Verheiratung derjetzigen zum 1. Mai an
Mamſell perfekt in der feinen Küche,
Backen, Einmachen, Federviehzucht.
Stubenmädchen, vollkommen er-
fahren in Oberhemdenplätten,

äſche, Zimmerreinigen, Aus
beſſern und etwas Schneidern.
A. Rehm, Rittergut Zützen

b. Schwedt a. d. Oder.

Suche per 1. April unter perſ.
Anleit. bei Familienanſchluß für hieſ.
intenſ. Wirtſchaftsbetrieb fleiß., ſtrebſ.

Elewen
bei 50 Mk. monatlicher Penſions

(5270
Gierke, Königl. Domänenpächter,
Bürs bei Arneburg (Stendal).

Kontoristin,
in ſämtlichen Fächern der doppelten
Buchhaltung durchaus erfahren, per
ſofort geſucht. Reflektiert wird auf
eine erſte Kraft mit guten Referenzen.

Off. unt. B. L. 8565 an Rudolf
Mosse, Halle a. S.

Rittergut in der Prov. Sachſen
ſucht zum 1. Juli eine tüchtige,
erfahrene und fleißige

Mamſell,
welche mit allen Zweigen der Haus
wirtſchaft, Geflügelzucht uſw. voll
ſtändig vertraut iſt und Wert auf
längere Stellung legt. Hohes
Gehalt wird gezahlt und bitte um
Einſendung von Offerten mit
Zeugnisabſchrifen unt. Z. t. 759
an die Exped. d. Ztg.

Perſonen-Angebote.

Stellen-Geſuch.
Ein Landwirt, 40 Jahre, unverh.,

ſucht Stellung als Wirtſchafter
oder als alleiniger Verwalter auf
mittlerem Gute. Selbiger iſt mit
allen praktiſchen Arbeiten vertraut
und hat ger Zeugnis. Antritt
ſofort. Off. u. Z. b. 764 an die
Exped. d. Ztg. erb. [5283
Tücht Verwalter, Hofmeiſter,

Schweizer ſuch. Stell.,
Landw. Söhne als lernende
Verwalter gegen Taſchengeld.
Friedrich BFisseler, Stellen-
vermittler, Erfurt, Schmidt-
ſtädterſtr. 21. [5054
W Junger Mann,
X 16 Jahre, mit Einjährig-Frei-
X willigem Zeugnis, ſucht als
X Landwirtſchafts Eleve
X ſof. Stellung. Off. unt.
B. Z. 8512 an RudolfMosse, Halle a. S.

Suche zum 1. Juli, geſtützt auf
beſte Zeugniſſe u. Empfehlungen,
anderw. paſſende Stellung als

Inspektor.
Bin 30 Jahre alt, ev., unverh. in
allen Zweigen der Landwirtſchaft,
ſowie Buchführung erfahren, 9 Jahre
in der Provinz Sachſen und
3 Jahre im Königreich Sachſen
in Stellung. Off. unter D. W.
762 an d. Exped. dſ. Ztg. [5272

Junges Mädchen
vom Lande, welches Nähen und
Plätten gelernt hat, ſucht zum
1. Juli oder früher Stellung als

Stütze der Hausfrau.
Offerten unter Z. a. Z63 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Mietgeſuche.
Freundliche [5274

Parterre-
räume

in Vor oder Hinterhans,
verbunden mit Spielplatz,
Hof oder Garten, g.
Offerten unter B. U. 8510
an Rud. Mosse, Halle.

[Wermietnngen.

leipzigorstr. 7071

X I. Etage, 5 Zimmer, auch zu
Bureauzwecken, zu vermieten.

X Bismarekstrasse 6
X herrſchaftl. Wohnung, 6 Z., gr.

Badez., Küche, Mädchenſtube u.
X reichl. Zub., 1. 10. zu verm. Beſ.
X 10-1 u. 3--4. Näh. III. Et. od.
Rud. Haymſtr. 34, pt. [5326
Hochherrschaftl. I. Etage
beſteh. aus 9 Zimm., Küche, Speiſe
kamm., Bad u. Zubehör, 1. Oktbr.
zu vermicten. Beſicht. von 11-1,
3—6. Lindenſtraße. 61.

T 12.00 M. an,

Mitgl. d.
Rab.- Sp. V.

Neueste

Herren- Paletots
von 30.00 M. an.

Pelerinen Westen
bester Ersatz für Massarbeit.

Krawatten
farbige Oberhemden Hüte

fortwährender Pingang von Neubeiten.

Walter Drechler,

Gr. Urichsfrasse 94, u
Bitte meine Schaufenster zu beachten.z

von Z. 50 M. an,

[5339

2 Steinweg 2
x mit Ladenſt., Niederl.X Laden uſw. ſof. od. ſpät. Näh.

Gr. Steinſtr. 19 pt. I.

60 000 Mk.
à 4 in Poſten von 10000 Mk.
an will ich auf gute Acker-
hypothek anlegen. Off. u. Z. T.
768 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

10 000 M.
II. Hypoth. auf Zinshaus von
pünktl. Zinszahler (Beamt. mit ca.
4000 Mk. Eink.)f. 1.Juli geſ. Off. u.
B. E. 8559 an Rud. Mosse, Halle.
e

Mittlerer Staatsbeamter mit
Einkommen bis 5000 Mk. wünſcht
mit ſehr. hübſcher Dame von guter
Erziehung, mittelgroß, zwecks
Heirat in Briefwechſel zu treten,
auf Wunſch vorerſt poſtlagernd,
Bild ſehr erwünſcht. Offerten
unter Z. c. 765 an die Exp. d. Ztg.

Gutsbeſ., Reg. Bez. Merſeb.
Weſt, Anfg. 30, in beſten Verhält
niſſen, ſucht paſſende

Lebensgefährtin,
Mitte 20, angenehmes Aeußere,
Vermögen nicht unter 30 Mille,
das ſichergeſtellt wird. Werte
Offerten unter O. F. 22 poſt-
lagernd Naumburg a. S. Ver
mittler Papierkorb. [5361

Jch bin auf Wochen

Verreist.Die Herren
Geheimrat Scharfe, Sophienſtr. 18,

Dr. Hochheim, Gr. Steinſtr. 1,
Dr. F. Mekus, Gr. Steinſtr. 57

wollen mich. vertreten.

Dr. Mekus,
Geh. Sanitätsrat.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frau Jda Wagner
geb. Sening mit Hrn. Haupt
mann Joſef Edler von Veſt
Leipzig Reichenberg i. Böhm.).
Frl. Eliſabeth Schreiber mit
Hrn. Bergwerksdirektor Herm.
Michels (Domäne Egeln--Bern-
burg-Solvayhall).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Fritz Frhr. Schäffer
v. Bernſtein (Berlin). Eine
Tochter: Hrn. Zimmermſtr.
Friedrich Rauſch (Erfurt). Hrn.
Dr. Spatz (Wilmersdorf). Hrn.
Kurt Keller Rittergut Groß-
Ziethen bei Berlin). Hrn.
Dr. Neukranz (Salzwedel).

Geſtorben: Hr. Rentier Carl
Scheibe (Elsnig). Hr. Amts
vorſteher a. D. Guſtav Hoyme
(Kleinheringen). Herr Rentier
Der Gerecke (Badersleben).

err Fabrikbeſitzer Matthias
Spenls (Ellrich). Herr Rentier
Moritz Melzer (Gleina)-

im 74. Lebensjahre

Heute morgen 2 Ubr entschlief sanft nach kurzem
Leiden unser inniggeliebter, treusorgender Vater, Schwieger-
und Grossvater,

Herr Landtagsabgeordneter u. Amtsvorsteher

Eduard NMeuharth
Um stille Teilnahme bitten
Wünschendorkf, den 31. März 1908.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr statt.

hervorragender Weise aus.

uns unvergesslich bleibep.

Nachruf.
Am Dienstag, den 31. März a. c. endete das rastlose

Leben unseres hoch verehrten Herrn Amtsvorstehers

Eduard Neubarth-Wünschendorf.
In weitesten Kreisen bekannt und hochgeehbrt, hat der

Dahingeschiedene sich die Dankbarkeit unseres Amtsbezirks
und seiner Bewohner im vollsten Masse zu erwerben gewusst.

Seine reichen Erfahrungen und seine praktischen Rat-
schlüge zeichneten ihn bei aller Auspruchslosigkeit in

Sein Wirken im Amtsbezirke und sein Andenken wird

Im Namen des Amtsausschusses.
W. Beyling-Bündorf.

lieber Kamerad

im 59.

Krieger-Begrähnis-WVerein,
Nachruf.

Den werten Kameraden die traurige Mitteilung, dass unser

Hermann Fröster,
AMitkümpfer von 70/71, am 30. März nach kurzem KrankenlagerJehre von uns geschieden ist. Sein echt, kameradschaft-

lieber Charakter sichert ihm bei uns ein ehrendes Andenken.
Wir geben unserm lieben Kameraden das letzte Geleit und

treten an Donnerstag 22, Ubr an der Kapelle des Nordfriedhofs.

Der Vorstand. I. V. Fritz Behrens.



Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

2. April 1908.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provingz Sachſen, 831. März. (Schwarze

Pocken.) An drei Orten der Provinz Sachſen, auf dem Gute
bei Klein-Furra, auf dem Rittergute Gerb ſtädt und in
Gröben bei Teuchern kamen nach Meldung der „M. Ztg.
unter den ruſſiſchen Saiſonarbeitern Fälle von ſchwarzen
Pocken vor.

Wünſchendorf, 31. März. Eduard Neubarth
Heute morgen verſtarb nach kurzem Leiden im Alter von 74 Jahren
der Amtsvorſteher und Landtagsabgeordnete Herr Eduard Neu
barth. Der Heimgegangene erfreute ſich nicht allein hier und
in ſeinem Amtsbezirk allgemeiner Beliebtheit und Wertſchätzung,
auch weit über die Grenzen ſeiner Wirkſamkeit hinaus ſtand er
in hohem Anſehen. Sein Hinſcheiden wird deshalb aufrichtigſte
Teilnahme erwecken. Eduard Neubarth hat zuſammen mit dem
der konſervativen Partei angehörenden Rittmeiſter von Helldorff
St. Ulrich, lange Jahre den Wahlkreis Merſeburg Querfurt als
freikonſervatives Mitglied im Landtage vertreten. Seine auf
opferungs und verſtändnisvolle politiſche Tätigkeit wird ſtets all
ſeitig in dankbarer Erinnerung bleiben. Auch die „Hall. Ztg.“
verliert in dem Heimgegangenen einen treuen Freund und
Gönner. Möge dem wackeren Manne die Erde leicht ſein!

m. Merſeburg, 31. März. (Verſchönerungsverein.
Verhaftet.) Die Generalverſammlung des Ver-

ſchönerungsvereins fand am Dienstag im Rathauſe unter Vorſitz
des königlichen Regierungspräſidenten, Herrn. Freiherrn
von der Recke, ſtatt. Der Kaſſenabſchluß ergab einen Be-
ſtand von 888 Mk. Einhundert Mark hatte der hieſige Vor
ſchußverein geſtiftet, was vom Vorſitzenden beſonders hervorge-
hoben wurde. Nach Bewilligung der jährlichen Unterhaltungs
koſten für das Geflügel des Gotthardtsteiches beſchloß die
Generalverſammlung, in dieſem Jahre folgende Arbeiten vor
zunehmen: Die Faſanreiebrücke, die über die alte Saale führt,
ſoll einer durchgreifenden Renovation unterzogen werden, da

Mia r eginiiner des Kreisausſchuſſes des Mansfelder See
eiſes.

S Deutſche Grube, 31. März. (Ein ſeltener Kunſt-
genuß) wurde, wie ſchon kurz erwähnt, am geſtrigen Nach-
mittag in der Gedächtniskirche zu „Deutſche Grube“ durch die
von Herrn Grubenbeſitzer L. Bauermeiſter und ſeiner
Frau Gemahlin veranſtaltete geiſtliche Muſikaufführung
der Berliner Künſtlervereinigung geboten. Dank der Liebens-
würdigkeit der Frau Bauermeiſter, die die erheblichen Koſten für
das veranſtaltete Konzert trägt, waren Einladungen an viele
Muſik und Kunſtfreunde von hier und Umgegend ergangen und
auch vielen Bewohnern der Deutſchen Grube der Beſuch ermög
licht worden. Als Mitwirkende waren die Konzertſängerin Frau
Helene Löffler-Hintzz (Mezzo-Sopran), Herr Harfen-
virtuos Zelenka-Lerando (Pedalharfe), Herr Albrecht
Löffler (Violoncello) und Herr Richard Franke (Konzert
Harmonium) gewonnen worden. Herr Franke, der die Be-
gleitung ausführte, zeigte ſich als Künſtler. Von Frau Helene
LöfflerHintze gelangte das Rezitativ und die Arie: „Gott höre
mein Gebet“ von Dienel, die Arie: „Es zog durch meine
Träume“ von Richard Franke, das geiſtliche Lied: „Jch will in
Gott mich faſſen“ von P. Gurland und „Ave Maria“ für Sopran,
Violoncello, Harfe und Harmonium zum Vortrag. Muſtergültig
in jeder Hinſicht gelangen alle Darbietungen und hinterließen
einen hohen, feierlichen Eindruck. Aber auch die beiden anderen
Mitwirkenden, Herr Zelenka-Lerando und Herr Albrecht Löffler
zeigten ſich in je zwei Nummern als ſichere und feinfühlige Be
herrſcher ihrer Jnſtrumente und trugen gleichfalls zum Ge
lingen des Ganzen ihren Teil bei. Voll Befriedigung können die
Veranſtalter und die Mitwirkenden auf die wohlgelungene Auf-
führung zurückblicken.

A. Elſterwerda, 31. März. (Herzſchlag.) Jm Alter von
34 Jahren verſtarb ganz plötzlich der hieſige Seminarlehrer Karl
Hüttel. Geboren zu Oſterburag, war er ſeit 1896 in Halberſtadt ange
ſtellt, bis er 1901 an das hieſige Seminar berufen wurde.

M. Liebenwerda, 31. März. (Der Kreistag) ſetzte den

verſtorbenen Abgeordneten Pohle Ditfurt Rittergutspächter
Braune-Weſtdorf. Zu Mitgliedern der GebäudeſteuerVer-
anlagungs kommiſſion wurde Maurermeiſter Diet rich Thale
und Gemeindevorſteher Hebecker Nachterſtedt gewählt. Die
dem Kreistage vom Kreisausſchuß vorgelegte Gebührenordnung
für Körung von Zuchtſtieren wird mit dem Zuſatze genehmigt, daß
für Händler und Genoſſenſchaften eine Erhöhung der Gebühren
bis auf das Dreifache erfolgen kann, da die Körung häufig nur
zum Zwecke des günſtigeren Verkaufs geſchehe. Der Kreistag be
ſchließt ferner die Herſtellung eines Fußweges vom Orte Schade-
leben bis zum Haltepunkte der Kleinbahn auf Koſten des Kreiſes;
ein Viertel der Koſten hat ſich die Gemeinde Schadeleben zurück
zuerſtatten bereit erklärt. Den wichtigſten Punkt der Tagesord
nung bildet die Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Kreis
Kommunalkaſſe für das Jahr 1908 und die Erhebung der Kreis
abgaben. Der Haushaltsplan ſchließt in Einnahme und Aus
gabe mit 404 700 Mk. ab gegen 873 600 Mk. im Jahre 1907

Die Kreisſteuer iſt mit einem Betrage von 307 000 Mk. in
den Etat eingeſtellt gegen 290 000 Mk. im Jahre 1907; die Be
triebsſteuer mit 6981 Mk. (6935 Mk.), die Konzeſſionsſteuer mit
2000 Mk., für Jagdſcheingehühren ſind 5000 Mk. angeſetzt, die
Unterhaltungskoſten für Blöde, Jrre, Taubſtumme, Blinde und
Krüppel 38 000 Mk. (34 700 Mk.), für Verpflegung armer
Reiſender 3000 Mk., zur Unterſtützung ehemaliger Krieger 2000
Mark, die Unterhaltung der Kreischauſſeen iſt auf 73 050 Mk.
vevanſchlagt gegen 79 000 Mk. im Vorjahre. Für die Herſtellung
von Kleinpflaſter ſind 46 950 Mk. (41000 Mk.) eingeſtellt, an
Geſamtunterhaltungskoſten der Chauſſeen 120 000 Mk. Die Er
höhu der Provinzialabgaben auf 102 Proz. hat es notwendiggemecht, die Provinzialſteuern in Höhe von 108 000 Mk. in den

Etat einzuſtellen gegen 94 200 Mk. im Vorjahre. An Kreis
r v im Ja Wehnngedet 30 Proz. zur Er-

nung kommen. m ſſe fand n eine längereAusſprache über Schienenſtraßen auf den hauſen ſtatt; da die

Erfahrungen, die man in anderen Kreiſen mit ſolchen gemacht,verſchiedene Stämme morſch ſind und für die Haltbarkeit der allgemein als gute i ie AwBrücke eine direkte Gefahr beſteht. Am ritherr ine ſoll ein Haushaltsplan für 1908 auf 271 000 Mk. feſt. Die für die Unter an In diesſetti e r ſo wurde die Anlage ſolcher
geſchmackvolles Häuschen für das Geflügel errichtet werden, um haltung und den Ausbau der Chauſſeen und Kreisſtraßen vorgeſehene g ſe in r uge gefaßt.
den Tieren einen warmen und ſicheren Unterſchlupf für den Sumpe h aber Bann er u e An den Beuter B. Deſſau, 31. März. (Anhaltiſcher Land

t bie Wer u. er Anpfantsunsen warden ver f der Arbeiter Julius Müller erſtochen heutigen Sitzung wurden zuni ſt die Geſe n re b 33 errngſchiedene Beträge ausgeworfen. Verhaftet wurde hier der ſiter Kohlenwerten t P ünt chu wurde ſofort eingeleitet des Witwenkaſſengeſetzes und betr Abä d an des un er
h das gen e e Vt Wer m aufgenagerrg 1 April Sei chtigung.) Am Montag in dritter Leſung angenommen t De der gen Wage Je
ich das Konkursverfahren eröffnet wurde. hat ſich in t t ie orlage betr. den Umbz z und Dienstag beſichtigte der derzeitige Jnſpekteur der Infanterie g den Umbau des Treſors und der Kaſſenräume derJ e r ſchulen, Generalmajor von Strubberg, die hieſige Militär d e W rn wurde, erklärte Staatsminiſter

re Umgebung von Merſeburg empfindlich geſchädigt n m r e Wedel ten S Weitnne der e ſtaatlichen Roſen a et SteteeSwektene her Wirken 7

le orden. andlungen ſche i Sſt O. Eisleben, 31. März. (Kreistag.) Geſtern mittag nannten Anſtalt ſtatt. Die Beſichtigung der Unteroffiziervor Werken don wert er eher ber daß
wurde im Sitzungsſaale des Kreishauſes hierſelbſt eine Ver ſchule erfolgte am Mittwoch und Donnerstag. Reichsbankſtelle errichtet werden möchte Auch die Frag e es ſich

iit ſammlung abgehalten, an der 25 Abgeordnete teilnahmen. VWeißenfels, 31. März. (Trinkhallen. Freie empfehle, die Beſtände der Landeshauptkaſſe gegen Cinbrug v i ch e
n. Herr Kammerherr v. Wedel führte den Vorſitz und leitete die Aerztewahl. Kinematographiſche Vorführungen. wurde erörtert doch wurde weder bei der Regierun dog be Ter
n Verhandlungen. Die Vertreter der Stadt Eisleben waren Beſtrafgng.) Der Jnhaber der Trinkhallen im Stadtgebiete Mehrheit des Hauſes eine Notwendigkeit J anerlangt, Vei der

nicht erſchienen. Die Tagesordnung umfaßte zwölf bezahlte bisher pro Platz 80 Mk. Pacht im Jahre, jetzt iſt ihm das Fortſetzung der zweiten Etatsleſung entſpann ſich bei der Poſiti n
n. Punkte. Zunächſt befaßte ſich die Verſammlung mit den Wahlen Pachtgeld auf 30 Mk. ermäßiot. Mit dem 1. Apiil er. geht die Reichsmatrikularbeiträge eine längere Tebatte, in welcher ſich Staats
er von Vertrauensmännern für die Ausſchüſſe zur Auswahl der Ortskrankenkaſſe J zur freien Aerztewahl über. Die Polizeiver miniſter von Dallwitz wieder enſſchieden gegen direkte Reict gſtene n
e Schöffen und Geſchworenen für die Amtsgerichtsbezirke des waltung hat die Vorführungen im kinematographiſchen Theater hier qausſprach. Bei der Poſition für Kunſtzwecke wurde von verſchied ne
r. Mansfelder Seekreiſes. Alsdann erfolgte die Neuwahl von ſelbſt für Kinder nur bis 7 Uhr abends geſtattet. Das Schöffen Abgeordneten die Gründung eines Landesmuſeums an eregt n
n. Schiedsmännern und deren Stellvertretern für die ländlichen gericht beſtraſte vier Fleiſchermeiſter mit 30 bezw. 50 Mark, weil ſie NMeuſelwitz, 31. Mä g S rgcregt.
n. Schiedsmannsbezirke, dem ſich die Neuwahl von ſechs Mitgliedern den Fleiſch und Wurſtwaren zur Erzielung eines beſſeren Aueſehens urd e im Gertrudſchacht der ärz. (Lebendig begraben)

und ſechs ſtellvertretenden Mitgliedern der Gebäudeſteuer--Ver- Präſerveſal; zugeſetzt hatten. Einer der Beſtraften hatte die Wurſt mit Be rkr 727 ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke der
n. anlagungskommiſſion anſchloß. Durch das Ausſcheiden der Kartoffelmehl vermengt. di S bene nuian rich aus Zechau. Als er mit ſeinem Hunde

Stadt Eisleben aus dem Verbande des Mansfelder Seekreiſes 4 Naumburg, 31. März. (Städtiſches. Geflügel- ſtürzt t g fuhr, gab unter ihm der Boden nach und er
x wird eine Neubildung der Gebäudeſteuer-Veranlagungs-Kom- ſchlachteſtelle.) Die Stadtverordneten ſchloſſen in ihrer geſtrigen e ſam b m Förderwagen in eine darunter liegende tote
g miſſion für den Mansfelder Seekreis in ſeiner neuen Geſtalt Sitzung die Beratungen über den Haushaltungsplan pro 1908,/09 ab recke hinab. Jm Nu war er von nachſtürzender Kohle ver
ne notwendig, und iſt dieſe durch Verfügung der Königlichen es wurden u. a. 7536,25 Wik. bewilligt, um nach einem von beiden ſchüttet. Aber es gelang, den Verunglückten, der auf die Füße
er Regierung vom 26. Februar d. J. angeordnet. Zu Amtsvor- Stadtbehörden zu vereinbarenden Verteilungeplane den ſtädtiſchen u ſtehen gekommen war, bis an die Schulter freizulegen, ſo daß

ſtehern und deren Stellvertretern für den Amtsbezirk Zappen Beamten und Hilfsarbeitern eine einmalige außerordentliche Teuerungs man ſich mit ihm unterhalten konnte. Schon wollte man ihn
s dorf wurden die Herren Gutsbeſitzer Fr. SchumannMüllerdorf, zulage zu gewähren. Der Haushaltungsſchule wird eine Beihilfe von hervorziehen, da ſtürzten neue Kohlenmaſſen nach
er Schulze Tannroth-Zappendorf, Schulze Gottſchalk-Quillſching 500 Mk. zugeſtanden. Die Verſammlung beſchließt einſtimmig, auch und vergruben ihn abermals. Nach mehrſtündiger Arbeit brachte

vorgeſchlagen und Einwendungen nicht erhoben. Dem Antrag für das neue Etatejahr die bisherigen Steuerſätze beizuhalten. Die man den Verunglückten zu Tage, aber als Leichnam. Eine
des Kuratoriums der Kreisſparkaſſe auf Beſtätigung des als vom Magiſtrat vorgeſchlagene Herabſetzung der Zuſchläge der Staats- Frau und vier Kinder verlieren in ihm ihren Ernährer
Sparkaſſeneinnehmer für die Unterrezeptur der Kreisſparkaſſe zu einkommenſteuer von 140 auf 133 Prozent wurde abgelehnt. Es Zeulenroda, 31. März. (Ueberfall.) Drei hieſige
Höhnſtedt in Vorſchlag gebrachten Poſtagenten Karl Schulze da wird noch der vom Magiſtrat mit dem Provinzial Schulkolleguum Former wurden von mehreren entlaſſenen Arbeitern auf dem
ſelbſt wurde entſprochen. Hierauf erfolgte die Abnahme der genehmigte Haushaltsplan für 1908-11 genehmigt unter der Voraus Wege vom Bahnhofe nach der Stadt mit de m Tode be
Rechnungen der verſchiedenen Kaſſen. Die Feſtſtellung des ſetzung, daß es gelingt, vom Staate eine entſprechende Erhöhung des droht und fürchterlich zugerichtet. Der eine der Angegriffenen
Haushaltsplanes der Kreis-Kommunalkaſſe für das Rechnungs-
jahr vom 1. April 1908 bis 31. März 1909, der in Einnahme und
Ausgabe mit 463 300 Mk. abſchließt, wurde ohne Aenderung an
genommen, ebenſo die Feſtſtellung des Haushaltsplanes über die
Verwaltungsausgaben der Kreisſparkaſſe für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1908 bis zum 31. März 1909. Die durch das
Ausſcheiden der Stadt Eisleben aus dem Verbande des Mans-
felder Seekreiſes am 1. April 1908 nach S 112 der Kreisordnung
bedingten Neuwahlen zum Kreistage wurden vorbereitet. Jn
der Hauptſache handelt es ſich hierbei um die Neubildung der
Wahlbezirke. An Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Herrn
Freigutsbeſitzers Brauſe-Dederſtedt wurde für die Landwirt-
ſchaftskammer der Provinz Sachſen einſtimmig Herr Kgl. Ober-
amtmann Varges-Holzzelle gewählt. Hierauf Schluß der
Sitzung.

S Querfurt, 31. März. (Konfirmation. Länd-
liche Spar- und Darlehnskaſſe. Unfall.) Am
Palmſonntage werden in hieſiger Stadtkirche aus der Stadt-
und Schloßgemeinde konfirmiert 75 Mädchen und 77 Knaben.
Jn Kirchſcheidungen iſt eine ländliche Spar- und Darlehns-
kaſſe, G. m. b. H., gegründet worden. Die Haftſumme beträgt
200 Mk, die höchſte zuläſſige Zahl der Geſchäftsanteile 100.
Mitglieder des Vorſtandes ſind Lehrer Richard Witte, Landwirt
Adolf Gleitsmann und Landwirt Otto Boy II, ſämtlich in Kirch-
ſcheidungen. Die 14jährige Frida Herrmann von hier kam
geſtern in der AktienMalzfabrik zu Falle, ſtürzte die Treppe
hinunter und verletzte ſich dabei das Rückgrat ſchwer.

Oberröblingen a. See, 31. März. (Die Aktien-
geſellſchäft Adler Kaliwerke zu Oberröb-
lingen a. See) beabſichtigt, wie ſchon kurz erwähnt, in der
Gemarkung Oberröblingen eine Fabrik zur Verarbeitung von
Kalirohſalzen auf Chlorkalium, ſchwefelſaures Kali, ſchwefelſaure
Kalimagneſia, Kieſerit, Kalidüngeſalz und Brom zu errichten.
Die Endlaugen ſollen mittelſt Rohrleitung in der Richtung Wans
leben Köchſtedt--Cöllme-- Salzmünde unterhalb Pfützthal nach
der Saale abgeleitet werden. Einwendungen gegen die
Anlage ſind bis zum 11. April d. Js. bei dem Königlichen Land
rat des Mansfelder Seekreiſes zu Eisleben anzubringen. Die
Zeichnungen und Beſchreibungen liegen während der Dienſt-
ſtunden im landrätlichen Bureau aus. Die Erörterung der
etwaigen Einwendungen erfolgt am Mittwoch, den 22. April cr.

Zuſchuſſes zu erreichen. Der Tierſchutzverein hat ſeit kurzem
auf dem hieſigen Wochenmarkte eine Geflügelſchlachteſtelle zur Benutzung
des Publikums aufgeſtellt.

W. Erfurt, 31. März. (Zu der Meldung von der
unſchuldigen Verurteilung) des Schulmädchens
Roſa Knöpfel in Giſpersleben wird dem „Erfurter
Allg. Anz.“ von zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß die hieſige
Gerichts und Anklagebehörde mit der vermeintlichen Brand-
ſtifterin nichts zu tun hatte. Das damals noch nicht 12 Jahre
alte Mädchen wurde, nachdem es das falſche Geſtändnis abge
legt hatte, auf Antrag der Verwaltungsbehörde der Zwangs-
erziehung überwieſen. Es ſind jedoch bereits Schritte getan,
das Mädchen baldigſt auf freien Fuß zu ſetzen.

t Nordhauſen, 1. April. Einen ſchrecklichen Ver
brennungstod) erlitt beim Brande einer Scheune des
Oberamtmanns Lindner in GroßWechſungen die Arbeiterfrau
Dörge. Die Frau war erſt kürzlich von einer ſchweren Krankheit
geneſen, verfiel aber immer mehr in eine unheilbare Geiſtes
krankheit. Am Sonntag abend entfernte ſie ſich von ihrem
Krankenlager und bald darauf ging die Scheune in Flammen auf.
Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß die unglückliche Frau, nachdem
ſie die Scheune in Brand geſteckt hat, ſich ſelbſt in die Flammen
geſtürzt hat, in denen ſie auch den Tod fand.

W. Suhl, 31. März. (Schwer verunglückt) iſt am
Sonnabend der etwa 22jährige Gewehrpolierer Auguſt Schnabel.
Ein Kamerad hantierte mit einem Revolver, von dem er an
nahm, daß er nicht geladen ſei. Er ſtand dicht vor Schnabel,
drückte ab und letzterer brach ſofort zuſammen. Der Revolver
war ſcharf geladen geweſen und die Kugel dem Getroffenen in
den Unterleib gegangen. Er wurde in das Krankenhaus ge
bracht, wo es trotz eifrigem Bemühen noch nicht gelungen iſt, das
Geſchoß zu finden.

V Quedlinburg, 31. März. (Kreistag.) Jn der
heutigen Sitzung des Kreistages gedachte zunächſt der Vorſitzende,
Landrat v. Jacobi, des verſtorbenen Kreistagsabgeordneten
Pohle-Ditfurt, deſſen Gedächtnis die Anweſenden durch Er
heben von den Pätzen ehrten. Dann begrüßte der Landrat den
von der Stadt Quedlinburg zum Kreistagsabgeordneten ge
wählten Dr. Weller als neues Mitglied. Jn das Kuratorium
der hieſigen landwirtſchaftlichen Schule wurde Landrat v. Jacobi
gewählt und in den Vorſtand der Kreisſparkaſſe an Stelle des

wurde nieder geſchlagen und dur M ie
griffenen konnten ſich losreißen und durch Abgeben von Schüſſen
aus der Gefahr befreien. Den Schwerverletzten, der neben ſeinem

lag, hatte man ſeinem Schickſal er
Uberlaſſen. wei von ä feſtLenennes werver ſ 3 on den Attentätern konnten feſt

NMeiningen, 31. März. (Am 2. AprilHerzog Georg ſein 82. Lebensjahr. äm Lage de
am 1. April, wird ſein älteſter Sohn, Er bprinz Bernhard, der Schwager des Kaiſers, 57 Jahre alt.

Dresden, 31. März. (Eine bemerkenswerte
Verordnung an die Gymnaſien und Real-gymnaſie n) hat das ſächſiſche Miniſterium des Kultus und
des öffentlichen Unterrichts erlaſſen: 1. An den ſtaatlichen und
unter ſtaatlicher Verwaltung ſtehenden Gymnaſien ſollen
Schulärzte eingeführt werden; 2. Ferienarbeiten für
Sommerferien dürfen nicht mehr aufgegeben werden; 3. an die
Stelle der zweiten lateiniſchen Arbeit bei der Reifeprüfung tritt
eine Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen; 4. die
Nichaelisprüfungen fallen weg, ebenſo 5. die ſoge
nannten Vierteljahresbriefe; den Eltern ſoll es über-
laſſen bleiben, ſelbſt Erkundigungen über die Fortſchritte ihrer
Söhne einzuziehen; 6. um mehrere Nachmittage unter
richtsfrei zu machen und den Schülern auch Zeit zur Er-
holung zu ſchaffen, ind auf den Vormittag fünf Stunden mit
Pauſen von 10, 15 und 20 Minuten anzuſetzen; 7. den Jugend-
ſpielen ſoll die ausgiebigſte Pflege zuteil werden. Außerdem
warnt das Kultusminiſterium vor der juriſtiſchen Lauf-
bahn, da der Andrang zu dieſer außer allem Verhältnis zu dem
tatſächlichen Bedarfe ſei.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Alfrod Bernhardt, Halle S.,
Gr. Ulrichstr. 46. Telephon 735. (5352

Spezial- u. Versandhaus feiner Delikatessen.
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Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung
betreffend die a von Fleiſchbeſchauern.

Für die Prüfung von Fleiſchbeſchauern, welche im April
d. Js. in Halle a. S. abzuhalten iſt, habe ich Termin auf
Montag, den 13. April 1908, vormittags 9 Uhr
anberaumt.

Zur Prüfung dürfen nach S 3 der Prüfungsvorſchriften
nur zugelaſſen werden männliche Bewerber, die

I. das 23. Lebensjahr vollendet und das 50. Lebensjahr
noch nicht überſchritten haben,

2. grruch tauglich, insbeſondere im Vollbeſitze ihrer Sinne
ind,

3. mindeſtens vier Wochen lang einen theoretiſchen und
praktiſchen Unterricht in der Schlachtvieh und Fleiſch
beſchau in einem der Schlachthöfe zu Halle a. S., Eis
leben, Weißenfels oder Naumburg a. S. genoſſen haben.

Ausnahmsweiſe dürfen Bewerber n werden, welche
das 23. Lebensjahr noch nicht vollendet oder das 50. Lebensjahr
bereits überſchritten haben.

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind in Halle a. S.,
Weißenfels und Zeitz durch die Polizeiverwaltungen daſelbſt, im
übrigen durch die Landräte an den Vorſitzenden der Prüfungs-
kommiſſion zu richten.

»Merſeburg, den 10. März 1908.
Der Königliche RegierungsPräſident.

gez. Frhr. V. d. RecKe.
Bekanntmachung.

Den Herren Gemeinde- und Gutsvorſtehern des Kreiſes
wird zur vorläufigen Kenntnisnahme mitgeteilt, daß nach
dem auf dem geſtern abgehaltenen Kreistage auf unſeren
Vorſchlag gefaßten Beſchluſſe an Kreisabgaben für das
Rechnungsjahr 1908 nicht mehr, wie in den beiden Vor-
jahren, 40 Prozent, ſondern nur 35 Prozent der Steuern
zur Ausſchreibung gelangen.

Halle a. S., den 31. März 1908.
Der Kreisanusſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1435 K.A. von KrosigkK.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Die Frühjahrs-Kontroll- Verſammlungen 1908 im Land
wehrbezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:

Kontrollbezirk I.
Kontrollplatz Halle a. S.

für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor
orten Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz b. H.
wohnenden Mannſchaften in den

„Germania-Sälen“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 27/28.
Erſatz Reſerve aller Waffen:Am 2. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1895.

Am 2. April 1908, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſe 1896.
Am April 1908, vormittags 1116 Uhr, für die Jahresklaſſe

97.
Am 3. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1898.
Am z April 1908, vormittags 914 Uhr, für die Jahresklaſſe

1899.
Am 3. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900.
Am 4. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1901.
Am 4. April 1908, vormittags 914 Uhr, für die Jahresklaſſe

1902.
Am 4. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903.
Am 6. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1904.
Am 6. April 1908, vormittags 918 Uhr, für die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1905, 1906 und 1907, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 6. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1905, 1906 und 1907, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben I, bis Z beginnen.

Spezial-Waffen:Garde, Provinzial-Jäger, -Maſchinengewehrtruppen, -Ka-
vallerie, -Feldartillerie, -Fußartillerie, »Pioniere, Eiſenbahn,
Telegraphen und Luftſchiffertruppen, Provinzial-Train Militär
bäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unter
apotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften Feuer
werks und ZeugUnterperſonal, Zahlmeiſteraſpiranten, Büchſen
macher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomiehandwerker, Arbeits
ſoldaten) Marine:
Am 7. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1895.
Am 7. April 1908, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſe 1896.
Am 7. April 1908, vormittags 1126 Uhr, für die Jahresklaſſe

1897.
Am 8. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahrestklaſſe 1898.
Am 8. April 1908, vormittags 926 Uhr, für die Jahresklaſſe

1899.
Am 8. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900.
Am 9. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1901.
Am 9. April 1908, vormittags 936 Uhr, für die Jahresklaſſe

1902.
Am 9. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1903.
Am 10. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1904.
Am 10. April 1908, vormittags 916 Uhr, für die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1905, 1906 und 1907, deren Namen
mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 10. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1905, 1906 und 1907, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben I, bis Z beginnen.

Provinzial-Jnfanterie:
Am 22. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1895.
Am 22. April 1908, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſe 1896.
Am 22. April 1908, vormittags 1114 Uhr, für die Jahresklaſſe

1897.
Am 23. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1898.
Am 333 April 1908, vormittags 916 Uhr, für die Jahresklaſſe

1

Am 23. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe 1900.
(Jahresklaſſe 1901 ſiehe weiter unten.)

Am 24. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe 1902.
Am 24. April 1908, vormittags 96 Uhr, für die Jahresklaſſe

1903.
Am 24. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Mannſchaften

der Jahresklaſſe 1904, deren Namen mit den Anfangsbuch-
ſtaben A bis K beginnen.

Am 25. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1904, deren Namen mit den Anfangsbuch-
ſtaben I, bis innen.

Am 25. April 1908, vormittags 926 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1905, 1906 und 1907, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Nr. 5102.
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Am 3. April 1908,

Am 25. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1905, 1906 und 1907, deren Namen mit
den Anfangsbuchſtaben I, bis 2Z beginnen.

Landwehr-Zeughaus, Roßplatz (Kaſerne II):
Am 14. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die

Jahresklaſſe 1901 der Provinzial-Jnfan-
terie zwecks Einkleidung einer kriegs-
ſtarken Kompagnie.

Für die Offizier-Aſpiranten
in den „GermaniaSälen“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtr. 27/28:
Am 11. April 1908, mittags 12 Uhr, für ſämtliche Offizier

Aſpiranten der Reſerve, ſowie Land und Seewehr 1. Auf
gebots aus den Kontrollbezirken 1 und 3. Die Offizier-
Aſpiranten, die in den Ortſchaften der Kontrollbezirke 2 und 4
wohnen, haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vor
geſchriebenen Kontrollplätzen der Kontrollverſammlung bei
zuwohnen.

Kotrollbezirk 2.
Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 1. April 1908, vormittags 84 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Göde-
witz, Hedersleben und Naundorf b. B.

Am 1. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:
Dederſtedt, Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf und

rnitz.am Adrir 1908, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften: Fien

ſtedt, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen, Räther, Schochwitz,
Volkmaritz und Wils.

Kontrollplatz Gerbſtedt für t gert (Gaſthof zum goldenen
ng

für alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 2. April 1908, vormittags 9 Uhr, für die Jahresklaſſen 1895,
1896, 1897 und 1898.

Am 2. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſen
1899, 1900, 1901 und 1902.

Am 2. April 1908, nachmittags 128 Uhr, für die Jahresklaſſen
1903, 1904, 1905, 1906 und 1907.

Kontrollplatz Gerbſtedt für das Land
(Gaſthof zum goldenen Ring)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

vormittags 9 Uhr, aus den Ortſchaften
Adendorf, Augsdof, Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte und
Helmsdorf.

Am 3. April 1908, vormittags 106 Uhr, aus den Ortſchaften
Heiligenthal, Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Welfes
holz und Zabitz.

Am 3. April 1908, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften:
Pfeiffhauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf und
Zabenſtedt.
Kontrollplatz Alsleben a. S. Gaſthof zur neuen Sonne)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Peſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzkeſerve:

am April 1908, vormittags 1026 Uhr, aus der Stadt Als-
eben.

Am 4. April 1908, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beeſedau, Belleben, Beeſenlaublingen und Neubeeſen.

Am 4. April 1908, nachmittags 126 Uhr, aus den Ortſchaften:
Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Poplitz, Strenznaundorf
und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Chnnern a. S. Gaſthof zum Ring)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve Stadt
Am 6. April 1908, vormittags 934 Uhr, aus der

Cönnern a. S.
Am 6. April 1908, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:

Bebitz, Brucke, Daleng, Dornitz, Friedeburg mit Straußhof,
Garſena, Golbitz und Zickeritz.

Am 6. April 1908, nachmittags 1 Uhr, aus den Ortſchaften:
Gnölbzig, Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf, Mitteledlau,
Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz b. C., Treb
nitz, Unterpeißen und Zellewitz.

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthof zum Schützenhaus
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am T. April 1908, vormittags 926 Uhr, aus der Stadt Löbefün.
Am 7. April 1908, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:

r tenmart, Kroſigk, Merbitz, Prieſter, Schlettau und Wies
au.

Kontrollplatz Neutz (Gaſthof zum Sattel)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 7. April 1908, nachmittags 2 Uhr, aus den Ortſchaften:

Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P. und
eutz.

Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinz von Preußen)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 8. April 1908, vormittags 914 Uhr, aus den Ortſchaften:

Wettin und Zaſchwitz.
Am S. April 1908, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:

Dobis, Döblitz, Dößel, Gimritz b. W., Mücheln, Raunitz und
Trebitz b. W.

Kontrollbezirk 3.
Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 8. April 1908, nachmittags 354 Uhr, aus den Ortſchaften:
Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitzſch, Gutenberg, Lehndorf,
Löbnitz a. d. Götſche, Merkwitz, Möderau, Petersberg,
Räthern, Sylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz.

Am 9. April 1908, vormittags 818 Uhr, aus den Ortſchaften:
Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha und Weſtewitz.

Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthof)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 9. April 1908, nachmittags 114 Uhr, aus den Ortſchaften:

Dieskau, Gröbers, Pritſchöna und Weſenitz.
Am 9. April 1908, nachmittags 3 Uhr, aus den Ortſchaften:

Benndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Großkugel, Osmünde,
Schwoitſch und Zwintſchönag.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 10. April 1908, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Göde
witz, Harsdorf, Hohen, Hohenthurm und Niemberg.

Am 10. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den Ortiſchaften:
Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit, Plößnitz,
Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Untermaſch-
witz und Wurp.

Kontrollplatz Halle a. S. (GermaniaSäle) Gr. Steinſtr. 27/28
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 11. April 1908, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Böllberg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Ca
nena, Seeben und Wörmlitz.

Am 11. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften
Krondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau und Zöberitz.
Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 13. April 1908, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:
Benkendorf und Nietleben

Am 13. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften
Dölau, Lettin, Salzmünde und Zappendorf.

Am 13. April 1908, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften:
Brachwitz, Friedrichsſchwerz, Granau, Lieskau, Schiepzig,
Pfützthal, Quillſchöng und Zſcherben.

Kontrollplatz Ammendorf Gaſthof zum Adler)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 14. April 1908, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Ammendorf und Beeſen a. E.
Am 14. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:

Burg i. A., Oſendorf, Planeng und Radewell.
Am 14. April 1908, mittags 12 Uhr, aus den Ortſchaften:

Bruckdorf, Döllnitz und Lochau.

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“
für die gedienten Mannſchaften aller Waffengattungen:

Am 22. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſen
1895, 1896, 1897 und 1898.

Am 22. April 1908, vormittags 94 Uhr, für die Jahresklaſſen
1899, 1900, 1901 und 1902.

Am 22. April 1908, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſen
1903, 1904, 1905, 1906 und 1907.
Kontrollplatz Eisleben (für das Land) „Wieſenhaus“

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 23. April 1908, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:
Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz.

Am 23. April 1908, vormittags 926 Uhr, aus den Ortſchaften
Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode.

Am 23. April 1908, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“

Erſatz-Reſerve aller Waffen:
Am 24. April 1908, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſen

1895, 1896, 1897, 1899 und 1900.
Am 24. April 1908, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſen

1901, 1902, 1908, 1904, 1905, 1906 und 1907.
Kontrollplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz)

für alle Waffengattungen einſchließlich Erſatz-Reſerve aus
der Ortſchaft Helbra.

Am 25. April 1908, vormittags 9 Uhr, für die Jahresklaſſen
1895, 1896, 1897, 1898 und 1899.

Am 25. April 1908, vormittags 1034 Uhr, für die Jahresklaſſen
1900, 1901, 1902, 1903 und 1904.

Am 25. April 1908, mittags 12 Uhr, für die Jahresklaſſen
1905, 1906 und 1907, ſowie für alle Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Auf-
gebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benn
dorf b. M.

Kontrollplatz Oberröblingen a. S. (Gaſthof zum Kronprinz)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 27. April 1908, vormittags 8 Uhr, aus den Ortſchaften:

Oberröblingen und Stedten.
Am 27. April 1908, vormittags 10 Uhr, aus den Ortſchaften:

Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und
Obereſperſtedt.

Am 27. April 1908, vormittags 11 Uhr, aus den Ortſchaften:
Schafſee, Schraplau, Seeburg, Untereſperſtedt und Unter-
röblingen.

Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof zum Seebad)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 28. April 1908, vormittags 754 Uhr, aus den Ortſchaften

Eisdorf, Oberteutſchenthal und Unterteutſchental.
Am 28. April 1908, vormittags 96 Uhr, aus den Ortſchaften

Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf und Rollsdorf.
Am 28. April 1908, vormittags 1154 Uhr, aus den Ortſchaften

Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen,
Steuden, NeuVitzenburg und Wanzleben.

Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a. L. haben an der
Kontrollverſammlung in Biendorf (Bezirkskommando Bern
burg) teilzunehmen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur FrühjahrsKontrollverſammlung haben zu erſcheinen

a) die Reſerviſten einſchl. Dispoſitionsurlauber,
b) die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann

ſchaften,
c) die Land und Seewehr 1. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſon

dienſtfähigen Militärrentenempfänger mit ihrer Jahres
klaſſe und Waffe,

e) die Erſatzreſerviſten.
Ganzinpaliden, feld- und, garniſondienſtunfähige Militär

Rentenempfäger, ſowie Jnvaliden und Militär-Rentenempfänger,
die auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militär oder Erſatzreſerve-Paſſes verzeichnet.

3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben;
jeder Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer Be
kanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet.

4. Zuſpätkommen zu einer Kontrollverſammlung, unent-
ſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einen anderen Kon-
trollplatz oder zu anderer Zeit. als befohlen, hat die geſetzliche
Strafe zur Folge.

5. Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und
Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben vergeſſen oder einen
Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben, werden beſtraft.
Diejenigen Mannſchaften, die mehr als eine Kriegsbeorderung in
den Händen haben, ſind verpflichtet, dies ſofort dem Hauptmeldeo
amt zu melden.

6. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen OffizierAſpi-
ranten), die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1896
zum Dienſt eingetreten ſind, werden von der Frühjahrs Kontroll
verſammlung befreit und treten bei der Herbſt-Kontrollverſamm
lung d. Js. zur Landwehr 2. Aufgebots über.

7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
Veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 14. März 1908.
Königliches Bezirks-Kommando.

Bekanntmachung.
Vier Stück für ſtädtiſche Zwecke entbehrlich gewordene Gas

kandelaber ſollen meiſtbietend verkauft werden.
Schriftliche Angebote ſind bis zum 22. April d. Js. an das

eher Hochbauamt, Marktplatz 20, II, Zimmer Nr. 11, ein
zureichen.Die Kandelaber lagern im Kellex des ſtädtiſchen Gymna
e und können durch Vermittelung des Hausmanns beſichtigt
werden.

Halle a. S., den 27. März 1908.
Das ſtädtiſche Hochbauamt.



Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat die Herren:

a) Kaufmann Ehrlich, Reilſtraße 23,
b) Oberlihrer Dr. Schuhardt, Goetheſtraße 12,
c) Malermeiſter Hohn, Ludwig- Wuchererſtraße 13,
d) Schloſſermeiſter Auſt, Brunoswarte 20,

auf ihren Antrag von dem Amte eines Bezirks-Vorſtehers bezw.
Armenpflegers entbunden.

Als Erſatz ſind für dieſelben die Herren:
a) Böttchermeiſter Schwarz, Eichendorffſtraße 40, als Be

zirks- Vorſteher für den 25. Bezirk,
b) Schloſſermeiſter Zwanzig, Zietenſtraße 29, als ſtellver-

tretender Vorſteher für den 25. Bezirk,
c) Kaufmann Herbſt, Ranniſcheſtraße 14, als Armenpfleger

für den 4. Bezirk,
d) Dekorateur Danneberg, Kleine Ulrichſtraße als
Armenpfleger für den 6. Bezirk,
e) Mittelſchullehrer Stock, Goetheſtraße 7, und General

agent Fritzſche, Ludwig- Wuchererſtraße 16, als Armen
pfleger für den 23. Bezirk,
Kaufmann Brenner, Gr. Brunnenſtraße 27, als Armen-

gewählt worden.
pfleger für den 25. Bezirk

Halle a. S., den 27. März 190
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8.
Die Armendirektion.

eZwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Alsleben a Saale

belegenen, im Grundbuche von Stadt Alsleben, Band V Artikel 213
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Hotelbeſitzers Hermann Schüler in Alsleben a/ Saale ein
getragenen Grundſtücke: Hotel Deutſches Haus

I. Stadt Alsleben, ungetrennte Hofräume, Wohnhaus mit Hof
und kleinem Garten, Seitengebäude links, Burgſtraße 34,
Grundſteuerbuch Artikel 1016,
Nutzungswert 545 Mark im Jahre 1895.

2. Stadt Alsleben, ungetrennte Hofräume, Wohnhaus mit Hof,
Abtritt, Stallgebäude, Burgſtraße 35, Grundſteuerrolle
Artikel 1016, Gebäudeſteuerrolle 35, Nutzungswert 1152 Mk.
im Jahre 1895,

am 12. Mai 1908, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer

Nr. 1 verſteigert werden. [5369Alsleben a/Saale, den 7. März 1908.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Nach Beſchluß des akademiſchen Senats ſollen künftig am „Schwarzen

Brett“ der Univerſität nur diejenigen Studentenwohnungen angezeigt
werden, die in den Monaten März und April und Auguſt bis Oktober
auch für einzelne Tage gemietet werden können. Diejenigen hieſigen
Einwohner, welche Wohnungen an Studierende zu vermieten beabſichtigen,
wollen entſprechende Anzeigen, zu denen Formulare in der Gebauer-

Schwetſchkeſchen Buchdruckerei, Große Märkerſtraße 10, zu haben ſind, in
je zwei Exemplaren für jede Wohnung bis zum 22. April an den Wochen
tagen, vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr, im UniverſitätsVerwaltungs
Gebäude, Zimmer .6, abgeben. Dort wird den Vermietern eine mit
3 Pfennig zu frankierende Poſtkarte zur Anzeige der erfolgten Vermietung
ausgehändigt werden. Um Rückſendung dieſer Poſtkarte gleich nach Ver

Gebäudeſteuerrolle 97,

mietung der Wohnung wird dringend gebeten.
Halle a. S., den 30. März 1908.

Der Rektor der Univerſität.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter be
treffend Rhederei der Saal-
Schiffer c Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
zu Halle a. S. und einer Zweig-
niederlaſſung R iſt heute
eingetragen, daß Wilh. Schröder
aus dem Vorſtand ausgeſchieden
und an ſeiner Stelle Carl Römer
in Alsleben a. S. in den Vorſtand
gewählt iſt.

Halle a. S., den 26. März 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Sichere Existenz
Ftes altes Geſchäftshaus

beſſeres

in Thüringen, gute Lage und
Kundſchaft, iſt umzugshalber bald
billig zu verkaufen. Schriftl.
Offerten unter Z. e. 767 an
die Exped. d. Ztg. 5388
Wichtig für Landwirte!
S Gutgeh. Landgaſthof
mit bedeut. Bierumſatz, Nähe eines
Badeortes, zu verkaufen. Offert.
unter F. R. 590 poſtlagernd
Naumburg a. S. [5385
Ziegelei- Verkauf.

Fabrikation ca. 2—-3 Millionen
rote Verblender c. Gebäude und
Maſchinen in beſtem Zuſtande,
Tonlager vorz. u. lange Jahre
ausreichend. Abſatz flott u. ſind
Preiſe d. Verkaufs- Vereinigung
geſichert. Nehme ev. eine Land
wirtſchaft oder Zinshaus an. Gut
haben ca. 100 000 Mk. Nur
Selbſtkäufer wollen ſich melden.
Näheres unter Z. d. 766 durch
die Expedition dieſer Zeitung.

Schöne Villa
m. Verandenanbau u. klein. Ziergart.
nahe bei Halle, Preis von 18000 Mk.
zu verkaufen. Näheres unt. B. H.
8562 durch Rudolf Mosse,
Halle a. S.

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 2525 Mk.,
1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 509/0 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,Dammendorf, Poſt Niemberg.
Altes Messing, Neuſilber,

Kupfer, Zink und Zinn kauft l 507
Ferdinand Haassengier,
Barfüßerſtr. 9, MetallGießerei.

Loofs.
m.8 heizb. Zimm.Villa nebſt Zubehör,

inkl. 2 Morgen gr. Park und
Garten zum 1, Oktober ver-

mietet C. BReil, Gröbers,
X Halle Leipziger Bahn.
Gut Nr. 5 zu Reußen, Eiſenbahn

Halle --Delitzſch, 198 Mrg.
vorzügl. Weizen- u. Rübenboden,
I., II., III. Klaſſe ponitiert, zu verk.
Anzahl. günſt. Uebernahme ſofort.

Apfel-
Hochstämme.n

Apfel Halbstämme nur
in den besten Tafel-,
Markt- und Massen-

aertragssorten. Birnen-,
t Kirschen- u. Zwetschen-

Hochstämme, edelste grossfrüchtige

Sorten. Ziersträucher, Rosenhoch-
stämme in feinsten Prachtsorten.
Grossfrüchtige Stachel- u. Johannis-
beeren, Erdheerpflanzen, Stauden,
edelste frühe Weinreben, Riesen-
haselnüsse usw. empfehlen billigst
Ed. Poenicke 4 C0., m. b. H.,
Baumschulen Delitzsch Nr. 31.

Pferdeverkauf.
Ein überzähliges Dienſtpferd

wird am 4. April d. Js. vor
mittags 11 Uhr in der Kaſerne
des Regiments öffentlich meiſt
bietend verkauft. 535
Mansf. Feld-Art.-Regt. Nr. 75.

Schalböche,
jährige

echte Rambouillets,
ſowie jährige echte
Oxfordshiredowns,

große Figuren mit
ſtarkem Wollbeſatz, offer. preiswert die

Landrat a. D. Weidlich'sche
Rittergutsverwaltung, Querfurt.

Ca. 50 Stück

Merzſchafe
zur Maſt ſtehen zum Verkauf
Schulgut Hechendorf b. Wiehe,
Bez. Halle a. S. [5365
Friſchmilch. Knh,
guter Melker, gibt ab [5364
Cöllme 3/4, Halle-Hettſtedt.

Zrutapparat
von Saxorius,

110 Eier brütend, mit Zubehör
für 80 Mk. zu verkaufen.

Rolrs Apoth., Bad Sulza.

3889,

C

nene

Dynamowerk

Zweign.

Feltens Guilleaume Iahmeyerwerke b.

Halle a. S.
Lindenstrasse 70.
Bau und Ausführung

Sp ger
Kassetten

finden Sie Leipzigerstr. 76
(Rotes Ross). [4577

2 Geldſchränke,
klein und mittelgroß, verkauft
preiswert Karlſtraße 24.
Ein eintüriger u. ein zwei
türiger, guterhaltener Geldſchrank
umſtändehalber billig zu verk.
Offert. unt. B. O. 8568 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

frankfurt n.

[5316

Proſperierende Aktien Geſ. emittiert
300000 Mk. neue Aktien und ſucht ein

Bankgeſchäft,
welches einen kleineren Teil gegen gute
Proviſion plaziert.

Offerten unter M. Z. 9361 an Rudolf
Mosse, Nürnberg. 5336

Hallesche Drahtweherei
von Be H. Heiland Halle a.

Magdeburgerſtraße 61.
Fabrik und Lager von

Drahtgewebe, Drahtgeflecht,
Drahtgitter, Drahtſeile,

Stacheldraht, Wildgatter,
Drahtzäune mit eiſernen Pfoſten,

fertige Tore und Türen,
Perandas, Pavillon und Sonnenlauben.

Anſchlag koſtenfrei.
V Fernſprecher 2476.

An- u. Verkauf
von [5356Gütern, Ländereien e.

vermittelt prompt und gewiſſenhaft ohne Proviſionsvorſchüſſe

Paul Fähnrich, Bank u. Kommission,
Cöthen i. Anh.

Gutsverkauf. Eines der ſchönſten Güter, Nähe Halle,
mit ſehr guten Gebäuden, ſchönem Wohn-
haus, Park u. Wintergarten, ca. 700 Mrg.

nur Rüben u. Weizenboden mit ca. 11000 Mk. Grundſteuer
X Reinertrag, viel Samenbau, 100 Stück prima Rindvieh, 18 ſchwere
Pferde, 10 Zugochſen, 160 Schweine, Anteile an Zuckerfabrik, wegen
x
x

Zurruheſetzung zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen.
Landwirt O0. Gärtner Halle S., Magdeburgerſtraße 67 I.

Xerrsch. Hrundstüchk
in vornehmſter Wohnlage der Alten Promenade, zwiſchen Poſt
und Theater, dreiſtöck., mit großem Garten, in gutem bau-
lichen Zuſtande, ca. 1500 qm, iſt zu verkaufen. Off. unter
B. G. 8498 an Rudolf Mosse Halle S. [5333

Kirchſtraße,Milla „Quisisana“, ba 1908 zu e
oder zu vermieten.

[5331Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor.

Freitag, den 3. und Sonnabend, den4. April ſteht wieder ein friſcher Trans

port der beſten 4- und 5jährigen

belgiſchen Pferde
leichten und ſchweren Schlages in allen Farben in Delitzſch
im Gaſthof zum Preuß. Hof Teleph. Nr. 5) unter bekannter
Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Roh. Albrecht, Pferdehändler,
Creuma. (5367

Donnerstag, den 2. d. Mts. habe ich
wieder in großer Auswahl ſchwere u. leichte

däniſche ſowie Holſteiner
S Acker und Wagenpferde.

e Desgl. trifft Freitag, den 3. ds. ein friſcher
Transport großer u. kleiner [5373DF ostpreussischer Pferde ein.
Halle a. S., Deliſterſr. Fr. Zwickert.

Telephon 2921.

Sonnabend, den 4. April habe wieder eine

belgiſcher Arheitspferde.

Wilhelm Stock.Sangerhauſen.
Fernſpr. Nr. 46.

Kompl. elektr. Lioht- und Kraft-Anlagen.
Wir empfehlen unſere großte

Auswahl eleganter, ſoliderDeit n. Wagenpferde

ſowie Lütticher 5377

Spannpferde.
e Hebr. hrunsfeld,

Julius-Kühnſtraße 6.
Fernruf 1087.

Am Donnerstag, den 21. Mai 1908, findet in

Gottgau bei Löbejün
auf dem Grundſtück der Zuckerfabrik Löbejün

eine Tierſchau,
veranſtaltet vom landwirtſchaftlichen Verein Löbejün und Umgegend,
ſtatt; gleichzeitig die

Kreisbullenſchau des Saalkreiſes.
Vorgeſehen ſind: Pferde, Rinder, Schweine, Schafe,

Geflügel und landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte.
Alle Züchter aus dem Saalkreiſe und den angrenzenden Kreiſen

ſind eingeladen, mit ihren Tieren in den Wettbewerb zu treten.
Reichliche Geldmittel und Ehrenpreiſe ſtehen zur Verfügung.
Anmeldeformulare und Auszug aus der Schauordnung ſind vom

Schriftführer Herrn Gutsbeſitzer Fr. Keutel in Kirchedlau b. Cönnern
zu beziehen.

Schluß der Anmeldung: 15. April 1908.

Der Vorſtand.

Ziegen,

400 Ztr. Wohltmann,
400 Ztr. Maercker,
400 Ztr. Daber,
600 Ztr. Imperator,

Saatkartoffeln,
400 Ztr. Industrie,
400 Ztr. Vp to date,
400 Ztr. Magn. bon.,
600 Ztr. Silesia-

Frühkartoffeln,
200 Ztr. 200 Ztr. 200 Ztr.Kaiserkrone, Juli Nieren, VFrührosen.

2000 Ztr. Hrenunkartoffeln,
Wohltmann, MaereckKer, Silesia

offerieren

RBuhlers Northe, Torgau.
[5118

35 000 Liter Kontingent, in

Saatgutwirtſchaft.

Roſenthalerſtraße 42.

000000000000680000800000080000000000e009

Brennerei-Rittergut,
unter günſtigen Bedingungen verkäuflich.
etwa 1780 Morgen, davon 1470 Morg. vorzüglicher, ertrag-
reicher Lehmboden, 140 Morg. erſtklaſſige Wieſen, 140 Morg.
Holzung, Reſt Hofraum, Park, Garten 2c. Ge
in gutem Zuſtande, hervorragender Viehbeſtand, anerkannte

Anzahlung etwa 250 000 Mk.
erbitte sub V. 824 Püttners Annoncenbureau, Berlin,

beſter Gegend Oberſchleſiens,
Geſamtgröße

Gebäude maſſiv

Offerten

[3853

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade l1a.

Vorzüglich erhaltener, vornehmer
amerikanischer Wagen,

Selbſtfahrer,
vierſitzig, für 300 Mk., ſowie elegan
tes, faſt neues Kutſchgeſchirr billigſt
zu verkaufen Advokatenweg 6 I.

Zweisitz. Phänomobil-
Kraftdreiracd

mit ſämtl. Zubehör, in tadelloſem
Zuſt., weg. Anſchaffg. eines dreiſitz.
Phänomobils ſofort zu verkaufen.
Gefl. Off. u. Z. J. 31 an Ann.Exped.
Gründler, Leipzigerſtr. 66 a erbeten.

Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, von Mk. 300
bis Mk. 450 zu verkaufen. 5 Jahre

Garantie. [3941B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33/34.

6 Paneelbänke
ſind billig zu verkaufen.
x Geiſtſtraße 25.

(Gehr. Pianino
äußerſt preiswert zu verkaufen.
Garantie wird geleiſtet. [5350

Maercker Co.Neue Promenade 1a,Saale-Zeitungs-Paſſage.

Gebr. Kontrollkaſſe mit
X ſichtbaren Zahlungen u. Streifen
X zu Mk. 35,00 u. eine gebr.
X addierende Kaſſe zu Mk. 150,00
X zu verk. B. H. Zimmer.

Jägerplatz 34. Tel. 3124.

Jianino
Nußbaum, vermietet geweſen, wie
neu, für Mk. 400 unter Garantie
abzugeben. Albert Hoſfmann,
am Riebeckplatz. [5401

Neues
erstblasvigesMlotorrad

mit ſämtl. Zubehör, umſtändehalber
ſofort zu verkaufen. Gefl. Off. u.
W. H. 30 an Ann. Exped.
Gründler, Leipzigerſtr. 66 a erb.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben, [5314

Eine gut erhaltene 15393
S Regpiſtrierkaſſe
mit Scheck u. Kontrollſtreifen
A. R. C., noch 1 Jahr Garantie,
umſtändehalber billig zu ver-
kaufen. Off. unt. B. P. 8569
an Rudolf Mosse, Halle.

P iſt billiPianino
X 5392)] Geiſtſtraße 25.



ütrableifer
führt aus als

langjährige Spezialität

F. May,
Königſtr. 13,

eingetr. Reviſor der Land u.
tädteFeuerSocietäten.

E. Tyrror, Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. 6.
Donnerstag, d. 2. April 1908
Sonder Vorſtellung dei gänzlich

aufgehobenem Abonnement.
Benefiz für Adeleu. Karl Stahlberg.

Nur einmaliçe Aufführung
Der jüngste Leutnant.
Große Poſſe mit Geſang in 3 Akten

von E. Jacobſon.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung Anton Aüch.

Perſonen:v. Alden, Oberſt a. D.,
Rittergutsbeſitzer W. Sieg.

Kommunaler Bezirks-Verein.
Kommunaler Bezirks-Verein.

III. Kommunaler Bezirks-Verein.
IV. Kommunaler Bezirks-Verein,
V. Kommunaler Bezirks-Verein.
Kommunaler Verein Halle S.-Ost.

Hierdurch laden wir unſere verehrten Mitglieder nebſt Damen zu
der morgen, Donnerstag, d. 2. April er., abends S Uhr in den
„Thalia Sälen“ vom Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche
Intereſſen einberufenen R Mitglieder Verſammlung
nochmals ergebenſt ein und bitten um recht zahlreiche Beteiligung.

ie Vorſtände.Gäſte ſind willkommen.
J

Habe mich nach zweijtühriger Assistenten- Tätigkeit

in Halle Tr otha, Trothaerstrasse 71,
[5322

Dr. med. Davin,
Fernspr. No. 3312, prakt. Arzt und Geburtshelfer.

niedergelassen.

hust. Liebermann
BRernburgerstr. 30.

Oberhemden, weiss u, farbig,
Kragen, Mansohetten,

Serviteurs, Krawatten,
Glacé- und Stoffhandsohuhe,

Taschentüeher, Träger.
Bitte Schaufenster u. Preise

T. F.eeeneneeeeeeeeeeee e
Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [5034

ſofort trocnend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Go.

M. Waltsgott Nachf.
Holzwolle in Ballen

und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Hamburger Metropol- Theaters.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Ab heute, Mittwoch, den 1. April, täglich abends 8 Uhr
Gastspiel des

Spielleitung: Herr B. Frnau FEwald.

Ganz der Papa““
(Le fils à Papa).

Schwank in 3 Akten von ars und Desvallières. Deutſch von
Max Schönau.

W Dieſes Stück bildete während der Spielſaiſon
W 13907,/08 5 Monate hindurch

en IKaSssSemmagnet
in Berliner Reſidenz- Theater

und erzielte täglich

aus verkaufte äuser!
An hochkomiſchen Szenen u. Situationen überreich, dürfte

Ganz der Papass
wohl das Beſte ſein, was bisher im Genre des franzöſiſchen

feinkomiſchen Schwankes geboten wurde.

9

An

Majorin von Alden, geoſeine Schwägerin M. Brandow. 2533 8 dasgebwig ſeine Loater b Fahkener Bedentende Preis-Ermäßigung auf Gewönhnliche Preise a

ar T gch hnntär K. Stahlberg. duemmler, Ober akhfeſt W. Steineck. Wn 8 m 8 0 F 8 J J 8 n un Robert Franz Singakademie, JEva, ſeine Tochter J. Siegert. Wo Musikal. Leitung Professor O. ReubKe. ſtane An i h h rKomnpott-Früchte
orfſchullehrer Nonnendruch. HaftBertha, ſeine Tochter Ellis Gondy. 0 dStrunck, Gaſtwirt E. Pündter. gUrſula, ſeine Tochter W. Wallner. J 9 7Bauern, Turner, Gäſte, Schul Wir empfehlen u. a.: Oratorium nach Worten der beiligen Schrift keig Weite prachtvollen aromatischen Stangen- u. Schnittspargel, allerſeinste von Friedrich Kiel. rK onze ri'u V t h p7 z u 7 rin e h h tn in Gopmn) eBrech- achs- un erlbohnen unge arotten ohlrabi, 7 Elisabeth-Sohumann-Sontag- Berlin (Sopran); tor rage Leipziger Allerlei, Steinpiize und Perlinge ete., b) Frau Professor M. Schmidt-Haym- Halle a. S. (Mezzosopran geſe

n r E. Mörike. ferner: und Alt); halerauf: Metzer Miravellen, Kirschen, Erdbeeren, PHaumen, halbiert und Horr Gooro Seibt. Qhomnits Tone runvon Im hallettsaal. Fgeschàlt, Reineclauden, Apſeimus ete. ete. Bee (Boriton); r

allett in einem von Adele 7 eStahlbergWieſt. Unſere Konſerven ſtammen aus den grössten und Ieistunmngs- Orchester die Kapelle des Füs.-Re Generalfeldwarschall Ein
Muſtkaliſche Leitung: Anton Aich. Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. weiNach dem2. u. Aktelängere Vauſen Khigsten Fabriken und leiſten wir Gewähr für vor- Karten zu 410, 8,10, 2,10 und 1,55 Alx. in der [6857
n n r a zögliche Qualität, reelle, stramme Packung, Woſmusikalienhandlung Reinhold Koeh, eineFreitag den 3. Aprik 1908 gesetzmässige Lötung der Dosen und jahrelange Ate Promenavs i PFernspr II Aen
192. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4.Viert. j ür i i iG mtauſetgiit. 4Viert. HaltharkKeit. Für jede L oder verdorbene Doſe leiſten Restaurant Mars la Tour Se

wir Erſatz. Fernruf 144. Gr. Ulrichſtraße 10. Fernruf 144. nVenes D Ihoator Die Güte der von uns zum Verkauf ge- Sarg the h zuge
Direktion E. M. Mauthner. brachten Konserven ist altbekannt. m Speiſen nach Karte in reichhaſtiger Auswahl zu zivilen Preiſen. S
e v n e Besonders weisen wir auch darauf hin, W Ergebenſt Vorvort RHorols- pflie 9Maria Magdalena. dass unsere Konserven streng nach Sorte und bie

Oualität etikettiert sind und die namentlich ſty e bei Erbsen vielfach beliebte Verschiebhung der ZurTH 3 ATER einzelnen Sorten nach oben in unserm Ge-I schäftshetriebhe durchweg aus geschlossen ist. t
e des2 im Walhalla- R Ausführliche Preisliſte zu Dienſten. Beſtellungen in Halle frei Haus. wer

Theater. Allabendlich Bei auswärtigen Aufträgen wird Packung nicht berechnet. Natstürmischer Erfolg des ge- Prompter und gewiſſenhafter Verſand. wiesamten Programms, wie es nebeso humoristiseh u. schön hier lichein Halle nie gesehen wurde. c r Orn WERKSTATTENEuropas neueste V 92 G M. b I. dKonserven und Delikatessen-Spezialhaus. ofDIE Gesr. 1888. Saaleck hel Kösen i. Thür. nKünstigrisehe beitung: Prof. Sohultze Haumburg. worCo De Grosse Stoinstrassso 9. R. Geschäftliche beitung: Dr. Friedrich Barstanjen. im
n J U 6 Die Saalecker Werkstätten übernehmen Entwurf und Aus- Ann führung von Stadt- und Landhäusern, Gutehöfen, Herren- gFR “uEN Sehlössern, h W uud en W vonie Lieferung von ganzen Wohnungseinrichtungen, einzelnender geniale 5 gymnasial und Beleucht kö Uhren, Vorbä Teppiehen, derScwefelbad Tennftedt in Thüringen nun eALBACII's in ibrem Bad Kösen Einj. Vorbereitg. in.brillanten Repertoir. beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle (Thüringen) Prof. Dr. Posseldt. Ständige Ausstellung von Baumodellen Fah

Skteiarer rwinas r Direkte Bahnverbindung Gotha, wir Fritz Bohrens und 3 völlig eingerichteten Wohnräumen zollei Kowala l r ar t fert. eehr “Zedeneeee Se Inh. Bruno Ciaus, in Berlin W. 10, Viktoriastrasse 23 worWalzertieder W Porzügliche Erfolge Flechten, Haut und Haarkrankheiten, 3 e (dei der Potsdamer Brücke). (6146 digu
S Frauen und Nierenleiden c. Duvery Lalene Projo Vootentt drüci R DE Keine Kurtaxe. Herrlicher, vier Morgen großer Garten. jed Preisl. Repar Preie Besichtigung. TorE Wohnungen im Kurhauſe und im Orte. Billige Preiſe. e jed Art, üeberzieh. gege

z Proſpekte gratis und franko. auf Wunſch in 1 Stunde. Rab. bleikS a R Fs v V Prospekte frei dureh die Kurdirektion. Spar-Ver. En gros u. on detail. r
Xehlensaure-Thermal-Sool-Sprudelbäder. a Sarweltherühmte lebende megiko-mechanisches Institut im b öberten ad Bntgenxadinet H. Sehnee Nachf. usi SC u e anna n er Dor
Ichtbader. Ruheräume. Modernes inhalatorium. Altbewährte Trinkkur bei er nomKolossal-Gemälde hbild- Katarrhen der Luitwege u. des Magens. Gr. Steinſtr. 84. [5311 9 Uschöner Damen. getr äue ab 6. April Hermannstrasse 33.GIRARDET! Se Unterricht im Gesang und Klavierspiel. geß1

Auswärtige Theater gen Farſigerhe Steſieiitztn. Vonr i reiſe i. d. Parfümerie 7 geniDonnerstag, den 2. April x Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. Grand Hotel Victoria u. National Vonr 4 Ros Blüthner Flü el e allem rei J tattet. 2 ureelteeeeeeeeeeeeeeeeee e g BASE L vaſttadt Theater): Ein v vorzüglich erhalten, nur terrasse. Paul Otto, Figentümer. amer z e. The er) Waseerversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H. B. Dönl, Gr. Ulrichſtr. 33. 9 h zit t
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